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WEIL JEDES KIND EIN 
CHAMPION IST



Aleksander Čeferin 
UEFA-Präsident

EINE EHRGEIZIGE MISSION

Der Fußball hinterlässt ein Vermächtnis – gleichzeitig schreibt er eine wechselvolle eigene Geschichte.  
Er ist eine maßgebende gesellschaftliche Kraft und ermöglicht jungen und älteren Menschen, diesen 
fantastischen Sport zu betreiben und dabei wichtige Wertvorstellungen zu verinnerlichen: Inklusion, 

Loyalität, Solidarität, Teamgeist und Zusammenhalt.

Wem der Fußball am Herzen liegt, sollte sich um dessen Wohlergehen bemühen, den Geist und die  
Werte des Fußballs schützen und versuchen, Konsens zu schaffen, damit der Sport auch in Zukunft wächst.  
Aus diesem Grund haben wir die Konvention zur Zukunft des europäischen Fußballs ins Leben gerufen,  
die erstmals am UEFA-Sitz in Nyon zusammenkam, als diese Ausgabe in den Druck ging. Dabei handelt  
es sich um ein Konsultationsverfahren aller wichtigen Akteure im europäischen Fußball, in dessen Rahmen 
Themen rund um den Fußball besprochen werden, insbesondere die Erholung von der weltweiten Pandemie. 

In den kommenden Monaten werden die Beteiligten über langfristige Strategien und Governance-Reformen 
beraten, die in diversen Bereichen notwendig sind, um eine nachhaltige Zukunft des Fußballs zugunsten  
aller sicherzustellen.

Unsere jüngste Erfahrung hat gezeigt, wie wichtig es ist, in Krisenzeiten das Gespräch zu suchen und darüber 
hinaus die Zusammenarbeit zu intensivieren. Die Konvention sieht sich genau diesem Ziel verpflichtet und ist 
ein Garant der Demokratie, der Transparenz und des konstruktiven Dialogs. 

Es ist unsere Pflicht, die Grundwerte und -prinzipien des Fußballs zu wahren – allen voran die Bedeutung 
sportlicher Verdienste. Um für künftige Herausforderungen gewappnet zu sein, müssen wir zudem proaktiver 
handeln. Wir müssen gemeinsame Strategien festlegen und bei der Entscheidungsfindung auf lokaler, 
nationaler und europäischer Ebene berücksichtigen, welche Verantwortung wir innerhalb dieser Interessen-
gemeinschaft tragen. 

Wenn wir konkrete, strategische Fortschritte bei unseren Diskussionen erzielen, werden wir ein solideres 
Fundament für das europäische Sportmodell legen. Unter anderem tragen wir zu langfristig gesunden 
Finanzen bei, steigern die Wettbewerbsfähigkeit, entwickeln den Frauenfußball weiter und gewährleisten 
Good Governance.  

Wie auch immer geartet unsere Differenzen sind, wir müssen vereint, entschlossen und im Sinne des 
europäischen Fußballs handeln. Das ist der Kern von Fairplay und Teamarbeit. Mit dieser Konvention  
verfolgen wir gemeinsam eine ehrgeizige Mission und unsere erste Konsultationsrunde hat sich bereits  
als produktiv erwiesen. Ich bin überzeugt, dass wir erfolgreich sein werden, und dass der europäische  
Fußball gestärkt aus unseren gemeinsamen Bemühungen hervorgehen wird. 

EDITORIAL
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EURO 2020

D
ie EURO 2020 sollte beispiellos 
werden – und wurde es auch!  
Mit Austragungsorten in elf 
Ländern wollte das Turnier ganz 
Europa in seinen Bann ziehen und 

das 60-jährige Bestehen des Wettbewerbs 
gebührend feiern. Bekanntlich musste die EM-
Endrunde aufgrund der Coronakrise um ein 
Jahr verschoben werden. Aber nicht nur das, 
die Pandemie beeinträchtigte auch die festliche 
Seite dieser nicht so alltäglichen Endrunde: 
Reisen der Fans gestalteten sich kompliziert, 
Menschenansammlungen im Freien waren 
begrenzt, die Unterstützung in den Stadien 
war eingeschränkt. Von den insgesamt 51 
Partien konnten lediglich acht vor mehr als  
30 000 Zuschauern ausgetragen werden.  
Trotz der durch die Coronamaßnahmen 
erschwerten Bedingungen löste die EURO 
2020 große Begeisterung aus und bot auf dem 
Rasen ein Riesenspektakel. Turnierübergrei-
fend wurden 142 Tore erzielt, ein Rekord für 
eine EM-Endrunde. Auch die 2,8 Tore, die im 
Schnitt pro Begegnung fielen, waren ein weite-
rer Rekord. Diese Zahlen belegen, wie offensiv 
zahlreiche Teams eingestellt waren und wie 
gut sich das Wettbewerbsformat mit 24 
Mannschaften auch dieses Mal bewährte, das 
bereits 2016 positiv aufgenommen worden 
war. Kein Team verkörperte diese EM besser 
als der Turniersieger Italien: Mit insgesamt 13 
Toren stellte die Squadra Azzurra nicht nur die 
beste Offensive dieses sehr offenen Turniers, 
sie musste auch drei Verlängerungen und zwei 
Elfmeterschießen überstehen, um Europameis-
ter zu werden. Das Turnier bestätigte – falls es 
überhaupt noch eines Beweises dafür bedurfte 
–, wie umkämpft und ausgeglichen Europas 
Nationalmannschaftsfußball ist. Wie haben 
die 24 Mannschaften abgeschnitten? In einem 
kurzen Überblick lassen wir ihre Erfolge und 
verpassten Chancen, ihre Glücksmomente und 
Enttäuschungen Revue passieren.

Italien einfach zu stark
Vor der EURO 2020 hatten erst drei Mann-
schaften mehr als einen EM-Titel gewonnen: 
Deutschland (3), Spanien (3) und Frankreich 
(2). Nach seinem ersten Titel im Jahr 1968 
gehört nun auch Italien diesem erlauchten 
Kreis an. Geschafft haben es die Italiener mit 
einer historischen Meisterleistung. Im Verlauf 
der Endrunde verstanden es die Spieler von 
Roberto Mancini, verschiedene Gesichter zu 
zeigen. Zudem nahmen sie alle Herausforde-
rungen an, mit denen sie konfrontiert wurden. 
Während sie bei den Gruppenspielen im 
heimischen Rom selbstbewusst und zuweilen 
überragend auftrat und drei Siege gegen die 
Türkei (3:0), die Schweiz (3:0) und Wales 

Der Fußballabend im Wembley-Stadion hätte 
spannender nicht sein können. Mit seinem Sieg 
über England bei der EURO 2020, die sämtliche 
Erwartungen erfüllte, feierte Italien den zweiten 
EM-Titel seiner Geschichte.

SAGENHAFTES 
ITALIEN!

EURO 2020
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nicht mehr verloren. Mittlerweile steht das 
Team bei 37 Spielen ohne Niederlage. Nach 
den zwei verschossenen Elfmetern von Belotti 
und Jorginho war es letztlich Donnarumma, 
der Italien mit seiner entscheidenden Parade 
gegen den Engländer Saka in den europäi-
schen Olymp hisste.

Es fehlte nicht viel für England …
Alles schien dafür zu sprechen, dass England 
als elftes Land Europameister werden würde. 
55 Jahre nach dem WM-Triumph von 1966, 
Englands einzigem großen Titel, arbeitete 
sich die englische Auswahl bis ins Finale im 
heimischen Wembley-Stadion vor; dort, wo 
das damalige WM-Team die Welt im Sturm 
erobert hatte. Nachdem die Mannschaft bei 
einer EM nie über das Halbfinale hinausge-
kommen war (1968 und 1996), legten die 
Three Lions dieses Mal einen nahezu fehler-
losen Lauf hin. In den Gruppenspielen kamen 
die Männer von Gareth Southgate zwar nur 
langsam auf Touren (sieben Punkte, aber nur 
zwei Tore), doch in der anschließenden K.-o.- 
Phase drehten sie auf. Dabei konnten sie sich 
auf zwei wesentliche Stärken verlassen: eine 
tadellose Defensive (kein Gegentor in den 
ersten fünf Spielen!) und eine kaltblütige 
Offensive. Weder Deutschland (2:0) noch die 
Ukraine (4:0) fanden ein Rezept gegen die 
englische Effizienz, und auch Dänemark (2:1 
nach Verlängerung) musste sich der engli-
schen Auswahl im Halbfinale letztlich beugen. 

(1:0) einfuhr, war die italienische Elf in der  
K.-o.-Phase weniger überzeugend. Aber 
obwohl sie nach der Gruppenphase etwas 
aus dem Konzept geworfen wurde, blieb  
sie ihrer offensiven Spielweise treu und auf 
allen Positionen torgefährlich (fünf Spieler 
erzielten je zwei Tore). Österreich (2:1 nach 
Verlängerung) und Belgien (2:1) erwiesen sich 
zwar als zähe Gegner, doch so richtig Klick 
machte es bei Italien im Spiel gegen Spanien 
(1:1, 4:2 nach Elfmeterschießen). Trotz Spa-
niens Dominanz behielten die Mitspieler von 
Ciro Immobile in diesem EM-Klassiker – der 
vierten aufeinanderfolgenden Begegnung der 
beiden Länder in der K.-o.-Phase seit 2008 – 
letztlich das bessere Ende für sich. Maßge-
blichen Anteil daran hatte Gianluigi Donna-
rumma mit seinen zahlreichen Paraden. 
Italiens Torhüter, der zum besten Spieler der 
EURO 2020 gewählt wurde, erwies sich auch 
im Endspiel gegen England (1:1, 3:2 nach 
Elfmeterschießen) als Matchwinner. Nach 
den beiden Finalniederlagen 2000 und 2012 
gelang es den Italienern, der Startoffensive 
der vom Ambiente in Wembley beflügelten 
und von einer ganzen Nation getragenen 
Engländer standzuhalten. Das Tor von 
Bonucci, der zusammen mit Chiellini einmal 
mehr für die legendäre Solidität in der italie-
nischen Innenverteidigung sorgte, erlaubte es 
der Squadra Azzurra, den Ausgleich in diesem 
Spiel wiederherzustellen. Wie immer übri-
gens, denn Italien hat seit September 2018 

Englands Spielführer Harry Kane agierte in der 
Gruppenphase noch unauffällig, traf dann 
aber in allen drei vorgenannten Spielen; mit 
seinem Spielpartner Raheem Sterling war 
er die tragende Säule im englischen Team. 
Mit dem schnellsten je in einem EM-Finale 
erzielten Tor (2. Minute) brachte Luke Shaw 
England seinem ersten EM-Titel sehr nahe. 
Doch die Engländer schafften es nicht, Kapital 
aus ihrem furiosen Start zu schlagen, denn 
die spielerisch besseren und ideenreicheren 
Italiener glichen in der Folge aus. Am Schluss, 
als alle in den Erinnerungen von 1966 
schwelgten, musste sich England doch noch 
im Elfmeterschießen geschlagen geben – wie 
damals, 1996 im EM-Halbfinale, das eben-
falls in Wembley ausgetragen wurde, einem 
Stadion, in dem die Engländer anlässlich einer 
Endrunde bisher ungeschlagen waren (elf 
Siege und sechs Unentschieden). Sofern man 
natürlich die Elfmeterschießen ausklammert…

Dänemark begeistert, Spanien 
mischt wieder vorne mit
Dänemark schrieb zweifelsohne die schönste 
Geschichte dieses Turniers. Der Anfang war 
indes alles andere als vielversprechend … 
Während des ersten Gruppenspiels gegen 
Finnland erlitt der dänische Starspieler 
Christian Eriksen einen Herzstillstand. Die 
ganz Welt hielt den Atem an. Nach bangen 
Momenten stabilisierte sich jedoch sein 
Zustand und er schwebte schon bald nicht 

Nach einem herrlichen Freistoß des 
Dänen Damsgaard fällt das erste Tor 
im Halbfinale gegen England, doch 
letztendlich ziehen die Three Lions 
ins Endspiel ein.
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mehr in Lebensgefahr. Seine Mitspieler 
verfielen aber in eine Schockstarre und 
verloren trotz des jeweiligen Spielver-
laufs sowohl gegen Finnland (0:1) als 
auch gegen Belgien (1:2). Der Rest ist 
Geschichte. Nie zuvor war eine Mannschaft 
bei einer EM bis ins Halbfinale vorgestoßen, 
nachdem sie ihre ersten beiden Gruppen-
spiele verloren hatte. Den Dänen gelang 
dieses Kunststück, denn ihre Offensive 
überzeugte mit spektakulärem Angriffs-
fußball. Zuerst wurde Russland geradezu 
vorgeführt (4:1), was Dänemark einen Platz 
im Achtelfinale bescherte, wo es mit Wales 
ebenfalls nicht viel Federlesen machte (4:0). 
Dieser Sieg von Simon Kjær und seinen 
Mitspielern war zugleich der erste in einer 
K.-o.-Phase einer EM seit 1992, als die 
Dänen Europameister wurden. Nach dem 
verdienten Erfolg gegen Tschechien (2:1) 
liebäugelte man in Dänemark fast 30 Jahre 
nach dem ersten Triumph plötzlich mit 
einem erneuten Überraschungserfolg. Aber 
trotz einer bärenstarken Leistung musste 
sich Kasper Schmeichel in der Verlängerung 
des Halbfinales Harry Kane geschlagen 
geben (1:2 nach Verlängerung), womit 
der dänische Torwart leider nicht in die 
Fußstapfen seines Vaters treten konnte,  
der 1992 das Tor der Dänen gehütet hatte.
Auch Spanien, dem anderen Halbfina-
listen, gelang es nicht, auf den Spuren 
ihrer berühmten Vorgänger zu wandeln, 
die 2012 als bisher einziges Teams einen 
EM-Titel verteidigt hatten. Mit ihrem 
Mannschaftskapitän Sergio Busquets als 
Bindeglied zur Goldenen Generation kont-
rollierten die Spanier wie gewohnt den Ball 

(durchschnittlich 66,8 % Ballbesitz pro Spiel, 
was Turnierrekord bedeutete). Das reichte 
indes nicht aus, um die Verteidigung der 
Schweden (0:0) und Polen (1:1) zu knacken. 
Mit dem diskussionslosen Sieg gegen die 
Slowakei (5:0) zündete die neue Genera-
tion schließlich ein Offensivfeuerwerk, dem 
eine denkwürdige Partie gegen Kroatien im 
Achtelfinale (5:3 nach Verlängerung) folgte: 
Nach einem 0:1-Rückstand gewannen die 
Spieler von Luis Enrique die Oberhand und 

führten zwischenzeitlich mit 3:1, bevor sie in 
der Nachspielzeit den Ausgleich hinnehmen 
mussten und sich erst in der Verlängerung 
durchsetzen konnten. Wenn auch weniger 
spektakulär, dafür aber umso spannender 
war der Viertelfinalsieg der Spanier gegen 
die Schweiz (1:1, 3:1 nach Elfmeterschießen). 
Schließlich bestätigte Spanien im Halbfinale 
gegen Italien, dass wieder mit ihnen zu 
rechnen ist. Insbesondere dank der individu-
ellen Klasse des erst 18-jährigen Pedri, der 

Kopenhagen erweist 
Christian Eriksen nach dessen 
Notfallbehandlung die Ehre: Das 
Drama um den Mittelfeldspieler 
schweißt die Mannschaft 
und sogar ein ganzes Land 
zusammen.

Im Achtelfinale setzte die belgische Mannschaft um Yannick Carrasco (im Bild mit dem Portugiesen 
Danilo Pereira) dem portugiesischen Traum von der Titelverteidigung ein Ende. 
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Nach dem Elfmeterschießen 
gegen die Schweiz steht Spanien 
im Halbfinale.

das Schweizer Märchen noch weitergehen 
können, wäre da nicht die Niederlage gegen 
Spanien gewesen, die erst auf der Ziellinie 
erfolgte (1:1, 1:3 nach Elfmeterschießen). 
Nichtsdestotrotz hielten die Schweizer mit 
den Besten Europas mit, wie etwa Yann 
Sommer (insgesamt 21 Paraden, ein Rekord 
für einen Torhüter) und Steven Zuber, der die 
meisten Vorlagen (4) des Turniers verbuchen 
konnte. Wie die Schweiz erzielte auch die 
Ukraine das bisher beste Ergebnis bei einer 
Endrunde. Auch ohne unglaubliche Resultate 
gelang es den Spielern von Andri Schew-
tschenko, die Gruppenphase zu überstehen, 
auch dank einem hart erkämpften Sieg gegen 
Nordmazedonien (2:1). Der Sieg in der Nach-
spielzeit der Verlängerung im Achtelfinale 
gegen Schweden (2:1 nach Verlängerung) 
machte das Turnier für die Ukraine zu einem 
Erfolg; daran änderte auch die ernüchternde 
Niederlage gegen England (0:4) nichts. Tsche-
chien seinerseits setzte seine Liebesgeschichte 
mit der EM fort und erreichte zum vierten Mal 
bei sieben Teilnahmen das Viertelfinale, ganz 
im Gegensatz zur WM, bei der das Land noch 
nie über die Gruppenphase hinausgekommen 
ist. Diesen Erfolg haben die Tschechen vor-
nehmlich Patrik Schick zu verdanken, der fünf 
der sechs Treffer seines Teams erzielte. Als Co-
Torschützenkönig des Turniers schoss er unter 
anderem ein Traumtor gegen Schottland und 
traf auch beim Überraschungssieg der Tsche-
chen im Achtelfinale gegen die Niederlande 

verdientermaßen zum besten jungen Spieler 
des Turniers gewählt wurde, dominierte  
La Furia Roja den späteren Europameister. 
Doch dieses Mal mussten sich die Spanier  
im Elfmeterschießen geschlagen geben und 
ihre großen Träume begraben.

Belgien enttäuschend, anders  
als die Schweiz, Tschechien  
und die Ukraine
Die große Enttäuschung im Viertelfinale 
war zweifelsohne Belgien. Bevor sie Italien 
herausforderten, hatten die Mitspieler von 
Romelu Lukaku (vier Tore) zehn Siege in der 
Qualifikation, drei in der Gruppenphase 
und einen äußerst knappen Sieg (1:0) im 
Achtelfinale gegen den amtierenden Europa-
meister Portugal aneinandergereiht. Belgien 
fehlte allerdings die Brillanz, die es bei der 
WM 2018 ausgezeichnet hatte, womit die 
Niederlage (1:2) gegen Italien unausweich-
lich war. Zu schaffen machten den Roten 
Teufeln insbesondere die physischen Probleme 
ihrer Spielmacher Eden Hazard und Kevin 
De Bruyne. Ganz im Gegensatz zum bitteren 
Ausscheiden Belgiens schrieb die Schweiz 
Geschichte: Die Eidgenossen gewannen ihre 
erste Partie in der K.-o.-Phase eines großen 
Turniers seit der WM 1938, und zwar durch 
einen epischen Sieg gegen den Nachbarn 
und großen Turnierfavoriten Frankreich, 
der in extremis niedergerungen wurde (3:3, 
5:4 nach Elfmeterschießen). Natürlich hätte 

(2:0) sowie bei der Niederlage im Viertelfinale 
gegen Dänemark (1:2).

Hammergruppe F
Vor Beginn des Turniers wurde die Gruppe 
F als die „schwierigste Gruppe“ eingestuft, 
umfasste sie doch die beiden letzten Welt-
meister sowie den amtierenden Europa-
meister. Letzten Endes schieden jedoch 
alle drei renommierten Vertreter bereits im 
Achtelfinale aus. Oft wurde Frankreich als 
Titelanwärter Nummer eins gehandelt, doch 
zur Überraschung aller verabschiedeten sich 
Les Bleus gegen die Schweiz (3:3, 4:5 nach 
Elfmeterschießen) frühzeitig, nachdem sie 
die Gruppenphase als Erste beendet hatten. 
Obwohl Frankreichs Offensive die Erwartun-
gen erfüllte, insbesondere dank der Rückkehr 
von Karim Benzema (vier Tore), war das Team 
weit von seiner Stabilität entfernt, die es 
beim WM-Sieg im Jahr 2018 ausgezeichnet 
hatte. Das gleiche Fazit lässt sich für Portugal 
ziehen, zumal die Abwehr des amtierenden 
Europameisters (sieben Gegentreffer in vier 
Partien) deutlich durchlässiger war als 2016. 
Portugal verlor im Achtelfinale gegen Belgien 
(0:1), nachdem es die Gruppenphase gerade 
so überstanden hatte. Letzteres verdankte 
Portugal einmal mehr der unglaublichen 
Leistung von Cristiano Ronaldo, der einen 
Rekord nach dem anderen aufstellte: Co-Tor-
schützenkönig (fünf Tore), bester Torschütze 
in der Geschichte der EM (14 Tore) und erster 
Spieler, der bei fünf EM-Endrunden ein Tor 
erzielte. Nachdem die deutsche Auswahl bei 
den letzten drei EM-Endrunden mindestens 
das Halbfinale erreicht hatte, mangelte es 
ihr bei der EURO 2020 an Konstanz: Nach 
schwacher Leistung in den Spielen gegen 
Frankreich (0:1) und Ungarn (2:2) begeister-
ten die Schützlinge von Joachim Löw, der 
bei dieser Endrunde zum letzten Mal am 
Spielfeldrand stand, gegen Portugal (4:2). 
Damit löste Deutschland sein Ticket für das 
mit Spannung erwartete Achtelfinale gegen 
England. Dieses wurde auf höchstem Niveau 
gespielt, wobei Deutschland in Wembley am 
Ende den Kürzeren zog (0:2).

Auch Kroatien musste sich letztlich nach 
epischem Kampf Spanien geschlagen geben 
(3:5 nach Verlängerung). Die Vizewelt-
meister von 2018 erinnerten damit daran, 
dass sie nur sehr schwer zu bezwingen sind. 
Nach einem verhaltenem Einstieg ins Turnier 
überstanden die Kroaten die Gruppenphase 
dank einem Sieg gegen Schottland (3:1), bei 
dem Kapitän Luka Modrić, der mit seinen 
35 Jahren ein exzellentes Turnier spielte, mit 
seinem Außenrist ein Traumtor gelang. Nach-
dem sie sowohl bei der EM 2016 als auch 



bei der WM 2018 gefehlt hatten, weckten 
die Niederlande enorme Erwartungen, zumal 
sie ihre Gruppe von A bis Z im Griff hatten 
(drei Siege, acht Tore, zwei Gegentore). 
Trotz des scheinbar unwiderstehlichen Trios 
De Jong, Wijnaldum und Depay setzten die 
Niederländer, die ihre drei Gruppenspiele in 
Amsterdam gespielt hatten, ihre Achtelfinal-
partie in Budapest gegen Tschechien (0:2) 
völlig in den Sand. Ebenfalls mit hängenden 
Köpfen nach Hause fahren musste Wales, das 
nur einen Sieg feiern konnte (2:0 gegen die 
Türkei). Ihr Leistungspotenzial, das sie 2016 
bis ins EM-Halbfinale vorstoßen ließ, riefen 
die Waliser bei Weitem nicht ab. Nach einer 
relativ soliden Gruppenphase, in der vor allem 
Bale und Ramsey überzeugten, wurde Wales 
im Achtelfinale von Dänemark regelrecht 
überrollt (0:4).

Von den im Achtelfinale ausgeschiede-
nen Teams sind Österreich und Schweden 
die einzigen, die eine positive Bilanz ziehen 
konnten. Die Spieler rund um David Alaba 
feierten zunächst ihren ersten Sieg bei der 
Endrunde eines großen Turniers seit der 

WM 1990, indem sie Nordmazedonien mit 
3:1 besiegten. Daraufhin doppelten sie mit 
einem 1:0-Erfolg gegen die Ukraine nach. Im 
Achtelfinale forderten sie sogar Italien bis zum 
Schluss (1:2 nach Verlängerung). Schweden 
beendete die Gruppenphase auf Platz eins, 
noch vor Spanien; die schwedische Elf schlug 
die Slowakei (1:0) und Polen (3:2), wobei drei 
Tore vom unbändigen Emil Forsberg (insge-
samt vier Tore) erzielt wurden. Bei den letzten 
drei EM-Endrunden waren die Schweden 
jeweils bereits in der Gruppenphase geschei-
tert. Dieses Mal schafften sie es eine Runde 
weiter, wurden jedoch von der Ukraine (1:2 
nach Verlängerung) in letzter Sekunde und in 
numerischer Unterlegenheit besiegt.

Gruppenphase: Nicht  
nur Katerstimmung
Beim Wettbewerbsformat mit 24 Mannschaf-
ten schaffen es 16 Teams in die K.-o.-Phase. 
Nach der Gruppenphase scheiden also nur 
acht Teams aus, wobei das Schicksal für die 
zwei schlechtesten Gruppendritten unweiger-
lich frustrierend ist. Genau dies ereilte die 

Slowakei, die ihre hohe Niederlage  
gegen Spanien (0:5) im dritten Gruppenspiel 
teuer bezahlte; eine knappere Niederlage 
hätte dem Team rund um Marek Hamšik 
fürs Weiterkommen gereicht. Der zweite 
Pechvogel ist Finnland, auch wenn deren 
Abschneiden bei ihrer ersten EM-Teilnahme 
einen Erfolg darstellte: Die Auswahl gewann 
gegen Dänemark (1:0) und hielt mit Russ-
land (0:1) und Belgien (0:2) gut mit, obwohl 
Teemu Pukki, der Held der Qualifikation 
(zehn Tore), bei der Endrunde ein Schatten 
seiner selbst war. Die Bilanz von Nordma-
zedonien, dem anderen EM-Neuling, ist 
weniger berauschend (drei Niederlagen, acht 
Gegentore bei zwei Torerfolgen). Sie zeigt 
aber nicht den guten visuellen Eindruck, den 
die Mannschaft hinterließ, in welcher der 
unverwüstliche Goran Pandev zum ersten 
Torschützen seines Teams bei einer Endrunde 
und mit 37 Jahren und 321 Tagen zum zweit-
ältesten Torschützen einer EM avancierte. Im 
Gegensatz dazu ist der Pole Kacper Kozłowski 
mit 17 Jahren und 246 Tagen der jüngste 
Spieler, der an einer EM-Endrunde je zum 
Einsatz kam; er wurde in der Partie gegen 
Spanien eingewechselt, dem einzigen Spiel, 
in dem sein Team einen Punkt holte (1:1), 
ungeachtet aller Anstrengungen von Robert 
Lewandowski, der drei Tore schoss. Mit einem 
Punkt im Gepäck reiste auch Schottland nach 
Hause. Zum ersten Mal nach 1996 waren die 
Schotten wieder bei einem großen Turnier 
vertreten. Dabei trotzten sie dem Erzrivalen 
England zwar ein Unentschieden ab (0:0), ihr 
fehlender Offensivdrang – sie erzielten einen 
einzigen Treffer – hinderte sie aber maßge-
blich daran, im Turnier weiterzukommen. Wie 
Schottland erzielte auch die Türkei nur ein Tor, 
doch ihre Bilanz ist weitaus magerer, da man 
nicht nur drei Niederlagen einstecken musste, 
sondern auch das schlechteste Torverhältnis 
(-7) aller 24 teilnehmenden Mannschaften 
aufwies. Eigentlich hatte man eine solide 
Mannschaft erwartet, doch bereits bei ihrem 
Startspiel verlor die Türkei klar gegen Italien 
(0:3); davon sollte sie sich nicht mehr erholen. 
Trotz zweier in St. Petersburg ausgetragener 
Partien konnte Russland die gute Leistung bei 
der WM 2018 (Viertelfinale) nicht wiederho-
len; gegen Belgien (0:3) und Dänemark (1:4) 
verlor das russische Team sang- und klanglos. 
Ungarn in der Gruppe F schließlich, für das im 
Vorfeld niemand einen roten Heller gegeben 
hatte, übertraf die Erwartungen bei weitem. 
Getragen von der Begeisterung seiner Fans, 
rang Ungarn sowohl Frankreich (1:1) als auch 
Deutschland (2:2) ein Unentschieden ab, und 
gegen Portugal brach das Team erst in der 
Schlussphase ein (0:3).

Oben: Artem Dowbik schießt in der 120. Minute das entscheidende Tor gegen Schweden, womit 
sich die Ukraine für das Viertelfinale qualifiziert. 

Unten: Überraschend besiegt die Schweiz Weltmeister Frankreich – die Nati erzielt mit dem 
Einzug ins Viertelfinale ihr bestes Ergebnis in ihrer EM-Geschichte.

EURO 2020
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R oberto Rosetti, der Vorsitzende der 
UEFA-Schiedsrichterkommission, 
zeigte sich stolz und erfreut über 

die herausragende Gesamtleistung von 
Europas Spitzenschiedsrichtern bei der 
EURO 2020. Mit ihrer Arbeit auf und 

GROSSES LOB FÜR  
EM-SCHIEDSRICHTER

Die Schiedsrichter bei der UEFA EURO 2020 haben beeindruckt und neue  
Maßstäbe gesetzt. Dafür erhielten sie Bestnoten. Absolute Topleistungen  
zeigten bei ihrem EM-Debüt auch die Videoschiedsrichterassistenten (VAR).

neben dem Spielfeld überzeugten die 
Referees auf der ganzen Linie;  
das brachte ihnen während der intensi-
ven vier Wochen neuen Respekt ein.

Bei einem Briefing nach der EM-End-
runde gab Rosetti auch den Videoschieds-

richterassistenten (VAR) Bestnoten für ihre 
Arbeit. Bei den 51 Partien an elf Spielorten 
in ganz Europa trugen sie maßgeblich zu 
korrekten Entscheidungen bei. 

Wesentlich war für Rosetti auch der 
enge Zusammenhalt unter den Referees  
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in ihrem EM-Quartier in Istanbul.  
„Die Atmosphäre unter den Schiedsrich-
tern war hervorragend. Auch die profes-
sionelle Arbeit des Fitnessteams, des 
UEFA-Personals und aller, die hinter den 
Kulissen mitwirkten, war eine große Hilfe 
für sie. Wir fühlten uns als eine große 
Familie, die am selben Strang zog, damit 
alles reibungslos ablaufen konnte. 
Fernando Rapallini, der Schiedsrichter aus 
Südamerika, ergänzte das Team dank 
seines Know-hows ideal und fügte sich 
perfekt in die Schiedsrichtergruppe ein.“

Lob für Spieler und Trainer
Rosetti lobte die Spieler und Trainer der 
24 teilnehmenden Mannschaften für ihr 
Verhalten gegenüber den Spielleitern.  
Ein wichtiger Aspekt waren die Besuche, 
welche die UEFA-Schiedsrichterverant-
wortlichen allen Teams vor Beginn der 
EM-Endrunde abstatteten. Dabei wurden 
ihnen die Richtlinien und Weisungen für 
die Spielleiter sowie die an die Mann-
schaften gestellten Erwartungen 
mitgeteilt und erläutert. 

Die wichtigsten Schiedsrichterstatistiken 
der EURO 2020 im Vergleich zur EURO 
2016 (51 Spiele) :

 2020 2016

Rückgang  
der Anzahl  
Fouls  1 113  1 290

Weniger  
gelbe  
Karten 152 205

Rote  
Karten 6 3

Rosetti: „Insbesondere gab es 
weniger Verwarnungen wegen 
Reklamierens.“

Rosetti:  „Abseitssituationen 
sind nicht länger ein Thema. Wir 
setzen die bestmögliche Techno-
logie ein und verfolgen deren 
Weiterentwicklung.” Rosetti: „Der VAR half bei  

der genaueren Beurteilung  
von Strafraumszenen.“

Die UEFA bot 22 Videoschiedsrichterassistenten (VAR) für die EM- 
Endrunde auf. Sie arbeiteten während des Turniers vom UEFA-Sitz im 
schweizerischen Nyon aus. Zwei Räume wurden für die Arbeit der 
Videoschiedsrichterassistenten eingerichtet. Bei jedem der 51 Endrun-
denspiele wurde der Haupt-Videoschiedsrichterassistent (Haupt-VAR)  
von einem Assistenten und einem Abseits-VAR unterstützt.

Der Haupt-VAR war der Chef des Teams und Hauptansprechpartner  
des Schiedsrichters. Er hatte die Aufgabe, sich auf besondere Vorfälle zu 
konzentrieren. Derweil verfolgte der Assistent des VAR das Spiel allge-
mein, während der Abseits-VAR für alle potenziell strittigen Abseitssitua-
tionen zuständig war.

276 
 
überprüfte Szenen in  
51 Spielen (5,4 über prüfte 
Szenen pro Spiel)

Unterstützung der Schiedsrichter – und des Fußballs
Rosetti unterstrich, dass das VAR-System eine wichtige Hilfe für die 
Entscheidungen der Schiedsrichter darstellt. „Wir arbeiten jeden Tag hart 
daran, das bestehende System zu verbessern, denn Verbesserungspoten-
zial gibt es immer. Die Ergebnisse zeigen, dass wir bei den VAR-Eingriffen 
insgesamt schneller werden. Die Schiedsrichter und ihre VAR-Kollegen 
kommunizieren zusehends besser miteinander. Das Gesamtbild zeigt,  
dass wir besser werden.“

Abseitssituationen
Knappe Abseitssituationen: 
 
30 (9 VAR-Überprüfungen)
Keine Fehlentscheidungen 

Mehr Elfmeter – präziser VAR
Elfmeter im Vergleich zur  
EURO 2016

93,5 % korrekte Entscheidungen  
des Spielleiters

18 korrigierte Entscheidungen (9 Abseits-
situationen, 4 Foulspiele, 2 Handspiele,  
1 Ellbogeneinsatz, 1 rücksichtsloses Tackling,  
1 Notbremse)

10 direkt korrigierte Entscheidungen

8 Überprüfungen am Spielfeldrand

1 korrigierte Entscheidung alle 2,83 Spiele

2020

2016 

17 sechs davon nach 
VAR-Einsatz, wovon alle 
korrekt waren

12
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Desinfektion der Spielerbänke vor der 
Begegnung Österreich – Nordmazedonien  
am 13. Juni in Bukarest.

STRENGE MEDIZINISCHE 
BESTIMMUNGEN 
Alle vier Jahre legt die UEFA die medizinischen Rahmenbedingungen für 
das Vorzeigeturnier im europäischen Nationalmannschaftsfußball fest. 

Das diesjährige Format der EM-End-
runde mit elf Spielorten in ganz 
Europa sowie die andauernde 

Covid-19-Pandemie, welche die medizini-
sche Logistik erschwert, waren mit 
besonderen Herausforderungen verbunden.

Die UEFA hat Anfang 2020 die neuste 
Ausgabe ihres Medizinischen Reglements 
herausgegeben. Der erste Teil des 
Reglements (Artikel 3 bis 8) konzentriert 
sich auf die medizinischen Untersuchungen, 
die für alle in UEFA-Wettbewerben 
registrierten Spieler obligatorisch sind.

Vor jeder EM-Endrunde müssen 
sämtliche Spieler eingehende medizinische 
Untersuchungen durchlaufen, darunter 
spezielle kardiologische Untersuchungen 
auf Grundlage der Empfehlungen der 
europäischen Fachgesellschaft der 
Kardiologen (European Society of Cardiology, 
ESC) sowie ein neurologisches Base-
line-Screening der Hirnfunktionen, um die 
Diagnosen und Folgeuntersuchungen bei 
potenziellen Kopfverletzungen zu verbessern.

Der zweite Teil des Reglements (Artikel 9 
bis 16) definiert die medizinischen 
Mindestanforderungen, die bei allen 
UEFA-Wettbewerben, darunter die 
EM-Endrunde, mit Blick auf die Behandlung 

der Spieler, der Mannschaftsoffiziellen,  
des Schiedsrichterteams und der Spielbe-
auftragten erfüllt werden müssen.

Dazu gehören die Bereitstellung 
umfangreicher Notfallausrüstung am 
Spielfeldrand, ein Rettungswagen mit 
„Advanced Life Support“ (ALS) sowie ein 
Notarzt und ein Tragenträgerteam am Spiel-
feldrand, die in ihrem Beschäftigungsland 
über ein anerkanntes ALS-Zertifikat verfügen.

Medizinische Verantwortliche
Bei jeder Endrunde eines UEFA-Wettbewerbs, 
einschließlich der Europameisterschaft, 
beauftragt die UEFA den Ausrichterverband 
mit der Ernennung eines Medizinischen 
Verantwortlichen, der während des Turniers 
für die gesamte medizinische Versorgung 
und alle gesundheitlichen Einrichtungen 
verantwortlich zeichnet.

Das besondere Format der UEFA EURO 
2020 mit elf Spielorten hat dazu geführt, 
dass für jeden Spielort ein Medizinischer 
Verantwortlicher ernannt werden musste. 
Dessen Aufgabe bestand darin, im Auftrag 
der UEFA ein medizinisches Gesamtkonzept 
zu erstellen, das die gesundheitliche 
Versorgung während des Turniers detailliert.

Die elf Konzepte enthielten wichtige 

Angaben, beispielsweise zum nationalen 
Gesundheitssystem, zu den Verfahren für  
die Einfuhr von Medikamenten und der 
Befähigung der teilnehmenden Mannschafts-
ärzte zur Ausübung des medizinischen Berufs 
sowie zu den medizinischen Einrichtungen 
und der gesundheitlichen Versorgung für  
die verschiedenen UEFA-Zielgruppen.

UEFA-Protokoll zur Wiederauf-
nahme des Spielbetriebs
Die Pandemie und die Verschiebung der 
UEFA EURO 2020 um ein Jahr bedeuteten 
außerdem, dass die Medizinischen Verant-
wortlichen im Hinblick auf die Eindämmung 
von Covid-19 die Besonderheiten des 
UEFA-Protokolls zur Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs berücksichtigen mussten.

Ferner organisierte die UEFA an den elf 
Spielorten Gespräche mit den zuständigen 
Behörden, um zu definieren, welche 
Schutzvorkehrungen an den jeweiligen 
Austragungsorten gelten. Dabei handelte es 
sich um eine äußerst komplexe Aufgabe, da 
sich die geltenden Gesetze in den verschiede-
nen Ländern unter anderem im Hinblick auf 
Einreisebestimmungen, Testprogramme, den 
Umgang mit positiven Fällen und eventuelle 
Rückführungen unterschieden.

Die UEFA organisierte auch mehrere 
Schulungen für die Mannschaftsärzte der  
24 teilnehmenden Nationalverbände.

Hygienebeauftragte
Jeder Stadionbetreiber musste einen 
Hygienebeauftragten mit fundierten 
funktionalen Kenntnissen des Stadions und 
seines Betriebs ernennen, dessen alleinige 
Verantwortung darin bestand, sicherzustel-
len, dass alle Grundsätze und Hygiene-
maßnahmen am Spielort im Ausrichterland 
korrekt umgesetzt wurden. Der Beauftragte 
war außerdem dafür verantwortlich, das 
bestehende Protokoll für den Zutritt zum 
Stadion und zu den turnierrelevanten 
Einrichtungen in Stadionnähe umzusetzen.
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Empfänger der Auszeichnung  
des UEFA-Präsidenten 2021
Medizinisches Team vor Ort
Mogens Kreutzfeldt (leitender medizinischer Verantwortlicher)
Frederik Flensted (medizinischer Verantwortlicher des 
Stadions)
Anders Boesen (Notarzt am Spielfeldrand)
Peder Ersgaard (Sanitäter)

Medizinische Verantwortliche der UEFA am Spielort
Jens Kleinefeld
Valentin Velikov

Medizinisches Team der dänischen Nationalmannschaft
Morten Skjoldager (den Mannschaftsarzt begleitender 
Physiotherapeut)
Morten Boesen (Mannschaftsarzt)
Simon Kjær (Kapitän der dänischen Nationalmannschaft)

D ie Auszeichnung ist eine Würdigung 
ihres lebensrettenden Einsatzes, als 
der 29-jährige Mittelfeldspieler von 

Inter Mailand beim Gruppenspiel der 
dänischen Nationalelf gegen Finnland am 
12. Juni im Parken-Stadion in Kopenhagen 
einen Herzstillstand erlitt und auf dem  
Feld zusammenbrach.

Dank des raschen Einsatzes des 
medizinischen Teams und einer fachlichen 
Notfallbehandlung konnte Eriksen noch auf 
dem Platz wiederbelebt werden und erholt 
sich glücklicherweise gut. Auch Simon  
Kjær wird für seine rasche Reaktion bei der 
Rettung von Eriksen sowie für seine 
außerordentlichen Führungsqualitäten 
ausgezeichnet.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin 
bezeichnete die Empfänger der Auszeich-
nung, mit der herausragende Leistungen, 
professionelle Exzellenz und vorbildliche 
persönliche Qualitäten gewürdigt werden, 
als die „wahren Helden der EURO 2020“. Er 
sagte weiter: „Es ist mir in der Tat eine 
große Ehre, ihnen die Auszeichnung des 
UEFA-Präsidenten zu überreichen. In 
diesem Jahr geht diese Auszeichnung über 

HELDEN VON KOPENHAGEN ERHALTEN 
AUSZEICHNUNG DES UEFA-PRÄSIDENTEN
Das medizinische Team, das bei der UEFA EURO 2020 das Leben des dänischen National-
spielers Christian Eriksen gerettet hat, sowie der dänische Kapitän Simon Kjær erhielten 
am 26. August in Istanbul die Auszeichnung des UEFA-Präsidenten 2021.

den Fußball hinaus. Die Geschehnisse  
in Kopenhagen sollen uns immer daran 
erinnern, wie wertvoll das Leben ist, und  
sie rücken alles in unserem Leben in eine 
klare Perspektive.“

Das medizinische Team war sofort zur 
Stelle und konnte Eriksen mithilfe einer 
kardiopulmonalen Reanimation und dem 
Einsatz eines Defibrillators wiederbeleben, 
bevor er auf einer Trage vom Platz gebracht 
und ins Krankenhaus gefahren wurde. „Wir 
sind auf den Platz gestürmt, um Christian 
zu helfen und unsere Arbeit zu tun“, sagte 
Mogens Kreutzfeld, leitender medizinischer 
Verantwortlicher der UEFA EURO 2020 in 
Kopenhagen. „Wir taten, was wir tun 
mussten, was wir gelernt haben und wofür 
wir geschult sind. Alle wussten, was sie zu 

tun hatten. Vor Ort haben wir die Emotionen 
zunächst ausgeblendet. Danach ging es uns 
natürlich wie allen anderen. Wir waren froh 
und glücklich, wie es ausgegangen ist.“

Reaktion des Kapitäns
Die Auszeichnung würdigt auch die bewun-
dernswerte Reaktion von Simon Kjær in 
dieser Situation. Der 32-jährige Verteidiger 
von AC Mailand war einer der Ersten, die bei 
Eriksen waren, als dieser zusammenbrach.

Er brachte Eriksen in die stabile Seitenla-
ge und begann mit den ersten Wiederbele-
bungsversuchen. Außerdem ließ er die 
dänischen Spieler einen schützenden Kreis 
um ihren Mannschaftskollegen bilden, 
während dieser medizinisch versorgt wurde, 
und tröstete Eriksens Lebensgefährtin.

„Ich möchte Morten [Skjoldager], Morten [Boesen]  
und dem medizinischen Team danken, die mir am  
12. Juni im Parken geholfen haben. Ihr habt einen  
fantastischen Job gemacht und mein Leben gerettet.“ 

Christian Eriksen

EURO 2020
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Ob sie den Fans den Weg zum Stadion 
zeigten, ob sie für eine festliche 
Atmosphäre in der Fanzone sorgten, 

ob sie die Akkreditierungen für die Medien 
organisierten – den Volunteers boten sich 
zahllose Möglichkeiten, sich bei der EURO 
2020 in Szene zu setzen. Und ohne sie wäre 
das Turnier nicht so reibungslos abgelaufen.

Im Herbst 2019, als die Bewerbungsfrist 
endete, hatten sich sage und schreibe 37 000 
Personen auf die 12 000 verfügbaren Stellen 
in den zwölf geplanten Austragungsstädten 
beworben. Das zeigte, wie stark der Wunsch 
nach einer europaweiten Großveranstaltung 
war, die auch Länder mit einbinden würde, 
die bis dato noch kein Sportereignis dieser 
Größenordnung ausgerichtet hatten. Unser 
Team von Freiwilligen und „Mobility Makers“ 
hätte vielfältiger nicht sein können: 113 
Nationalitäten und eine Altersbandbreite  
vom 18- bis zum 86-Jährigen.

Für die einen war es die Gelegenheit 
schlechthin, sich zu engagieren, um entweder  
Teil des großen Festes zu sein oder zur 
Abwechslung im Sportbereich zu arbeiten; 
für die anderen war es der logische nächste 
Schritt auf einer langen Reise als Volunteer.

„Wir sind unserem Team von Tausenden 
von Freiwilligen in ganz Europa äußerst 
dankbar dafür, dass sie mit uns zusammen-
gearbeitet und die EURO 2020 zu einem 
Erfolg gemacht haben“, erklärte UEFA-Präsi-
dent Aleksander Čeferin. „Ob in den 
Fanzonen oder in den Stadien, überall in 
unseren elf Austragungsstädten spürte man 
das Zusammengehörigkeitsgefühl und den 
Teamgeist unserer Mitarbeitenden und 
Freiwilligen. Darauf können wir zu Recht  
stolz sein. Ich hoffe, das Turnier hat jedem 
einzelnen von ihnen Momente beschert,  
die sie nie vergessen werden.“

Win-win-Situation
Für die UEFA stellt die Förderung von 
ehrenamtlicher Arbeit und Volunteers eine 
wichtige strategische Priorität dar. Ohne sie 
würde der Fußball ungleich weniger florieren.

„Volunteers sind für uns unverzichtbar“, 
erläuterte Martin Kallen, CEO der UEFA Events  

SA und zugleich Hauptverantwortlicher für 
die erfolgreiche Durchführung der EM. „Dass 
wir auf diese zusätzlichen Teammitglieder 
zählen konnten, war eine große Hilfe, und ich 
hoffe, dass alle Beteiligten davon profitiert 
haben. Aufgrund der Pandemie war die 
Situation für die Volunteers alles andere als 
einfach. Unserem Sicherheitskonzept zufolge 
durfte man nicht ins Stadion kommen, wenn 
man von zu Hause aus arbeiten konnte. Dort 

ENTSCHEIDENDE ROLLE  
DER VOLUNTEERS 
Tausende von Volunteers trugen an den verschiedenen Spielorten in ganz Europa entscheidend zum 
Gelingen des Turniers bei. Im Gegenzug kamen sie in den Genuss eines einzigartigen Erlebnisses.

aber, wo es sicher war und wo die  
Volunteers zur Verbesserung des Besucher- 
und Fanerlebnisses beitragen konnten, hat 
sich ihre Arbeit als unbezahlbar erwiesen. 
Dabei dürfen wir eines nicht vergessen: 
Unsere Freiwilligen weilten nicht nur der 
Arbeit wegen unter uns, sondern auch, um  
Spaß zu haben und wertvolle Erfahrungen  
zu sammeln.“ 

“

”

„Teil der EURO 2020 gewesen zu 
sein, war ein wirkliches Abenteuer. 
Ich wusste von Anfang an: Das 
wird eine unvergessliche Reise. 
Heute bin ich stolz darauf,  
Teil dieser Geschichte gewesen  
zu sein.“
Andrada in Bukarest

„Es hat mir großen Spaß gemacht, als 
Freiwilliger im Beschilderungsteam zu 
arbeiten und rund um das Stadion 
auszuhelfen. Dass Schottland im 
Turnier mitspielte, machte das Erlebnis 
noch denkwürdiger. Es hat mir sehr 
viel Spaß gemacht, im Team mitzuar-
beiten und neue Leute kennenzuler-
nen. Ich würde es auf jeden Fall wieder 
tun und kann anderen nur raten: 
Macht bei künftigen Veranstaltungen 
auch mit!“
Callum in Glasgow

„Freiwilligenarbeit gehört zu meinen 
Lieblingsbeschäftigungen. Volunteer 
zu sein, bedeutet für mich, Seite an 
Seite mit anderen zu arbeiten, 
unserer Gesellschaft zu helfen und sie 
zu einem besseren Ort zu machen.“
Narmin in Baku

„Nach einem Jahr mit Covid-19, 
Lockdown und Homeoffice war 
es toll, endlich wieder in einem 
Stadion zu arbeiten und neue 
Leute kennenzulernen. In kurzer 
Zeit waren wir ein verschworenes 
Team. Die Atmosphäre  
war einzigartig.“ 
Alicia in München
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Von welchem Fleck auf der Welt aus 
Sie die UEFA EURO 2020 auch verfolgt 
haben – die Bilder kamen stets von 

ein und demselben Ort: dem Internationalen 
Sendezentrum (International Broadcast 
Center; IBC) der UEFA in den Niederlanden.

Im IBC liefen sämtliche Host-Broadcasting-
Aktivitäten der UEFA zusammen, darunter 
die Live-Bilder von allen 51 Spielen der 
diesjährigen EM-Endrunde aus den elf 
Stadien, die über die offiziellen Fernseh- und 
Streamingkanäle ausgestrahlt wurden.

Das IBC in Zahlen
Für das Turnier arbeiteten dort einschließlich 
Supportpersonal insgesamt rund 1 000 Men-

schen, darunter fast 300 Mitarbeitende des 
Host Broadcastings der UEFA.

Für alle galten strenge Covid-19-Schutzbe-
stimmungen; ebenfalls zu diesem Zweck 
wurde das Gelände in verschiedene Zonen 
unterteilt. Außerdem wurden bestimmte 
Dienstleistungen, die eigentlich zum 
Kerngeschäft des IBC gehören, wie redaktio-
nelle Inhalte, Qualitätskontrolle und 
Broadcaster-Support, aufgrund der  
Pandemie in die Zentralen nach London  
bzw. Nyon ausgelagert.

Die hochmoderne Berichterstattung der 
UEFA umfasste 18 Signale pro Partie, 
darunter der auch „World Feed“ genannte 
Live Stadium Feed (LSF), die im IBC zusam-

INTERNATIONALES 
SENDEZENTRUM IN 
AMSTERDAM
Das auf dem Ausstellungsgelände der Expo Haarlemmermeer 
im kleinen Örtchen Vijfhuizen vor den Toren von Amsterdam 
gelegene Sendezentrum umfasste eine Fläche von 25 980 m², 
was in etwa der Größe von vier Fußballfeldern entspricht.

menliefen und von dort aus an die Sende-
partner der UEFA weitergeleitet wurden, 
deren Übertragungen in Haushalten rund  
um den Globus empfangen werden konnten. 
Auch 32 der UEFA-Sendepartner waren  
vor und während des Turniers im IBC 
untergebracht.

Insgesamt wurden die Spiele von  
137 Anbietern weltweit in über 229 Gebieten 
übertragen. Insgesamt verfolgten 5,2 Milliarden 
Zuschauer das Turnier live, während sich pro 
Partie im Schnitt 100 Millionen Menschen  
live zuschalteten; das Finale wurde von  
328 Millionen Zuschauern live verfolgt.  
Für die gesamte Endrunde wurden schät-
zungsweise rund 3 500 Stunden Inhalte  
vom UEFA-Host-Broadcasting-Team 
produziert. Dazu gehörten die Live-Bilder  
von jeder Begegnung, aber auch von den  
59 für die elektronische Berichterstattung 
(electronic news gathering; ENG) zuständigen 
Teams gelieferte Beiträge aus ganz Europa,  
aus denen sich die Rahmenberichterstattung 
speiste.

Für all das waren über 70 000 km Kabel, 
davon 150 km im IBC selbst, vonnöten.  
Den Rekord hält ein bereits zuvor existieren-
des Glasfaserkabel zwischen dem Stadion  
in Baku und dem IBC, das sage und schreibe 
6 500 km misst!

Während des Spiels
In jedem Stadion waren mindestens  
36 Kameras für die Live-Berichterstattung  
im Einsatz; acht weitere deckten die übrigen 
Ereignisse rund um die Partie, wie etwa die 
Ankunft der Mannschaften in der Arena und 
die Reaktionen der Fans, ab und sorgten so 
für ein breit gefächertes ergänzendes 
Bildangebot.

Alle Spielstätten verfügten über mindes-
tens zwei Studios mit Spielfeldsicht; beim 
Eröffnungsspiel in Rom sowie bei den 
Halbfinalbegegnungen und beim Endspiel in 
London waren es deren sogar vier. Darüber 
hinaus bot jedes Stadion zwischen 85 und 
130 Kommentatorenplätze, und die 
Sendepartner der UEFA hatten Zugang zu 
einer Vielzahl weiterer Einrichtungen am 
Spielort, darunter Moderationsplätze auf  
der Tribüne und am Spielfeldrand sowie an 
den Zuschauereingängen oder eigene, 
unilaterale Kamerapositionen, damit bei  
jeder Partie eine einzigartige Fernsehproduk-
tion entstehen konnte.

In Amsterdam arbeiteten über 1 000 Personen 
im Internationalen Sendezentrum.

U
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Aus den im System der Welt- 
Anti-Doping-Agentur (WADA) 
enthaltenen Daten über Doping-

kontrollen geht hervor, dass die UEFA,  
die FIFA und die NADOs zwischen dem  
1. Januar 2021 und dem Turnierende von 
den 624 an der Endrunde teilnehmenden 
Spielern insgesamt 1 616 Urin- und 
Blutproben genommen haben.

Innerhalb von etwas mehr als  
sechs Monaten wurden somit durch-
schnittlich 2,59 Proben pro Spieler 
genommen. Die UEFA sammelte 1 025 
dieser Proben, 591 Proben wurden  
durch die FIFA und die europäischen 
NADOs genommen.

Dopingkontrollen außerhalb 
des Wettbewerbs
616 Proben wurden außerhalb des 
Wettbewerbs von Spielern genommen,  
die sich bei ihren Nationalmannschaften 
aufhielten – sei es im Zuge der Qualifika-
tionsspiele zur FIFA-WM 2022 während  
der Länderspielwoche im März, im 
unmittelbaren Vorfeld der Endrunde im 
Mai und Juni oder zwischen Turnierspielen 
bei Trainingseinheiten bzw. im Mann-
schaftsquartier.

Weitere 584 Proben wurden während 
des Turniers durch die UEFA, die FIFA  
und die NADOs genommen; die  
Organisationen verfolgen bei UEFA-  
und FIFA-Wettbewerbsspielen sowie  
bei nationalen Ligaspielen ein gezieltes 
Testprogramm.

Die weiteren 416 Proben wurden von 
der UEFA im Rahmen von Dopingkontrol-
len bei Endrundenspielen gesammelt,  
was einem Durchschnitt von 8,16 Proben 
je Partie entspricht.

Laboranalysen
Da es sich um ein paneuropäisches  
Turnier handelte, wurden verschiedene 
WADA-akkreditierte Labore mit der 
Probeanalyse beauftragt, die sich alle  
auf eine komplexe Gruppe zu analysieren-

der Parameter einigten, um über die 
WADA-Parameter hinaus auf Erythropoese -
stimulierende Substanzen, menschliche 
Wachstumshormone und selektive 
Androgenrezeptor-Modulatoren zu  
testen.

Beim Wettbewerb genommene Proben 
wurden innerhalb von 24 Stunden nach 
Erhalt durch die Labore analysiert, damit 
erste Ergebnisse noch vor den nächsten 
Spielen der Teams vorlagen.

Ferner wurden die Ergebnisse den 
biologischen Sportlerpässen hinzugefügt, 
die dazu dienen, ausgewählte biologische 
Marker langfristig zu überwachen.

KEINE VERSTÖSSE GEGEN 
ANTIDOPING-VORSCHRIFTEN  
BEI DER UEFA EURO 2020
Alle im Vorfeld des Turniers und bei der Endrunde analysierten Proben waren negativ.

Zehnjährige Aufbewahrung
Die UEFA arbeitete eng mit der für die 
Sportlerpässe zuständigen Abteilung des 
Schweizer Labors für Dopinganalysen in 
Lausanne zusammen, um durch eine 
zeitnahe Kontrolle der Pässe gezielte 
Kontrollen von Spielern vor und während 
des Turniers zu ermöglichen.

Im Rahmen ihres Testverfahrens stellt  
die UEFA sicher, dass alle Proben der EURO 
2020 langfristig, d.h. für mindestens zehn 
Jahre, aufbewahrt werden.

Das bedeutet, dass die UEFA in der Lage 
sein wird, Proben im Fall neuer Erkenntnisse 
oder Analysetechniken erneut zu analysieren.

1. Januar 2021

11. Juli 2021

1 616
Urin- und Blutproben, 
die von der UEFA, der 
FIFA und der NADOs, 
genommen wurden

624
Spieler getestet – 

2,59 Proben, die pro 
Spieler gesammelt  

wurden

Alle
Proben
negativ
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Die Endrunde vom 8. bis 10. Juli 
begann mit einer Gruppenphase,  
die allerdings nicht im traditionellen 

Ligamodus stattfand. Stattdessen wurden  
in jeder Vierergruppe zunächst je zwei Duelle 
ausgetragen. Anschließend trafen jeweils  
die beiden Gewinner aufeinander, um den 
Gruppensieger zu bestimmen. Die beiden 
Verlierer spielten ihrerseits gegeneinander, 
wobei eine zweite Niederlage das Aus 
bedeutete. Schließlich spielten der Sieger  
des Verliererduells und der Verlierer des 
Siegerduells um den zweiten Gruppenrang, 
der gleichbedeutend war mit der Viertelfinal-
qualifikation.

SERBIEN GEWINNT 
DIE eEURO 2021
Dank einem Sieg gegen Polen im Endspiel hat Serbien die zweite 
Ausgabe der E-Fußball-Europameisterschaft für sich entschieden.

die auf dem eFootball PES 2021 Season 
Update von KONAMI für PlayStation 4 
ausgetragen wurde, einen konstant starken 
Eindruck. Eine Niederlage mussten sie nur in 
der Qualifikation einstecken – im Viertelfinale 
bezwangen sie dann Griechenland und 
qualifizierten sich dank einem Sieg im 
Halbfinale gegen Frankreich für das Endspiel. 
Gegen Polen, das sie bereits in der Gruppen-
phase mit 3:2 geschlagen hatten, behielten 
sie schließlich mit 3:1 Siegen die Oberhand.

Das Gesamtpreisgeld in Höhe von  
EUR 100 000 wurde zwischen allen 
Endrundenteilnehmern aufgeteilt, wobei  
EUR 40 000 auf das Siegerteam entfielen.

Die Maßnahmen der UEFA zur Verhinderung von Spielmani-
pulationen bei der EURO 2020 beruhten auf zwei Säulen: 
einerseits Schulungen und Vorbeugung und andererseits  
Kontrollen und Informationen.

Die EM-Endrunde war eine ideale Gelegenheit, diesem 
Thema mehr Aufmerksamkeit zu schenken, die Kompetenzen 
der Beteiligten im Fußball und der für die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften zuständigen Behörden zu stärken 
sowie die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zu fördern.

Diese Vorgehensweise bedurfte einer Analyse der Trends 
und aktuellen Standards im Bereich Sportwetten und eines 
umfassenden Überblicks über die Bestimmungen und 
geltenden gesetzlichen Vorschriften, damit das Netzwerk,  

mit dem die UEFA seit mehr als zehn Jahren zusammenarbei-
tet, sowie die zuständigen Behörden in allen Ausrichterlän-
dern handlungsfähig sind.

Im Anschluss an zwei von der UEFA-Abteilung zur Bekämp-
fung von Spielmanipulationen organisierte Online-Seminare 
haben die Verantwortlichen im Bereich Integrität die 
Präsentation an die Gegebenheiten in ihren Ländern ange-
passt, bevor diese jeder Nationalmannschaft bei ihrem 
Trainingslager im Vorfeld des Turniers gezeigt wurde. 
Insgesamt nahmen über 600 Spieler an diesen Informations-
veranstaltungen teil. Auch für die Unparteiischen und 
Videoschiedsrichter des Turniers wurden spezifische Informa-
tionsveranstaltungen durchgeführt.

Keine Spielmanipulationen bei der EM-Endrunde

Danach ging es im traditionellen K.-o.-Format 
weiter. Den vier Gruppensiegern wurde 
jeweils ein Zweitplatzierter einer anderen 
Gruppe zugelost. Alle Partien bis zum Finale 
fanden im Best-of-3-Format statt, im Endspiel 
waren dann drei Siege nötig. Es spielten jeweils 
zwei Gamer im 1-gegen-1 gegeneinander.

Bei der Erstauflage der E-Fußball-EM 2020 
hatte Serbien ebenfalls das Finale erreicht, 
dann aber gegen Italien verloren; in diesem 
Jahr holten dieselben Spieler – Stefan 
„Kepa_PFC“ Slavković und Marko „ASR_
ROKSA“ Roksić – Verpasstes nach. Die 
beiden Serben hinterließen während der 
gesamten Endrunde mit 16 Mannschaften, 

ERGEBNISSE

Viertelfinale (Best-of-3)

Frankreich –  Portugal 2:0
Griechenland –  Serbien 1:2
Rumänien –  Polen 1:2
Ukraine – Spanien 0:2

Halbfinale (Best-of-3)

Frankreich – Serbien 1:2
Polen – Spanien 2:0

Endspiel (Best-of-5)

Serbien – Polen 3:1

Halbfinalist 
Spanien in seinem 

Gruppenspiel 
gegen Schweden.

UEFA
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Im technischen Bericht zur EURO 2020 werden die  
wichtigsten Trends und Entwicklungen bei einem Turnier  
analysiert, das einmal mehr für neue Maßstäbe sorgte –  
angefangen bei der Anzahl Tore.

DIE NEUSTEN TRENDS  
ZUR KUNST DES 
TORESCHIESSENS  
UND -VERHINDERNS



THE TECHNICIAN – EURO 2020

uefatechnicalreports.com 



Bei der torreichsten EM-Endrunde der 
Geschichte wurde ausgerechnet ein 
Torwart zum besten Spieler gekürt. 

Dieses vermeintliche Paradoxon lässt sich 
dadurch erklären, dass die technischen 
Beobachter der UEFA sowohl beim 
Angriffsspiel als auch bei den Torhütern 
ausgezeichnete Leistungen feststellten – 
dies gilt insbesondere für den italienischen 
Schlussmann Gianluigi Donnarumma, der 
sich in den 51 packenden Partien von allen 
Akteuren am stärksten hervortat.

Die Mannschaft, die den ersten  
Treffer des Turniers erzielte, steuerte  
auch den letzten bei. Es war der passende 
Abschluss eines Triumphs, der sich mit 
dem 3:0-Auftaktsieg Italiens gegen die 
Türkei früh abzuzeichnen begann. Vor 
Turnierbeginn waren die Azzurri seit 
27 Partien ungeschlagen und hatten in  
der EM-Qualifikation alle zehn Spiele 
gewonnen. Selbst Cheftrainer Roberto 
Mancini hätte sich wohl kaum träumen 
lassen, dass alles so schnell so gut 
zusammenpassen würde, als er die  
nach der verpassten Qualifikation zur  
WM 2018 am Boden liegende Fußballna-
tion übernahm. 

Abwehrreihen 
Bei der EURO 2016 war Italien eine von  
nur wenigen Mannschaften mit einer 
Dreierabwehr gewesen – Andrea Barzagli, 
Leonardo Bonucci und Giorgio Chiellini 
bildeten das Fundament der Auswahl von 
Antonio Conte, die im Viertelfinale an 
Deutschland scheiterte. Barzagli ist seit 
diesem Sommer als Trainer für den 
Italienischen Fußballverband tätig, doch 
Bonucci und Chiellini bildeten auch fünf 
Jahre nach der Endrunde in Frankreich  
das Herzstück der unter Roberto Mancini 
auf eine Viererkette umgestellten Defensi-
ve. Mit Leonardo Spinazzola und Giovanni 
Di Lorenzo an der Seite des erfahrenen 

Juventus-Duos sorgte Mancini dafür, dass 
Italien wie schon 2016 einen Gegentrend 
setzte, agierten doch bei der EURO 2020 
nicht weniger als 15 Teams zumindest 
phasenweise mit einer Dreier- oder 
Fünferabwehr. Der wirkungsvolle Einsatz 
von Außenverteidigern zur Unterstützung 
der Offensive war eines der prägenden 
Merkmale des neuen Europameisters – 
Spinazzola wurde denn auch ins All-Star-
Team berufen. Packie Bonner, der den 
Mann des AS Rom im Spiel gegen 
Österreich beobachtete, fiel auf, dass 
Spinazzola „stets bestrebt ist, bis zur 
Grundlinie durchzulaufen, und zweimal 
tauchte er gar im Fünfmeterraum auf. Er 
harmonierte außerordentlich gut mit 
Lorenzo Insigne, der den österreichischen 
Rechtsverteidiger nach innen zog und so 
Freiräume kreierte.“

Das Zusammenspiel mit 
Angreifern, nicht 
unbedingt immer 
durch Hinter-
laufen, wurde 
als neues 
Merkmal im 
Offensivre-
pertoire des 
modernen 
Außen-
verteidigers 
identifiziert. 

„Für die Außenläufer wurde es 
schwierig, sich ins Angriffsspiel 

einzubringen, wenn Kane 
Luftzweikämpfe verlor und sich 

die Bälle nicht weiter  
hinten holen konnte.“ 

Packie Bonner 
Technischer Beobachter

„Das ist immer häufiger zu sehen“, merkte 
Mixu Paatelainen an. „Die Außenverteidi-
ger ziehen gerne zur Mitte und nehmen so 
den gegnerischen Flügelspieler aus seiner 
Komfortzone. Ich sehe das als Mittel, das 
die Trainer einsetzen, um den Gegner aus 
dem Gleichgewicht zu bringen.“ Auf diese 
Weise erzielten die Außenverteidiger bzw. 
Außenläufer insgesamt 16 Tore, darunter 
der Führungstreffer von Luke Shaw im 
Endspiel, der damit die überraschende 
Entscheidung von Trainer Gareth South-
gate, mit einer Fünferabwehr zu beginnen, 
rechtfertigte.

Was Leonardo Spinazzola anbelangt, 
fügte Packie Bonner hinzu, dass Marco 
Verratti bei dessen Ausflügen gut gegen 
mögliche Gegenstöße abgesichert habe. 
Diese Absicherung war Teil der Defensiv-
taktik und ermöglichte es den Außenver-
teidigern, ohne Angst vor Ballverlusten 
nach vorne zu gehen. „Wenn Italien in 
der Angriffszone den Ball verlor, stell-
ten sie dem Gegner die Passwege nach 
außen zu“, hielt Jean-François Domer-

gue fest. „Sie machten die 
Räume dicht mit sechs 

oder sieben Spielern 
25 bis 40 Meter vor 
dem eigenen Tor, 
während Bonucci 
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Dänemark 20 Mal und im Endspiel 26 Mal 
lang, was Packie Bonner zu folgender 
Analyse veranlasste: „Für die Außenläufer 
wurde es schwierig, sich ins Angriffsspiel 
einzubringen, wenn Kane Luftzweikämpfe 
verlor und sich die Bälle nicht weiter  
hinten holen konnte.“

und Chiellini hinten absicherten, mit 
Jorginho davor. Die anderen waren für das 
Umschaltspiel zuständig und Italien ver-
stand es sehr gut, Passwege zuzustellen, 
um wieder an den Ball zu kommen.“

Pressing und Gegenpressing
Italien tat dies häufig bereits in der 
gegnerischen Platzhälfte, und ihr hohes 
Pressing bzw. Gegenpressing wurde in den 
Notizblöcken der technischen Beobachter 
oft vermerkt. Esteban Cambiasso, der die 
Squadra Azzurra in der Gruppenphase 
beobachtete, gab Folgendes zu Protokoll: 
„Wenn ich einen Faktor nennen muss, ist 
es das Pressing im vorderen Drittel. Sie 
pressen mit vielen Spielern und zwischen 
dem Ballverlust und der Rückeroberung 
vergeht sehr wenig Zeit. Das bedeutet, 
dass sie dem Gegner nicht viele Chancen 
auf ein schnelles Umschalten lassen.“ Fünf 
der italienischen Balleroberungen im vor-
deren Drittel führten denn auch zu Toren.

Angesichts dieses hohen Pressings 
wurde der seit Einführung der neuen 
Abstoßregel 2019 beobachtete Trend  
des gepflegten Spielaufbaus von ganz 
hinten leicht gebremst; die Mannschaften 
ließen diesbezüglich etwas mehr Vor-
sicht walten. Der englische Keeper Jordan 
Pickford etwa spielte im Halbfinale gegen 

Der englische Kapitän war nicht der ein-
zige, der mit fehlendem Raum im Zentrum 
zu kämpfen hatte; die Beobachter befass-
ten sich ausgiebig mit den Problemen der 
Teams, Abwehrreihen mit drei Innenver-
teidigern und einem oder zwei Abräu-
mern davor zu durchbrechen. Dies führte 
wiederum zu einer Diskussion über die 
Rolle der Sturmspitze. „Deutschland spielte 
mit drei Angreifern statt mit einer Nr. 9“, 
sagte Steffen Freund. „Der Neuner ist nicht 
Geschichte – er muss einfach flexibler sein, 
rotieren und immer noch den richtigen 
Torriecher haben.“

„Robert Lewandowski ist ein klassischer 
Torjäger“, fügte Dušan Fitzel hinzu. „Und 
Patrik Schick hat ein ausgezeichnetes 
Turnier gespielt. Man muss aber beach-
ten, was im Finale geschah, als England 

Heatmap zum italienischen 
Gegenpressing im Gruppenspiel 
gegen die Schweiz

Der englische Keeper Jordan 
Pickford hat häufig mit einem 
Abstoß auf Harry Kane aufgelegt 
anstatt wie andere Teams das 
Spiel von hinten aufzubauen.

„Wenn ich einen Faktor nennen 
muss, ist es das Pressing im 
vorderen Drittel. Sie pressen 
mit vielen Spielern und 
zwischen dem Ballverlust und 
der Rückeroberung vergeht 
sehr wenig Zeit. Das bedeutet, 
dass sie dem Gegner nicht viele 
Chancen auf ein schnelles 
Umschalten lassen.“ 
Esteban Cambiasso 
Technischer Beobachter
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Die Tatsache, dass Italien bei der  
EURO nur drei Gegentreffer zugelassen 
hat, verdankt das Team zu einem 
Großteil seinem Torhüter Gianluigi 
Donnarumma, der als bester Spieler  
des Turniers ausgezeichnet wurde.
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lange Bälle zu spielen begann. Harry Kane 
hatte gegen die italienischen Innenverteidi-
ger keine Chance. Sie haben den Ball jedes 
Mal gewonnen. Deshalb haben wir Mittel-
stürmer gesehen, die nach außen gingen 
oder sich zurückfallen ließen.“

Das erweitere Anforderungsprofil der 
Stürmer war auch beim 2:1-Sieg Belgiens 
gegen Dänemark zu beobachten. „Als 
Belgien in der ersten Halbzeit mit Romelu 
Lukaku in der Spielfeldmitte agierte, hatte 
ihn Simon Kjær gut unter Kontrolle. Dann 
hat der Trainer umgestellt, Kevin de Bruyne 
ins Zentrum beordert und von da an hat 
Lukaku Dänemark auseinandergenommen 
– Bingo!“, so Peter Rudbæk. Der belgische 
Coach Roberto Martínez hatte erkannt, 
dass die meisten Tore über die Seiten ent-
standen; in der Tat machten Flanken und 
nach hinten aufgelegte Bälle 35 % aller 
Treffer aus und waren auch für die Rekord-
zahl an Eigentoren verantwortlich.

Den Titel des Torschützenkönigs sicherte 
sich zwar Cristiano Ronaldo, doch der 
goldene Schuh hätte genauso gut an 
„Mr. Eigentor“ gehen können – elfmal 
trafen Spieler ins eigene Netz, zweimal 

mehr als in den 15 vorherigen Endrun-
den zusammen. Da 14 weitere Tore nach 
Abprallern fielen, erwiesen sich Herein-
gaben als besonders produktiv. „Wenn 
die Flanke außerhalb der Reichweite des 
Keepers ist, fällt in neun von zehn Fällen 
das Tor“, sagte der technische Beobachter 
Frans Hoek, seines Zeichens ein ehemaliger 
Torwart. „Sie sind so scharf getreten, dass 
sie reingehen, egal wer den Ball berührt.“
Hier waren wiederum schnelle, technisch 
versierte Spieler gefragt, da das Dribbling 
wieder in Mode kam. „Das war die EM der 
Dribblings“, sagte Fabio Capello. „Endlich 
sehen wir junge Spieler, die das 1-gegen-1 
suchen, um zur Grundlinie zu gelangen und 
den Ball gefährlich zur Mitte zu bringen.“  
Die Italiener Federico Chiesa und Lorenzo 
Insigne wie auch der Engländer Raheem 
Sterling hauchten dem in Vergessenheit 
geratenen Spielertyp, der die Fans begeis-
tert und die Außenverteidiger das Fürchten 
lehrt, neues Leben ein. „Wir haben großes 
Glück in Italien, derzeit über diese Spieler zu 
verfügen“, so Capello, für den Sterling der 
Schlüssel zum englischen Erfolg war. „Die 
Laufwege sind sehr wichtig, aber auch, dass 

sie das Risiko eines Dribblings eingehen“, 
fügte der ehemalige englische Nationaltrai-
ner hinzu.

Dies waren einige der wichtigsten 
Erkenntnisse eines Turniers mit elf auf den 
ganzen Kontinent verteilten Austragungs-
orten, von Glasgow bis Baku und von 
St. Petersburg bis Sevilla. Eingehender 
beleuchtet werden diese Trends im tech-
nischen Bericht der UEFA EURO 2020.

„Als Belgien in der ersten 
Halbzeit mit Romelu Lukaku  
in der Spielfeldmitte agierte, 
hatte ihn Simon Kjær gut 
unter Kontrolle. Dann hat der 
Trainer umgestellt, Kevin de 
Bruyne ins Zentrum beordert 
und von da an hat Lukaku 
Dänemark auseinanderge-
nommen – Bingo!“  
Peter Rudbæk 
Technischer Beobachter
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Der Europameistertrainer erklärt, wie es Italien nach einigen enttäuschenden 
Jahren wieder an die Spitze geschafft hat.

TEAMGEIST  
ÜBER ALLEM

ROBERTO MANCINI
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D iese Truppe hat sich nie aufgege-
ben, auch in schwierigen Zeiten 
nicht. Die Spieler haben zusammen-

gehalten und sich in den Dienst der 
Mannschaft gestellt. Wenn wir heute da 
stehen, wo wir sind, liegt das nicht daran, 
dass wir einen Elfmeter mehr verwandelt 
haben. Es liegt daran, dass wir verwandelt 
wurden durch unsere Freundschaft – eines 
der schönsten Gefühle im Leben.“ Diese 
Worte stammen nicht von Roberto 
Mancini, sondern von seinem Kapitän 
Giorgio Chiellini. Sie widerspiegeln den 
Teamgeist, den der Commissario Tecnico 
aufgebaut hat, nachdem er die italienische 
Nationalmannschaft nach dem historischen 
Scheitern in der Qualifikation zur 
WM 2018 übernahm.. 

Die EURO 2020 hat zudem den Eindruck 
bestätigt, dass ein starkes Kollektiv im 
Betreuerstab ebenso wichtig ist wie bei 
den Spielern. Mancini nahm das Projekt 
Wiederaufbau mit Unterstützung ehemali-
ger Teamkollegen wie Alberico Evani, 
Fausto Salsano, Giulio Nucciari und Angelo 
Gregucci in Angriff; Gianluca Vialli, seinen 
Sturmpartner in der großen Sampdoria-Elf 
der 1990er-Jahre, machte er zum Delega-
tionsleiter. Die gemeinsamen Jubelszenen 
an der Seitenlinie lassen die Leidenschaft 
und den Einsatz erahnen, durch die das 
Team hinter dem Team zusammenge-
schweißt wurde.

Wie wichtig ist Teamgeist? Und 
wie haben Sie ihn kreiert?
Die Mannschaft war erfolgreich, weil sie 
eine eingeschworene Truppe aus tollen 
Typen war – das war entscheidend. Dazu 
haben die erfahreneren Spieler die 
jüngeren bei der Integration unterstützt. 
Sie haben großen Anteil daran, dass eine 
Truppe entstand, die wirklich guten 
Fußball spielen wollte. Es ist nicht so, dass 
ich geglaubt hätte, alles werde einfach, 
denn es gibt immer Probleme. Doch wir 
haben es geschafft. Wir haben 50 Tage 
miteinander verbracht, was schwierig war, 
doch ich muss sagen, dass die Zeit schnell 
vergangen ist. Das ist ein Zeichen, dass die 
Jungs gut miteinander ausgekommen sind. 

Sie haben auch eine positivere, 
offensivere Spielweise eingeführt. 
Wie schwierig war das nach der 
Enttäuschung von 2018?
Das war eigentlich recht einfach, weil ich 
Spieler gefunden habe, die etwas 
Besonderes erreichen wollten. Das Projekt 
hat sie begeistert, weil es für sie etwas 

Neues war. Sie waren neugierig herauszu-
finden, was wir Italiener schaffen können. 
Das hat natürlich eine gewisse Zeit 
gedauert, aber nicht allzu lange. Wenn wir 
uns sahen, lief es immer gut, weil es für sie 
etwas Besonderes war.

Italien ist es gelungen, sich auf 
verschiedene Gegner einzustellen. 
Sie arbeiten weniger oft mit den 
Spielern zusammen als ein Vereins-
trainer. Wie ist es Ihnen gelungen, 
die verschiedenen taktischen  
Systeme einzuüben?
Es war die Gruppendynamik. Wir haben an 
verschiedenen Spielweisen gearbeitet, und 
auch an der physischen Fitness. 

Wir haben versucht, unsere individuellen 
und kollektiven Qualitäten zu verbessern. 
Wir – der Trainerstab und die Spieler – 
waren alle zusammen erfolgreich, weil wir 
großen Ehrgeiz an den Tag gelegt haben.

Wie wichtig war es für die  
Mannschaft, dass Sie fünf  
bzw. sechs Auswechslungen  
vornehmen konnten?
Das war für alle wichtig, weil für die 
Spieler gerade eine sehr anstrengende 
Saison zu Ende gegangen war. Wir  
hatten seit langem zusammengearbeitet 
und die eingewechselten Spieler wussten, 
was von ihnen erwartet wird. Die Spieler, 
die für einen müden Teamkollegen 
reinkamen, haben uns immer neuen  
Schub verliehen, weil sie die Mannschaft 
verbessern wollten – das ist nicht immer 
der Fall. Sie waren wirklich ausgezeichnet. 
Alle Einwechselspieler haben in jedem 
Spiel immer etwas Besonderes geleistet.  
Es ist wichtig, dass die Mannschaft ihre 
Identität beibehält, wenn drei oder vier 
Spieler ausgewechselt werden. Sie wissen 
alle, was zu tun ist, und das Ergebnis  
bleibt dasselbe.

Alle wollen gewinnen. Zu wel-
chem Zeitpunkt haben Sie daran 
geglaubt, dass es bis zum Ende 
reichen könnte?
Ich habe immer daran geglaubt, vom 
ersten Tag an. Aber es kommen noch  
viele andere Faktoren hinzu. Wir hatten 
einen klaren Plan, schon während der 
Qualifikation, und wir haben daran 
geglaubt, dass etwas Besonderes drin 
liegt. Die EM-Teilnehmer waren alle sehr 
stark und alle wollten gewinnen, das Feld 
war ausgeglichen. Es gibt derzeit viele 
starke Mannschaften in Europa, die das 

Zeug zum Europameister und zum 
Weltmeister haben. Es war nicht leicht, 
den Titel zu gewinnen.

Was waren die entscheidenden 
Momente?
Wir waren wirklich überzeugt von unserer 
EM-Vorbereitung, doch das entscheidende 
– das wegweisende – Spiel war das erste. 
In einem K.-o.-Wettbewerb ist das erste 
Spiel immer das schwierigste. Danach 
gewöhnt man sich ein und die Dinge 
ändern sich.

War die Leistung gegen Belgien 
Ausdruck des Selbstvertrauens 
und der guten physischen Verfas-
sung Ihrer Mannschaft?
Das war in meinen Augen ein sehr 
wichtiges Spiel. Auch das Endspiel gegen 
England war toll. Gegen Spanien mussten 
wir ein bisschen mehr leiden, denn sie 
haben wohl ihr bestes Spiel im ganzen 
Turnier gezeigt und sind eine sehr starke 
Mannschaft. Ich finde, dass alle Spiele  
ab dem Achtelfinale toll waren. Es gibt 
Spiele, in denen man unten durch muss. 
Spanien hat uns am Anfang überrascht,  
da sie ohne Stürmer gespielt haben. Sie 
haben uns vor große Probleme gestellt  
und wir mussten leiden, weil wir nicht  
viel vom Ball gesehen haben.

Welche Lehren haben Sie aus  
der EURO 2020 gezogen?
Dass man bis zum Schluss nie aufgibt.  
Das haben wir nicht erst bei der EURO 2020 
gelernt, doch es hat sich bestätigt. Man 
sollte immer an die eigenen Fähigkeiten 
und Qualitäten glauben, denn jedes Spiel 
beginnt bei 0:0. Man darf aus keinem 
Grund jemals aufgeben, da im heutigen 
Fußball immer eine Wende möglich ist.

Haben Sie taktische Trends beob-
achtet, die für die Trainerausbil-
dung nützlich sein könnten?
Alle Trainer haben offensiv und auf Sieg 
gespielt – das ist der Trend, der angesagt 
ist. Wenn man diesem Trend folgt und 
über gute Spieler verfügt, kann man 
erfolgreich sein. Man kann die Formation 
oder die Spielweise ändern, doch die 
Rahmenbedingungen – das Spielfeld und 
elf Spieler – bleiben immer die gleichen. 
Entscheidend sind daher Einstellung und 
Siegeswille – selbst wenn das bedeutet, 
dass man dem Gegner mehr Raum lässt 
und dieser mehr Chancen bekommt. 
Darauf baut für mich alles auf.

„



AKTION ERLÄUTERUNG
GRUPPEN- 
PHASE

K.-O.-
PHASE

TOTAL

direkte 
Freistöße

direkt aus einem Freistoß 1 1

Eckbälle direkt aus einer / im 
Anschluss an eine Ecke 12 5 17

Strafstöße Elfmeter (oder im Anschluss 
an einen Elfmeter) 9 2 11

indirekte 
Freistöße 

im Anschluss an einen 
Freistoß 5 3 8

Einwürfe
im Anschluss an einen 
Einwurf

2 1 3

28 12 40

5

0
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13 16 18 30 24 24 7

45 90 120

90+45+
ZEITPUNKT  
DER TORE

AKTION ERLÄUTERUNG 
GRUPPEN- 
PHASE

K.-O.-
PHASE

TOTAL

Kombinationsspiel 
Spielaufbau mit 
Pässen und 
Kombinationen

39 22 61

Konter

sofortiges Umschal-
ten nach einem 
abgefangenen 
gegnerischen Angriff

7 1 8

Abwehrfehler
Fehler eines 
Abwehrspielers 
oder Torwarts

8 5 13

direkte Angriffe

schnelle Angriffe 
mit wenigen Pässen 
(nach Umschalten 
oder aus der 
eigenen Abwehr)

9 8 17

Sonstige
mehr als eine 
Kategorie

3 3

66 36 102

5
7

TOTAL 94 48 142

Tore pro Spiel 2,61 3,2 2,79
1Finnland

1Türkei

1Schottland

DIE EURO IN ZAHLEN
Eine Übersicht, wann und wie die Treffer bei der EM-Endrunde 
erzielt wurden und welche Spieler am aktivsten waren.

STANDARDSITUATIONEN

AUS DEM SPIEL

TORANALYSE ENTSTEHUNG DER TORE

Spanien 5 8

Standard Aus dem Spiel

2 5Frankreich

3 3Tschechien

1 7Schweiz

1 1Slowakei

4 3Portugal

2 4Ukraine

2 11Italien

1 5Deutschland

4Polen

3 9Dänemark

2 1Wales

2 7Belgien

1 4Österreich

3Ungarn

3 8England

1 7Niederlande

1 1Russland

2 5Kroatien

1 4Schweden

1Nordmazedonien 1



SPIELER MANNSCHAFT 
SPITZENTEMPO  
(in km/h)

Spinazzola Italien 33,77 

Négo Ungarn 33,77 

Coman Frankreich 33,66 

Gakpo Niederlande 33,59 

James Wales 33,52 

Rashford England 33,52 

Pukki Finnland 33,30 

A. Christensen Dänemark 33,30 

Llorente Spanien 33,30 

Gvardiol Kroatien 33,30 

SPIELER MANNSCHAFT
SCHNITT PRO 
SPIEL (km) 

Pedri Spanien 12,69 

Jorginho Italien  12,35 

Marcel Sabitzer Österreich  12,19 

Alexandr Golowin Russland 11,99 

 Kalvin Phillips England 11,84 

  Albin Ekdal Schweden  11,80 

   Sergio Busquets Spanien  11,70 

    Ádám Nagy Ungarn 11,59 

Tomáš Souček Tschechien  11,57 

N'Golo Kanté Frankreich 11,55 

PRESSING

SCHNELLIGKEIT

ABSTÖSSE

ZURÜCKGELEGTE DISTANZ

Im Strafraum angenommene 
Abstöße (in %) 
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Die Ausgabe 2021 war beispiellos: 
Einerseits war das Wettbewerbsformat 
geändert und die Endrunde von  

12 auf 16 Mannschaften aufgestockt 
worden, andererseits mussten organisatori-
sche Probleme im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie bewältigt werden. Daher 
wurde beschlossen, die Endrunde aufzutei-
len, wobei die Gruppenphase Ende März 
2021 und die K.-o.-Phase (Viertelfinale, 
Halbfinale und Finale) vom 31. Mai bis 6. Juni 
2021 ausgetragen wurde. Ausrichter der 
Endrunde waren Ungarn und Slowenien; die 
Slowenen konnten somit ihre erste U21-End-
runde bestreiten. Die beiden Ausrichter 
bekundeten in einer ansonsten sehr engen 
Gruppenphase, in der in Gruppen A und D 
sogar die Tordifferenz über das Weiterkom-
men entscheiden musste, Mühe, sich zu 
profilieren (kein Sieg). Allerdings qualifizierte 
sich selbst der künftige Europameister 
Deutschland nur knapp für das Viertelfinale, 
wobei Rumänien das Nachsehen hatte. 

Deutschland, Dänemark, Frankreich, 
Italien, Kroatien, die Niederlande, Portugal 
und Spanien, darunter fünf ehemalige 
Europameister, die 15 von 22 Titeln auf sich 
vereinen, überstanden die Gruppenphase 
und bildeten damit ein Traumfeld für eine 
K.-o.-Phase, die alle Erwartungen erfüllte. 
Von den sieben K.-o.-Spielen endete nur 
eines mit mehr als einem Tor Unterschied.  
Es handelte sich dabei um das Viertelfinale 
zwischen Portugal und Italien, in dem 
allerdings erst die Verlängerung die Entschei-
dung brachte (5:3 n.V.). Es war jedoch 
symbolträchtig für dieses hart umkämpfte 
Turnier, dass es schließlich das nicht unbe-
dingt als Favorit gehandelte deutsche Team 
war, das sich nach einem holprigen Start 
schlussendlich als Sieger feiern lassen konnte.

Immer wieder Deutschland
Als Endspielteilnehmer 2019 und Europa-
meister 2017 setzte Deutschland seine 
Liebesgeschichte mit dem Wettbewerb fort 
und gewann das Finale in Ljubljana gegen 
Portugal mit 1:0. Es war ein verdienter Sieg, 

DEUTSCHLAND ALS 
STAMMGAST
Deutschland wird zum Abschluss der ersten Endrunde mit 16 Mann-
schaften zum dritten Mal in seiner Geschichte U21-Europameister.
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der dank des Treffers von Lukas Nmecha, 
dem Toptorschützen der Endrunde mit vier 
Toren, zu Beginn der zweiten Halbzeit auf 
den Weg gebracht wurde. Das Team rund 
um Mergim Berisha, der für seine Leistung 
während des Turniers nicht immer belohnt 
wurde, wie seine drei Pfostenschüsse im 
Halbfinale gegen die Niederlande belegen, 
hätte ohne die herausragende Leistung des 
portugiesischen Torhüters Diogo Costa noch 
deutlich höher gewinnen können. Mit drei 
Endspielteilnahmen in den letzten drei 
Ausgaben und dem Titelgewinn 2021 hätte 
man durchaus sagen können, dass es sich um 
einen Triumph mit Ankündigung handelte. 
Die Realität aber war eine andere. Zunächst 
wurden die Deutschen in der Qualifikation 
zweimal von Belgien geschlagen und in der 
Gruppenphase setzten sie sich nur knapp 
gegen Rumänien durch. So gehörten sie 
sicher nicht zu den Mannschaften, die vor 
dem Viertelfinale zum engsten Favoritenkreis 
zählten. In der Runde der letzten Acht stand 
die deutsche Elf gegen Dänemark kurz vor 
dem Ausscheiden, als Lukas Nmecha nach 
dem dänischen Führungstreffer durch Wahid 
Faghir in der 88. Minute doch noch zum 1:1 
ausgleichen konnte. Nach der Verlängerung 
stand es erneut Unentschieden. Torhüter Finn 
Dahmen parierte im anschließenden 
Elfmeterschießen zwei dänische Versuche 
und sicherte seiner Mannschaft so den 
Einzug ins Halbfinale (2:2 n.V., 6:5 i.E.).  
Dort besiegten die Spieler von Stefan Kuntz 
die niederländische Auswahl dank eines 
frühen Doppelschlags von Florian Wirtz mit 
2:1. Der offensive Mittelfeldspieler von Bayer 
Leverkusen erzielte nach 29 Sekunden das 
schnellste Tor in der Geschichte der U21-End-
runde. Auch ohne den Wettbewerb klar zu 
dominieren, haben die Deutschen gezeigt 
– wenn es überhaupt noch eines Beweises 
benötigte –, dass sie in der Lage sind, in jeder 
Generation Mannschaften zusammenzustel-
len, die in allen Altersklassen Titel erringen 
können, und das trotz eines für den 
deutschen Fußball nicht unbedingt glänzen-
den Sommers mit dem Ausscheiden der 
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U23-Auswahl bei den Olympischen Spielen in 
Tokio in der Gruppenphase und vor allem der 
Heimreise der A-Nationalelf nach dem 
Achtelfinale bei der EURO 2020. 

Portugal hätte den Fluch fast 
gebrochen
Portugal war noch nie U21-Europameister, 
obwohl sowohl die U19-/U18- (4) als auch die 
U17-/U16- (6) Auswahlen auf zahlreiche 
kontinentale Titel zurückblicken können. 
Dieser überraschenden Statistik wurde durch 
den erfolgreichen Auftritt des Teams um den 
glanzvoll aufspielenden Fabio Vieira, der zum 
besten Spieler des Turniers gekürt wurde, fast 

ein Ende gesetzt. Die portugiesische Auswahl 
spielte sich quasi makellos durch die 
Qualifikation und auch die Gruppenphase 
(drei Siege, 6:0 Tore) und erreichte dank einer 
großartigen Leistung im Viertelfinale gegen 
Italien (5:3 n.V.) das Halbfinale. In der 
spektakulärsten Partie des Wettbewerbs 
gingen die Schützlinge von Rui Jorge nach 
zwei erstklassigen Treffern von Dany Mota 
– ein Fallrückzieher und ein Volley unter die 
Latte – zunächst mit 2:0 in Führung. Nach 
rund einer Stunde nahm das Spiel mehrere 
dramatische Wendungen: Erst 2:1, dann 3:1 
und schließlich der Ausgleich durch Italien 
zum 3:3 kurz vor dem Schlusspfiff.  

Angesichts der auf zehn Mann reduzierten 
italienischen Auswahl fanden die Portugiesen 
dann die mentalen Mittel, um sich in der 
Verlängerung einen Platz im Halbfinale zu 
sichern. In der Runde der letzten Vier ging es 
dann weniger wild zu, wobei die Leistung 
keinesfalls bescheidener ausfiel, als die 
portugiesischen Nachwuchstalente ihren 
spanischen Nachbarn, den großen Favoriten 
des Wettbewerbs, zu Fall brachten. Nach 
einem unglücklichen Eigentor des spanischen 
Verteidigers Jorge Cuenca in der 80. Minute 
ging die portugiesische Auswahl mit 1:0 in 
Führung. Sie konnte diesen kleinen Vorsprung 
trotz der deutlichen Dominanz Spaniens 

Der Niederländern gelang im 
Viertelfinale gegen Frankreich 

eine Überraschung.

Nachdem Portugal die 
spanische Elf im Halbfinale 
besiegte, bestritt das  
Team sein zweites 
U21-Endspiel seit 1994.U
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wahren, was sie nicht zuletzt der auch in 
diesem Spiel wie schon im gesamten Turnier 
tadellosen Leistung ihres Torhüters Diogo 
Costa verdankte.

Dominante Spanier,  
überraschende Niederländer
Spanien ist sicherlich eine der größten 
Enttäuschungen des Turniers. Als Titelvertei-
diger und fünfmaliger U21-Europameister 
(ein gemeinsam mit Italien gehaltener 
Rekord) blickt Spanien auf eine glanzvolle 
Vergangenheit zurück und muss auch die 
Gegenwart nicht scheuen. Die Spanier waren 
in zehn Qualifikations- und drei Gruppenspie-
len ungeschlagen geblieben und hatten bis 
zum Viertelfinale keinen Treffer zugelassen. 
Zur allgemeinen Überraschung ließ der 
Kroate Luka Ivanušec diese Serie reißen, als er 
in der Nachspielzeit des Viertelfinales per 
Elfmeter zum 1:1 einnetzte. Es blieb aber eine 
Schrecksekunde ohne Folgen, da Javi Puado 
mit seinem Treffer zum 2:1 in der Verlänge-
rung den Sieg für sein Team sicherstellte.  
Mit vielen bereits auf Topniveau agierenden 

Spielern wie Martin Zubimendi, Óscar 
Mingueza, Brahim Diaz oder Bryan Gil 
dominierte Spanien im anschließenden 
Halbfinale weitgehend die portugiesische 
Auswahl und bekundete bei einem Schuss an 
den Pfosten von Kapitän Marc Cucurella 
Pech. Nach dem Eigentor von Jorge Cuenca 
war der Traum der Spanier von einem dritten 
Finale in Folge gegen Deutschland vorbei  
und bot eine Vorahnung auf das, was den 
spanischen Nationalmannschaftsfußball im 
Sommer noch ereilen sollte: trotz einer 
attraktiven Spielweise am Ende doch mit 
leeren Händen dazustehen (Niederlagen  
im Halbfinale der EURO 2020 und im Finale  
der Olympischen Spiele). 

Für die Niederlande war das Erreichen  
des Halbfinales hingegen ein Erfolg. Die 
niederländische Auswahl landete zum 
Auftakt der K.-o.-Phase den großen Coup, 
als sie im Viertelfinale die Franzosen nach 
Hause schickte (2:1). Das Team um Dani  
de Wit, das seit 2013 nicht mehr an der 
Endrunde teilgenommen hatte, überraschte 
die französische Armada dank zweier Treffer 

von Myon Boadu; das zweite Tor fiel in der 
Nachspielzeit nach einem perfekten Konter.  
Es war eine Aktion, welche auf wunderbare 
Weise und zum Leidwesen aller gegnerischen 
Abwehrreihen beispielhaft für die niederländi-
sche Offensivkraft war – in Qualifikation und 
Endrunde zusammen erzielte Oranje 57 Treffer 
in 15 Spielen. Trotz dieses offensiven Potenzials 
konnten die Schützlinge von Erwin van de Looi 
die DFB-Auswahl im Halbfinale nie wirklich in 
Verlegenheit bringen und verpassten es somit, 
in die Fußstapfen der Europameister von 2006 
und 2007 zu treten.

Große Enttäuschung für Frankreich
Für nicht wenige war Frankreich nach Spanien 
zweiter Favorit auf den Titel. Mit Konaté, 
Upamecano, Aouar und dem Offensivtrio 
Ikoné-Edouard-Diaby wollte die französische 
Auswahl ein erfolgreiches Comeback in 
diesem Wettbewerb schaffen, dessen letzte 
sieben (!) Endrunden sie verpasst hatte.  
Die Franzosen zeigten sich im Viertelfinale 
angriffslustig und gingen dank Upamecano 
zunächst in Führung, wurden aber dann von 
zwei Treffern von Boadu überrascht, die aus 
den einzigen Schüssen aufs Tor der Nieder-
länder resultierten (2:1). Frankreich war die 
einzige Mannschaft, die im Viertelfinale in der 
regulären Spielzeit ausschied. Kroatien rang 
Spanien zusätzliche 30 Minuten ab, bevor es 
doch die Waffen strecken musste (1:2 n.V.). 
Nach dem Sieg gegen England in der 
Gruppenphase gelang es Kroatien als erster 
Mannschaft – Qualifikation und Gruppen-
phase zusammengenommen –, ein Tor gegen 
Spanien zu erzielen. 

Auch Italien verlor sein Viertelfinale gegen 
Portugal erst nach Verlängerung (3:5 n.V.).  
Als fünfmalige U21-Europameister haben die 
Italiener ihre Nervosität teuer bezahlt, denn 
der Platzverweis gegen Verteidiger Matteo 
Lovato zu Beginn der Verlängerung leitete 
ihre Niederlage ein. Die übertriebene 
Aggressivität war ein wiederholtes Problem 
bei den Azzurri, die bereits ihre drei Gruppen-
spiele mit insgesamt fünf roten Karten in 
Unterzahl beendet hatten. Die Dänen hatten 
zwar nicht dieselben disziplinarischen 
Probleme, schieden aber ebenso unglücklich 
aus dem Wettbewerb aus. Sie blieben wie 
Spanien in Qualifikation und Gruppenphase 
ungeschlagen und brachten im Viertelfinale 
den künftigen Titelhalter Deutschland an den 
Rand einer Niederlage (2:2 n.V., 5:6 i.E.). 
Nachdem die Skandinavier kurz vor Ende  
der regulären Spielzeit das 1:1 kassiert hatten, 
konnten sie in der Verlängerung noch zum 
2:2 ausgleichen, bevor sie sich im Elfmeter-
schießen geschlagen geben mussten. 

Vitaly Janelt gegen Daniel 
Bragança beim Finale zwischen 
Deutschland und Portugal.
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Italien - Spanien (hier im 
Halbfinale der EURO 2020) ist 
ein Klassiker der K.-o.-Phase.

WER KANN  
ITALIEN VOM  
THRON STOSSEN?
Als frisch gebackener Europameister richtet Italien die  
Endphase der UEFA Nations League aus. Diese findet vom  
6. bis 10. Oktober 2021 in Mailand und Turin statt. Schafft die 
Squadra Azzurra ebenso das Double wie zuletzt Portugal?

Die Parallelen sind unverkennbar. Nach 
dem Gewinn des EM-Titels 2016 
drückte Portugal dem europäischen 

Fußball seinen Stempel auf: Die Portugiesen 
richteten 2019 die erste Ausgabe der 
Nations-League-Endphase aus und gewan-
nen sie auch gleich. Als Nachfolger Portugals 
und neuer Europameister ist Italien nun 
ebenfalls Gastgeber des Final-Four-Turniers. 
Nach der Verschiebung der EM um ein Jahr 
liegen die beiden Wettbewerbe natürlich 
wesentlich näher beieinander. Somit gelten 
die Spieler von Roberto Mancini wohl 
zwangsläufig als Favoriten und logische 
Nachfolger Portugals. Bevor es aber so weit 
ist, muss sich Italien gegen zwei von drei 

34 – UEFA DIRECT – Drittes Quartal 2021 



Seit der WM 2018 
wartet Belgien auf 
eine Revanche 
gegen Frankreich, 
das den Roten 
Teufeln seine erste 
Endspielteilnahme 
verwehrte.

der EM nicht mühelos durch das Turnier. Den 
größten Brocken bildeten die Spanier, die im 
Halbfinale dank der ihnen eigenen traditio-
nellen Spielweise feldüberlegen waren. 
Durchweg hoher Ballbesitz erlaubte es den 
Spielern von Luis Enrique während des 
gesamten Turniers, den Gegnern ihren  
Stil aufzudrängen und sie mit viel Defensiv-
arbeit zu beschäftigen. Wenn es Spanien 
gelingt, ebenso stilsicher und effizient 
aufzutreten wie bei den Machtdemonstratio-
nen gegen die Slowakei und Kroatien bei  
der EM-Endrunde, könnten die Mitspieler  
des genialen Pedri den Italienern sehr 
gefährlich werden. Ihren Platz in der 
Endphase der Nations League hatten sich  
die Spanier dank einem 6:0-Kantersieg 
gegen Deutschland gesichert. Diese für die 
DFB-Auswahl höchste je in einem offiziellen 
Wettbewerb erlittene Niederlage war ein 
eindrucksvoller Beleg dafür, dass Spanien 
jeden Gegner überrollen kann.

Belgien - Frankreich 
Donnerstag, 7. Oktober (in Turin)
Der Schmerz, der den Belgiern zugefügt 
wurde, mag zwar weiter zurückliegen als 
jener der Spanier, weniger groß dürfte er 
aber keineswegs sein. Während Spanien nun 
umgehend die Gelegenheit erhält, seine 
Scharte gegen Italien auszuwetzen, wartet 
Belgien seit mehr als drei Jahren darauf, mit 
Frankreich erneut die Klingen zu kreuzen.  
Es war nämlich Frankreich, das im 
Halbfinale der WM 2018 die 
Träume der goldenen 
Generation 
Belgiens 
auf den 
größten 
aller Titel 
zunichtegemacht hatte. 
Der hauchdünne 
1:0-Sieg der Franzosen 
hinterließ bei den 
ansonsten begeisternd 
aufspielenden Roten 
Teufeln einen bitteren 
Nachgeschmack. 
Inzwischen hat sich 
Belgien wieder 
gefangen: Es überstand 
die Qualifikation zur 
EURO 2020 mit Leichtig-
keit und marschierte 
mühelos durch die 
Ligaphase der Nations 
League (15 von 18 möglichen 
Punkten, 16 Treffer, beste 
Offensive aller 14 Gruppen der 

vier Ligen). Trotz starker Ergebnisse – nach 
drei Siegen in der Gruppenphase besiegte 
man im Achtelfinale Portugal – trat Belgien 
bei der EM 2020 weniger zwingend als 
gewohnt auf. Dieser Eindruck wurde durch 
die verpatzte Viertelfinalpartie gegen 
Italien (1:2) bestätigt. Weil die Wettbewerbe 
und Jahre ins Land ziehen, gilt es jetzt, diese 
neuerliche Chance auf einen Titelgewinn 
unbedingt zu nutzen. Nur so können 
De Bruyne und Co. ihre Konstanz auf 
höchstem Niveau in etwas Zählbares 
ummünzen. Bevor man sich aber solchen 
Gedankenspielereien hingibt, muss zuerst 
eine große Hürde überwunden werden: der 
ewige Rivale Frankreich. Die beiden 
Nachbarn stehen sich bereits zum 75. Mal 
gegenüber. Die Weltmeister von 2018 und 
Schützlinge von Didier Deschamps reisten als 
Favoriten zur EURO 2020, doch nach der 
überraschenden Niederlage gegen die 
Schweiz (3:3, 4:5 i.E.) mussten sie ihre Koffer 
frühzeitig packen. Grund für das frühe 
Ausscheiden waren die offensichtlichen 
Schwächen in der Abwehr; eine gute 
Verteidigung war bislang bei allen erfolgrei-
chen Endrunden ein Markenzeichen der 
Franzosen gewesen. Ungeachtet ihrer 
jüngsten Schwierigkeiten ist die Equipe 
Tricolore nach wie vor ein schwer zu 
bändigender Gegner im europäischen 
Fußball, insbesondere dank ihren drei 
Starstürmern Benzema, Griezmann und 

Mbappé sowie einem Mittelfeld mit Kanté 
und Pogba, das bei der EM einer der 

wenigen Lichtblicke war. Die 
Ligaphase der Nations League 

schlossen die Franzosen mit 
der besten Bilanz aller 
Mannschaften ab (fünf 
Siege, ein Unentschieden), 

und von den letzten 
zwölf Partien 

gegen Belgien 
verloren sie nur 
deren zwei.  

Ob das für die 
Favoritenrolle im 

Halbfinale reicht?

hochkarätigen Gegnern durchsetzen: 
Spanien, das bei der EURO 2020 bis ins 
Halbfinale vorstieß, Belgien, das von den 
europäischen Teams in den letzten vier 
Jahren zweifellos am konstantesten gespielt 
hat, sowie Frankreich, das 2018 Weltmeister 
wurde. Der Wettbewerbsmodus der 
Nations-League-Endphase ist rasch erklärt: 
Nach zwei Halbfinalspielen treffen die Sieger 
im Finale aufeinander, während die Verlierer 
um den dritten Platz spielen. In nur fünf 
Tagen lässt sich so ein neuer Nations-League-
Champion krönen. Nachfolgend ein kurzer 
Überblick über die Halbfinalbegegnungen, 
die im Dezember 2020 kurz nach Abschluss 
der Ligaphase ausgelost wurden.

Italien - Spanien 
Mittwoch, 6. Oktober (in Mailand) 
Über die letzten 15 Jahre betrachtet, ist dies 
Europas Fußballklassiker schlechthin. Die 
letzte Partie im Halbfinale der EURO 2020, 
welche die Italiener erst im Elfmeterschießen 
für sich entschieden (1:1, 4:2 i.E.), war ein 
Abnützungskampf erster Güte; er widerspie-
gelte die neue intensive Rivalität, die 
zwischen Italien und Spanien herrscht. Es war 
dies das vierte Aufeinandertreffen in Folge 
der beiden Länder im Rahmen der K.-o.-
Phase einer EM seit 2008. Außer 2016 
gewann der Sieger dieser Partie anschließend 
auch den EM-Titel: 2008 und 2012 war es 
Spanien, 2021 Italien. Zweifelsohne wird 
Italien selbstbewusst in diese Partie steigen, 
beflügelt durch den Gewinn des EM-Titels 
und seine beeindruckende Serie von 
37 Partien ohne Niederlage. Ermöglicht 
wurde diese Serie unter anderem dadurch, 
dass sich Italien in der Ligaphase der Nations 
League schadlos hielt (je drei Siege und 
Unentschieden), selbst wenn sich die Squadra 
Azzurra bis zur letzten Partie und dem 
2:0-Sieg gegen Bosnien-Herzegowina 
gedulden musste, um sein Ticket für die 
Endphase zu lösen. Seitdem haben die Spieler 
rund um den legendären Giorgio Chiellini 
eine ganz andere Dimension erlangt. Der 
EM-Triumph 2021 offenbarte ihre vielen 
Stärken: einen unwiderstehlichen Torhüter 
von 22 Jahren in der Person von Gianluigi 
Donnarumma, der zum besten Spieler der 
EURO 2020 gewählt wurde; eine hochstabile 
Verteidigung unter der Regie von Chiellini 
und Bonucci; ein Mittelfeld, wo Verratti und 
Jorginho die Fäden ziehen; und eine Reihe 
von Offensivspielern, von denen jeder 
einzelne eine Partie entscheiden kann, wie 
etwa Federico Chiesa, die Entdeckung der 
diesjährigen EM. Trotz seines mit Talent 
gesegneten Kaders spielte sich Italien bei  
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Der Anblick einer Gruppe gelbgekleide-
ter Anhänger inmitten eines Meers an 
Fans in Blau im Windsor Park in Belfast 

wirkte sowohl befreiend als auch wie ein 
Zeichen der Hoffnung auf eine Rückkehr zu 
einer neuen, besseren Normalität im 
europäischen Fußball – auf und neben dem 
Platz. Nach 17 Monaten fast ohne Zuschauer 
bot der UEFA-Superpokal 2021, bei dem 
Chelsea nach Elfmeterschießen gegen 
Villarreal die Oberhand behielt, eine 
willkommene Rückkehr in alte Zeiten.  
Der Titelhalter der UEFA Champions  
League ging nach einer über zwei Stunden 
dauernden unterhaltsamen Partie vor einer 
farbenfrohen Kulisse in einem zu 70 % seiner 
Kapazität gefüllten Stadion sowie den 
Millionen Zuschauerinnen und Zuschauern  
an den Bildschirmen, die das Spiel mit einer 
echten Stadionakustik genießen konnten, 
siegreich vom Platz.

Bevor sich die Mannschaften für den 
ersten Titelkampf der Saison 2021/22 
aufreihten, führte der ehemalige englische 
Nationalspieler Rio Ferdinand 22 junge 
Menschen verschiedener Abstammung  
bzw. mit unterschiedlichem kulturellem  
und religiösem Hintergrund auf den Platz,  

ZWEITER SUPERPOKAL 
FÜR CHELSEA

um für die gemeinsame Initiative „Hope 
United“ der UEFA-Stiftung für Kinder, von BT 
Sport und der Rio Ferdinand Foundation zu 
werben. Im Rahmen von „Hope United“ soll 
das Bewusstsein für Diskriminierung erhöht 
und Inklusion durch Fußball gefördert 
werden – überaus passend an einem Abend 
wie diesem, an dem Hoffnung das Motto der 
Stunde bildete. „Fußball ist eine Sprache, er 
vereint Menschen und bereitet ihnen Freude. 
Wenn man neben dem Fußball eine 
lohnenswerte und bedeutungsvolle Botschaft 
übermitteln kann, hat man schon gewon-
nen“, sagte Ferdinand, bevor er als TV- 
Experte in seinen Kommentaren zum Spiel 
weitere wohlklingende Botschaften verbreitete.

Neue Saison, neue Gesichter 
Es war schwer abzuschätzen, wer hier wem 
den Rang ablief, als Chelseas kleingewachse-
ner Kapitän N‘Golo Kanté sein Team mit der 
Trophäe der Champions League vor der Brust 
auf den Platz führte, gefolgt vom 1,90-Meter -
Mann Raúl Albiol mit dem deutlich schwere-
ren Europa-League-Pokal. Nachdem beide 
die Pokale auf ihre Sockel gestellt hatten und 
sich dahinter aufgereiht hatten, schielten 
beide Teams auf den Superpokal, den sie 

Der traditionelle Auftakt der neuen europäischen 
Klubwettbewerbssaison war ein Zeichen der Hoffnung 
auf mehr Normalität auf und neben dem Platz.
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ihrer Kollektion hinzufügen wollten.
Eine neue Saison bedeutet auch neue 

Gesichter: Trevoh Chalobah gab nach einer 
erfolgreichen Ausleihe an den FC Lorient in 
der französischen Ligue 1 seinen Einstand bei 
den Blues und Boulaye Dia, in der vergange-
nen Saison ebenfalls nach Frankreich zu Stade 
Reims ausgeliehen, lief erstmals für Villarreal 
auf und hätte beinahe direkt einen bleiben-
den Eindruck hinterlassen, wenn er den freien 
Yeremi Pino nach dem Pass von Gerard 
Moreno entsprechend bedient hätte. Pino 
zog sich anschließend rasch in die Defensive 
zurück, während Chelsea die Außenverteidi-
ger von Villarreal klar in Schach hielt und so 
einen der produktivsten Bausteine im Team 
von Unai Emery auf dessen Weg zum Ruhm 
im Mai in Gdańsk ausschaltete.

Kepa macht es wieder
Während Callum Hudson-Odoi und Marcos 
Alonso Druck auf ihre entsprechenden 
Gegenspieler machten, bewies Chelsea seine 
Überlegenheit auf den Flügeln, als Kai 

11. August, Belfast

FC Chelsea - FC Villarreal 1:1 (1:0),  
6:5 i.E.

Marcos Alonso 
(Chelsea) entwischt  
in Belfast Yeremi Pino 
(Villarreal).

36  – UEFA DIRECT • Drittes Quartal 2021



zweimal. Vergangene Leistungen waren 
jedoch kein zuverlässiger Indikator, um 
vorauszusagen, wie die Partie in Belfast enden 
würde, obschon Sergio Asenjo den ersten 
Elfmeter von Kai Havertz parierte.

Nachdem sowohl Gerard Moreno als 
auch César Azpilicueta ihre Versuche 
verwandelt hatten, zeigte Kepa mit seiner 
Parade gegen Aïssa Mandi, warum Tuchel 
mit seinem Schachzug Recht behalten 
sollte. Nach einer weiteren Reihe an 
verwandelten Versuchen, die einen 
ähnlichen Verlauf wie in Gdańsk vermuten 
ließen, schlug Kepa erneut zu und parierte 
den Schuss von Albiol, was den Sieg für 
Chelsea bedeutete. 

Nach den beiden bitteren Niederlagen im 
Elfmeterschießen 2013 und 2019 wieder-
holte der Premier-League-Klub in diesem 
Jahr seinen Erfolg aus dem Jahr 1998.  
An diesem nicht nur für den europäischen 
Fußball hoffnungsvollen Abend war dies  
der insgesamt neunte Titel eines englischen 
Klubs in diesem Wettbewerb.

Havertz einen Ball von Alonso auf der  
linken Seite annehmen und auf Hakim  
Ziyech zurücklegen konnte, der den 
Führungstreffer für die Blues einnetzte.  
Es war die verdiente Führung für die  
Männer von Thomas Tuchel, die von den 
mehrheitlich in Blau gekleideten Fans auf  
der Tribüne lautstark bejubelt wurde.

Villarreal musste nun mehr Risiken 
eingehen, um auf den Flügeln die Oberhand 
zurückzugewinnen, und hätte mit dem 
Halbzeitpfiff fast noch den Ausgleich erzielt, 
als Gerard Moreno auf seinen Namensvetter 
Alberto auflegte, dessen Direktabnahme 
gegen die Unterkante der Latte krachte  
und wieder ins Feld zurücksprang. In zwölf 
UEFA-Europa-League-Partien der Saison 
2020/21 hatte Gerard Moreno sieben Treffer 
erzielt, darunter den Führungstreffer im 
Endspiel, und weitere drei vorbereitet. So war 
es kaum überraschend, dass er im Super-
pokal für den Ausgleich und somit das 
Wiederauftauchen des „gelben U-Boots“ sorgte.

Nachdem Edouard Mendy einen der 

Abschlüsse von Gerard Moreno noch an den 
Pfosten gelenkt hatte, traf dieser nach einer 
Kombination mit Dia unhaltbar ins lange Eck. 
Die Partie schien wie schon das Europa- 
League-Endspiel zu kippen, in dem Villarreal 
immer stärker wurde – doch letztlich setzte 
sich der Trend der vergangenen Jahre fort, 
waren doch sechs der letzten acht Super-
pokalbegegnungen, darunter die letzten drei, 
in die Verlängerung gegangen. 

Chelsea hatte in der Verlängerung 
zweifelsohne die beste Gelegenheit, als 
Christian Pulišićs strammer Schuss am Tor 
vorbeirauschte. Mit dem nahenden Elfmeter-
schießen zog Tuchel sein letztes Ass aus dem 
Ärmel und wechselte Joker Kepa ein.

Im Mai hatte sich Villarreal in Gdańsk  
nach unglaublichen 22 Versuchen gegen 
Manchester United durchgesetzt und kann 
so auf drei erfolgreiche Elfmeterschießen  
in UEFA-Wettbewerben zurückblicken, 
während Chelsea bisher als einziger Klub in 
einem UEFA-Superpokal im Elfmeterschießen 
das Nachsehen hatte, und das gleich 
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DIE AUSWÄRTSTORREGEL 
HAT AUSGEDIENT
Infolge eines Beschlusses des UEFA-Exekutivkomitees kommt die Auswärtstorregel in den 
UEFA-Klubwettbewerben ab dieser Saison nicht mehr zur Anwendung. Somit hat eine vor 
über 50 Jahren eingeführte Regel, die im modernen Fußball nicht mehr wirklich zeitgemäß 
war, ausgedient.

38 – UEFA DIRECT • Drittes Quartal 2021

KLUBWETTBEWERBE



Die Auswärtstorregel war seit ihrer 
Einführung 1965 ein fester 
Bestandteil der UEFA-Wettbewerbe. 

Ihre Abschaffung wurde in den vergange-
nen Jahren bereits bei verschiedenen 
UEFA-Treffen diskutiert. Obwohl es keine 
einhellige Meinung gibt, haben viele 
Trainer, Fans und andere Interessenträger 
im Fußball ihre Fairness in Frage gestellt 
und sich für die Abschaffung dieser Regel 
ausgesprochen.“

Mit diesen Worten gab UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin am 24. Juni 2021 die 
Entscheidung des Exekutivkomitees 
bekannt, die Auswärtstorregel abzuschaf-
fen, die bis dato ein fester Bestandteil der 
Europapokal-Wettbewerbe war. Die zur 
Saison 1965/66 eingeführte Regel, die 
zunächst nur im Pokal der Pokalsieger 
angewandt wurde, stieß rasch auf große 
Zustimmung und wurde ab 1969/70 auf 
sämtliche europäischen Wettbewerbe 
ausgeweitet. Sie ist auf Hans Bangerter, 
UEFA-Generalsekretär von 1960 bis 1988, 
zurückzuführen und sollte dem damals bei 
zahlreichen Europapokalpartien auftreten-
den Problem entgegenwirken, dass die 
Auswärtsmannschaften sehr defensiv 
agierten. Aufgrund der schwierigen 
Reisebedingungen trafen diese oftmals 
übermüdet am Spielort ein und waren in 
erster Linie bestrebt, möglichst wenige 
Gegentore zuzulassen, was auf Kosten der 
Attraktivität der Spiele geschah.

Auswärtsspiele heute  
weniger strapazenreich
Gut 50 Jahre nach ihrer flächendecken-
den Einführung hatte die Auswärtstor-
regel immer noch viele Verfechter, doch 
zugleich erschien sie mit dem im Laufe 
der Jahrzehnte immer weniger ausge-
prägten Heimvorteil als ein Relikt der 
Vergangenheit. Dafür gab es zahlreiche 
Gründe: die heute im Vergleich zu den 
1970er-Jahren stark verbesserten 
Reisebedingungen, die bessere Qualität 
der Spielfelder, die strengeren Sicher-
heitsvorkehrungen in den Stadien oder 
auch die vom Publikum weniger leicht 
beeinflussbaren Schiedsrichter. Der 
Rückgang des Heimvorteils lässt sich auch 
statistisch nachzeichnen: Während in den 
1970er-Jahren 61 % der Partien mit 
Heimsiegen endeten und sich die 
Auswärtsteams nur in 19 % der Spiele 
durchsetzen konnten, hat sich der 
Unterschied beim Anteil von Heim- bzw. 
Auswärtssiegen stark verringert (47 % 
gegenüber 30 %). Derselbe Trend war in 

Paris Saint-Germain ist  
der letzte Klub, der im 

Viertelfinale der Champions 
League 2020/21 zu 

Ungunsten des FC Bayern 
von der Auswärtstorregel 

profitiert hat.

xx
x

den letzten 50 Jahren bei den durch-
schnittlich erzielten Toren pro Heim- bzw. 
Auswärtsspiel (von 2,02/0,95 auf 
1,58/1,15) festzustellen. „Es lässt sich 
durchaus sagen, dass der Heimvorteil 
heutzutage nicht mehr so entscheidend 
ist wie früher. Unter Berücksichtigung der 
konsistenten Spielweisen in ganz Europa 
und vieler anderer Faktoren, die zu einem 
rückläufigen Heimvorteil geführt haben, 
hat das UEFA-Exekutivkomitee mit 
seinem Standpunkt, dass einem  
Auswärtstor kein stärkeres Gewicht  
mehr beikommen sollte als einem zu 
Hause erzielten Treffer, die richtige 
Entscheidung getroffen“, bilanzierte 
Aleksander Čeferin.

Paris Saint-Germain  
letzter Nutznießer
Honved Budapest war im Achtelfinale des 
Pokalsiegerpokals 1965/66 gegen Dukla 
Prag der erste Verein, der von der 
Auswärtstorregel profitierte. Letzter 
Nutznießer war Paris Saint-Germain, das 
sich im Champions-League-Viertelfinale 
2020/21 gegen Bayern München nach 
einem 3:2-Sieg in München trotz einer 
0:1-Niederlage beim Rückspiel zu Hause in 
Paris über das Weiterkommen freuen 
durfte. Allein dieses Duell, das mit zwei 
Auswärtssiegen endete, war ein Hinweis 
für den rückläufigen Heimvorteil in den 
europäischen Wettbewerben. Hatte die 
Regel einen wesentlichen Einfluss auf das 
Auftreten der Auswärtsmannschaften, 
hatte sie bei den Heimteams zuletzt eher 
den gegenteiligen Effekt, wie der 
UEFA-Präsident festhielt: „Die Auswirkun-
gen dieser Regel widersprechen mittler-
weile ihrem ursprünglichen Zweck, da sie 
die Heimmannschaften – vor allem bei 
Hinspielen – mittlerweile davon abhält, 
anzugreifen aus Angst, ein Gegentor zu 
kassieren, das der gegnerischen Mann-
schaft einen entscheidenden Vorteil 
verschafft. Auch die Fairness wird in Frage 
gestellt, vor allem in der Verlängerung, da 
die Heimmannschaft zwei Treffer erzielen 
muss, wenn das Auswärtsteam einmal 
getroffen hat.“ Die Auswärtstorregel war 
in erster Linie auch vor dem Hintergrund 
der Abschaffung der Wiederholungsspiele 
eingeführt worden, die im Falle eines 
Gleichstands nach zwei Begegnungen 
ausgetragen wurden. Durch die neue Aus-
gangslage dürfte es in den Rückspielen 
künftig zu mehr Verlängerungen 
kommen, was wiederum zusätzliche 
Spannung und Dramatik verspricht. 

„
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24. Juni
Das Exekutivkomitee beschloss, die seit vielen 
Jahren geltende Auswärtstorregel in allen 
UEFA-Klubwettbewerben (Männer, Frauen 
und Junioren) ab der Qualifikationsphase 
2021/22 abzuschaffen (siehe Seiten 38-39).

Paarungen, in denen die beiden Mann-
schaften in beiden Partien gleich viele Tore 
erzielen, werden nicht mehr auf Grundlage 
der Anzahl auswärts erzielten Tore entschie-
den. Stattdessen wird das Rückspiel um 
zweimal 15 Minuten verlängert. Erzielen die 
Mannschaften während der Verlängerung 
keine Tore bzw. gleich viele Tore, wird der 
Sieger durch Elfmeterschießen ermittelt.

11. Juli
Das Exekutivkomitee entschied bei seiner 
Sitzung in London, die Investitionen der 
UEFA in den Kampf gegen Spielmanipula-
tion zu erhöhen. Eine unabhängige 
Machbarkeitsstudie ergab, dass Informati-
onsbeschaffung, Ermittlungsarbeit und 
Prävention die wichtigsten Eckpfeiler  
sind, welche es zu stärken gilt.

Im Mittelpunkt eines Aktionsplans 

KLUBWETTBEWERBSENDSPIELE 
UND AUSWÄRTSTORE
Das UEFA-Exekutivkomitee hat unlängst verschiedene wichtige Beschlüsse gefasst; unter 
anderem wurden die Ausrichter der nächsten Klubwettbewerbsendspiele bestätigt und 
die Auswärtstorregel in allen UEFA-Klubwettbewerben abgeschafft. 

stehen unter anderem die verstärkte 
Zusammenarbeit mit den zuständigen 
internationalen und lokalen Behörden sowie 
die Verbesserung der Sachkenntnisse und 
der Unterstützung der in der Bekämpfung 
von Spielmanipulationen auf nationaler und 
internationaler Ebene tätigen Personen.

Ferner entschied die Exekutive, dass ab 
der Saison 2022/23 jeder UEFA-Mitglieds-
verband einen dedizierten Beauftragten für 
den Bereich Fußball und soziale Verant-
wortung (FSR) ernennen und bis zur 
darauffolgenden Saison eine umfassende 
FSR-Strategie ausarbeiten muss.

16. Juli
Nach der Verlegung des Champions-Lea-
gue-Finales 2021 von Istanbul nach Porto 
beschloss das Exekutivkomitee, das Endspiel 
2023 der Königsklasse im Atatürk-Olympia-
stadion in Istanbul auszutragen. 

Folglich wird München das Cham-
pions-League-Finale 2025 statt 2023 
ausrichten, während das Wembley-Stadion 
wie vorgesehen Austragungsstätte des 
Endspiels 2024 bleibt.

Das Exekutivkomitee entschied zudem,  
dass die Auftaktveranstaltung zu den 
nächsten beiden europäischen Klubwett-
bewerbsspielzeiten, in deren Rahmen 
unter anderem die Gruppenphasen der 
Männer-Klubwettbewerbe ausgelost 
werden, jeweils Ende August 2021  
und 2022 in der türkischen Metropole 
stattfindet.

Nachdem in zwei ursprünglichen 
Gastgeberstädten der EURO 2020 keine 
Spiele ausgetragen werden konnten, 
stimmte das Exekutivkomitee einem 
Vergleich zu, der unter anderem vorsieht, 
dass die beiden Städte stattdessen 
künftige Klubwettbewerbsendspiele 
ausrichten können; damit soll ihren 
organisatorischen und finanziellen 
Anstrengungen im Vorfeld der EM-End-
runde Rechnung getragen werden.

Folglich wird Dublin Gastgeber des 
Finales der UEFA Europa League 2024 
sein, während Bilbao mit der Ausrichtung 
der Endspiele der UEFA Women’s 
Champions League 2024 und der UEFA 
Europa League 2025 betraut wurde.

EXEKUTIVKOMITEE
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Das Finale der UEFA Champions League 
2023 wird im Atatürk-Olympiastadion in 

Istanbul ausgetragen.



Das zweitägige Treffen bildet den 
Auftakt eines weitreichenden 
Konsultationsverfahrens, dessen  

Ziel es ist, alle Interessenträger des 
europäischen Fußballs zu vereinen und  
die Zukunft des Sports zugunsten aller 
Beteiligten zu stärken. Im Rahmen der  
im Mai 2021 angekündigten Konvention 
werden Themen rund um den Fußball 
besprochen, insbesondere die Erholung  
von der Pandemie, aber auch Lösungen  
für Fragen, mit denen sich der europäische 
Fußball seit langem konfrontiert sieht.

In den kommenden Monaten werden die 
Beteiligten über langfristige Strategien und 
Governance-Reformen beraten, die für eine 
nachhaltige Zukunft des Fußballs notwen-
dig sind, und zusammenarbeiten, um ein 
Umfeld zu schaffen, das weitere Entwick-
lungen begünstigt. 

Im Rahmen der Konvention kommen 
Vertreter des gesamten Fußballs zusammen 
– Nationalverbände, Ligen, Klubs, Spieler, 
Trainer, Fans, Spielervermittler, kommer-
zielle Partner und politische Entscheidungs-
träger. In Form von Plenarsitzungen wird 
eine faire und verhältnismäßige Vertretung 
aller wichtigen Interessenträger des 
europäischen Fußballs sichergestellt.  
Die Europäische Union und der Europarat 
unterstützen die Konvention und sind mit 
hochrangigen Vertretern als formale 
Beobachter beteiligt.

EIN KOLLABORATIVER ANSATZ

Die Teilnehmenden tauschten ihre Ansich-
ten in vier Kernbereichen aus, die entschei-
dend für das Fundament des Fußballs in 
Europa sind, wobei die Arbeitsgruppen  
zu den jeweiligen Themenbereichen von 
unabhängigen Experten moderiert wurden:

• Wie können finanzielle Nachhaltigkeit und 
Verantwortung im europäischen Fußball 
verbessert werden und welche Maßnah-
men zur Förderung von Mechanismen  
der Kostenkontrolle sowie eines umsichti-
gen Finanzmanagements sollen ergriffen 
werden?

• Wie können Wettbewerbsfähigkeit, 
Solidaritätszahlungen und Spielerentwick-
lung gestärkt werden, um eine Ausgegli-
chenheit der Wettbewerbe auf allen 
Stufen zu erreichen?

• Welche Maßnahmen können ins Auge 
gefasst werden, um das europäische 
Sportmodell mit seiner pyramidenförmi-
gen Struktur zu bewahren?

• Wie kann die Professionalisierung und 
Nachhaltigkeit des Frauenfußballs 
beschleunigt werden?

Für jeden Themenbereich werden die 
Arbeitsgruppen kollaborative und umfas-
sende Maßnahmen ausarbeiten, welche  
die positive Weiterentwicklung der 
europäischen Fußballpyramide kurz- und 
langfristig begünstigen. 

Vertreterinnen und Vertreter aus dem gesamten Fußball kamen am 9./10. September  
in Nyon zur ersten Konvention zur Zukunft des europäischen Fußballs zusammen.

Im September sprachen UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin, der Vorsitzende der 
Europäischen Klubvereinigung, Nasser 
El-Khelaifi, und Javier Tebas, Vorstandsmit-
glied der European Leagues, zum Auftakt 
des Treffens. Der Vizepräsident der 
Europäischen Kommission, Margaritis 
Schinas, und die Generaldirektorin für 
Demokratie des Europarates, Snežana 
Samardžić-Marković, bekräftigten in  
ihren Ansprachen die enge Partnerschaft 
ihrer Institutionen mit der UEFA sowie  
ihren festen Willen, das europäische 
Sportmodell zu erhalten und dessen Werte 
und Prinzipien, insbesondere Solidarität,  
zu schützen.

Alle Beteiligten treffen sich im November 
für die nächste Konsultationsrunde. Dabei 
stehen weitere Arbeitsgruppentreffen  
und eine abschließende Plenarsitzung im 
Mittelpunkt.
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„Im Zuge dieser Konvention 
werden wir miteinander 
reden, uns zuhören und 
gemeinsam Lösungen 
finden.“
Aleksander Čeferin  
UEFA-Präsident 

 

 UEFA DIRECT • Drittes Quartal 2021 – 41



Alexia Putellas ist die 
Spielführerin von Barça, dem 
ersten spanischen Klub, der die 
Women’s Champions League 
gewonnen hat.

Beide sind Mittelfeldakteure. Aber sie 
sind aus unterschiedlichem Holz 
geschnitzt. Während 2020 Offen-

sivkräfte die Preise abräumten, wurden bei 
der Auslosung der Gruppenphase der 
UEFA Champions League 2021/22 in Istanbul 
Jorginho und Alexia Putellas als UEFA-Spieler 
bzw. -Spielerin des Jahres geehrt.

Die Auszeichnung für Jorginho ähnelte 
einem Lobgesang für einen typischen 
unbesungenen Helden. Beim italienischen 
Durchmarsch auf dem Weg zum 
Europameistertitel hinterließ Jorginho 
tatsächlich eher den Eindruck des Unsicht-

JORGINHO UND PUTELLAS  
ALS UEFA-SPIELER BZW.  
UEFA-SPIELERIN DES JAHRES 
AUSGEZEICHNET
Im Rahmen der Auslosung der Gruppenphase der UEFA-Klubwettbewerbe 2021/22 
am 26./27. August in Istanbul gab die UEFA die Gewinner der Auszeichnungen  
zum Spieler und zur Spielerin des Jahres bekannt.

baren. Er erzielte kein Tor, verzeichnete 
keine Vorlage und erhielt bei keiner Partie 
die Auszeichnung zum Star des Spiels. 
Dennoch war er immer präsent. Fabio 
Capello, Leiter der technischen Beobachter 
bei der UEFA EURO 2020, brachte es nach 
dem Endspiel auf den Punkt: „Italien hat 
gewonnen, weil Jorginho der Boss, der 
Anführer und alles andere war.“ Zusammen 
mit dem Gewinn der UEFA Champions 
League 2020/21 mit Chelsea gegen 
Manchester City in Porto gehört Jorginho 
nun zu einem illustren Kreis von lediglich 
zehn Spielern, die im selben Jahr die 

europäische Königsklasse und den 
Henri-Delaunay-Pokal gewinnen konnten.

Als Sechser vor der Viererkette in Roberto 
Mancinis Aufstellung absolvierte Jorginho 
knapp 87 km, spielte 474 Pässe auf seine 
Mannschaftskollegen und zeichnete für  
48 der insgesamt 114 Balleroberungen des 
eingespielten und starken Mittelfeldtrios 
mit Marco Verratti und Nicolò Barella 
verantwortlich. Bei Chelsea sah es nicht 
anders aus: Dort spielt der gebürtige 
Brasilianer auf derselben Position und 
ermöglicht N‘Golo Kanté, seinem Dop-
pelsechs-Partner im so entscheidenden 
Mittelfeld des Champions-League-Siegers, 
als moderner Spieler zu glänzen, der auf  
der gesamten Spielfeldlänge agiert.

Kanté wurde bei der Abstimmung durch 
eine Jury, die aus den 24 Nationaltrainern 
der EURO 2020, 80 Trainern der an den 
Gruppenphasen der UEFA Champions 
League und der UEFA Europa League 
2020/21 teilnehmenden Klubs sowie 55 von 
der ESM Group ausgewählten Journalisten 
(einer aus jedem Mitgliedsverband) bestand, 
mit nur 15 Punkten Rückstand auf Jorginho 
(mit 175 Zählern) Dritter. Kevin De Bruyne 
erreichte zwischen den beiden Chelsea- 
Akteuren den zweiten Platz und stellte so 
sicher, dass in der abgelaufenen Saison die 
Mittelfeldspieler das Podium vor den 
Stürmerstars Lionel Messi und Vorjahres-
gewinner Robert Lewandowski dominierten. 
Beeindruckende 91 Punkte trennten dieses 
Quintett vom Rest des Felds.
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Der Champions-League-Titel mit Chelsea 
und der EM-Sieg mit Italien haben 
Jorginho ein erfolgreiches Jahr beschert.

Barça überragend
„Talent, Qualität, Eleganz, taktisches Gespür 
und Tore.“ Diese Worte fassen die verdiente 
Auszeichnung der Mittelfeldspielerin und 
Spielführerin des FC Barcelona, Alexia 
Putellas, zusammen, die als erste Spanierin 
UEFA-Spielerin des Jahres wurde. Alexia 
Putellas kam als 12-Jährige erstmals zu 
Barcelona und kehrte mit 18 Jahren zurück, 
um ihre Karriere in der ersten Mannschaft 
zu starten, die sie mittlerweile in höchste 
Sphären im Klub- und Nationalmann-
schaftsfußball geführt hat. Vergleicht man 
ihre Position auf der linken Seite mit dem 
Mittelfeldtrio, das in diesem Jahr bei den 
Männern das Podium besetzt, zeigt sich, 
dass ihr Spiel demjenigen von Kevin De 
Bruyne im offensiven Mittelfeld ähnelt. 
Putellas erzielte in der Liga, beim Pokal 
und in der Champions League 25 Treffer 
für Barça, darunter den Elfmeter, der ihre 
Mannschaft im Endspiel um die euro-
päische Krone mit 2:0 in Führung brachte. 
Außerdem war es ihre Vorlage auf Aitana 
Bonmatí, die den dritten von vier Treffern 
gegen Chelsea einleitete und so den ersten 
spanischen Triumph in der Women’s 
Champions League überhaupt sicherstellte.

Die Auszeichnungen 
2021

UEFA-Spieler des Jahres
Jorge Luiz Frello Filho „Jorginho“

UEFA-Champions-League-Torhüter 
der Saison:  
Edouard Mendy

UEFA-Champions-League-Verteidi-
ger der Saison:   
Rúben Dias

UEFA-Champions-League-Mittel-
feldspieler der Saison:   
N’Golo Kanté

UEFA-Champions-League-Stürmer 
der Saison:   
Erling Haaland

UEFA-Spielerin des Jahres
Alexia Putellas

UEFA-Women’s-Champions-League-
Torhüterin der Saison:   
Sandra Paños

UEFA-Women’s-Champions - 
League-Verteidigerin der Saison:  
Irene Paredes

UEFA-Women’s-Champions - 
League-Mittelfeldspielerin der 
Saison: 
Alexia Putellas

UEFA-Women’s-Champions - 
League-Stürmerin der Saison:  
Jennifer Hermoso

UEFA-Europa-League-Spieler  
der Saison:   
Gerard Moreno

UEFA-Trainer des Jahres in den 
Männerwettbewerben
Chelsea-Coach Thomas Tuchel 

UEFA-Trainer des Jahres in den 
Frauenwettbewerben
Barcelona-Coach Lluís Cortés

Auszeichnung des  
UEFA-Präsidenten
Medizinisches Team in  
Kopenhagen und Kapitän der 
dänischen Nationalmannschaft, 
Simon Kjær

Die Trainerinnen und Trainer der 16 besten 
Klubs der UEFA Women’s Champions League 
sowie 20 ausgewählte Frauenfußball-Journa-
listen wählten bei der Abstimmung fünf 
Spielerinnen des FC Barcelona auf die ersten 
sechs Plätze. Putellas teilt sich das Podium 
mit zwei ihrer engsten Teamkolleginnen, der 
hängenden Spitze Jenni Hermoso und der 
linken Flügelspielerin Lieke Martens. Wie die 
Siegerliste zeigt, blickt der FC Barcelona auf 
eine denkwürdige Saison zurück und holte 
auch alle positionsbezogenen Auszeichnungen 
bei den Frauen sowie die Auszeichnung des 
Trainers des Jahres in den Frauenwettbewerben. 
Letztere ging an Lluís Cortés, der kurz nach der 
Amtsübernahme bei den Katalaninnen die 
Lehren aus der 1:4-Niederlage im Endspiel 
2019 gegen Olympique Lyon zog, die 
entsprechenden Entwicklungsziele steckte 
und letztlich auch in der Lage war, diese 
erfolgreich umzusetzen.

Die Auszeichnungen zum Trainer bzw. zur 
Trainerin des Jahres wurden erst zum zweiten 
Mal verliehen. Mit Blick auf die Standards in der 
Trainerausbildung war es bemerkenswert, dass 
Deutschland in beiden Jahren den Preisträger in 
den Männerwettbewerben stellte, nachdem 
Thomas Tuchel 2021 Hansi Flick beerbte, der 
2020 als Coach von Bayern München aus-
gezeichnet wurde. Der Chelsea-Trainer setzte 
sich nur knapp gegen Roberto Mancini durch, 
der mit seiner Arbeit als italienischer Europa-
meister-Macher die historische Enttäuschung 
über das Scheitern in der Qualifikation zur FIFA-
 WM 2018 vergessen machte und den Offen-
sivdrang im italienischen Spiel wiederbelebte, der 
letztlich zum Erfolg bei der EURO 2020 führte.

Menschliche und fachliche  
Qualitäten
Während Italien Gewinner des Henri-Delau-
nay-Pokals  war, wurde Dänemark zum 
Gewinner der Herzen, und das nicht nur für das 
Erreichen des Halbfinales mit einem attraktiven 
Fußball. Die gesamte Fußballwelt teilte nach 
dem traumatischen Zusammenbruch von 
Christian Eriksen im Spiel gegen Finnland  
die Sorge der dänischen Elf und ihrer Fans. 
Nachdem Eriksen vom rasch auf den Platz 
eilenden medizinischen Team glücklicherweise 
wiederbelebt werden konnte, war die Erleichter-
ung groß. Zu Ehren dieser kollektiven Reaktion 
und der fachlichen Expertise der Helfer verlieh 
Aleksander Čeferin dem medizinischen Team 
sowie dem dänischen Kapitän Simon Kjær als 
Anerkennung der vorbildlichen Reaktion der 
Spieler die Auszeichnung des UEFA-Präsidenten. 
„Wir taten, was wir konnten, um unserem 
Freund zu helfen“, sagte der Innenverteidiger 
bescheiden (siehe auch S. 15). 

AUSZEICHNUNGEN 2021
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D iese Überarbeitung betrifft die 
U17- und U19-Frauenwett-
bewerbe (deren Ausgaben 

2019/20 und 2020/21 aufgrund der 
Covid-19-Pandemie abgesagt wurden) 
und beruht auf einer Qualifikation im 
Ligaformat gemäß folgender Prinzipien:

Zwei Ligen
Für die erste Spielzeit werden die 
angemeldeten Mannschaften anhand 
der Koeffizientenrangliste auf zwei Ligen 
aufgeteilt (A- und B-Liga), die jeweils in 
zwei Runden ausgetragen werden. 

Erste Runde
In jeder Liga tragen die Mannschaften 
jeweils in Vierergruppen Miniturniere 
aus.

Für die zweite Runde steigen die 
Gewinner der jeweiligen Miniturniere 
der B-Liga in die A-Liga auf und die in 
den Miniturnieren der A-Liga jeweils 
letztplatzierten Mannschaften in die 
B-Liga ab. Je nach Anzahl teilnehmender 
Mannschaften können weitere Teams 
auf- bzw. absteigen.

Zweite Runde
In der zweiten Runde qualifizieren sich  
die Gruppensieger der A-Liga für die 
Endrunde.

NEUES FORMAT FÜR 
JUNIORINNENWETTBEWERBE
Das UEFA-Exekutivkomitee hat ein neues  
Format für Elite-Juniorinnenwettbewerbe genehmigt.

Nach Abschluss der zweiten Runde 
steigen die Gewinner der Miniturniere 
der B-Liga für die erste Runde der 
nächsten Ausgabe des Wettbewerbs auf 
und die in den Miniturnieren der A-Liga 
letztplatzierten Mannschaften entspre-
chend ab.

Ausrichter der Endrunde
Der Ausrichter der Endrunde wird gemäß 
seinem Platz in der Koeffizientenrangliste 
in einer der beiden Ligen antreten und 
nimmt wie alle anderen Mannschaften 
am Wettbewerb teil. Sein Platz in der 
Endrunde ist aber unabhängig von seinen 
Ergebnissen garantiert.

Dieser neue Modus stellt einen 
ausgeglicheneren Wettbewerb sicher, 
denn alle Mannschaften spielen gegen 
ähnlich klassierte Teams, und jedes Team 
hat Chancen, sich für die Endrunde zu 
qualifizieren. Ferner wird sichergestellt, 
dass alle Mannschaften jeweils mindes-
tens fünf oder sechs Wettbewerbsspiele 
pro Saison in den bestehenden Länder-
spielperioden austragen können.

Der Ausrichter der Endrunde tritt auch 
im Qualifikationswettbewerb an und 
erhält so die Gelegenheit, vor der 
Endrunde Wettbewerbsspiele auszutra-
gen. Der neue Modus gilt ab dieser 
Saison. 

U19-Frauen
Die erste Runde der neuen 
U19-Frauen-Europameister-
schaft findet in einer Länder-
spielperiode statt (entweder 

vom 15.-21. September oder vom  
19.-25. Oktober), und zwar mit so vielen 
angemeldeten Teams (52) wie noch nie, 
darunter Neuling Andorra.

Nach Abschluss dieser ersten Runde 
stehen die Auf- und Absteiger fest, bevor 
im Frühjahr 2022 die zweite Runde 
ausgetragen wird. Aufstieg aus der B-  
in die A-Liga: die sechs Gruppensieger 
und der beste Zweitplatzierte. Abstieg 
aus der A- in die B-Liga: die sieben 
Gruppenletzten.

Die Auslosung der zweiten Runde 
findet im Dezember 2021 statt. Die 
sieben Gruppensieger der A-Liga nach 
Abschluss der zweiten Runde bestreiten 
vom 27. Juni bis 9. Juli 2022 zusammen 
mit Tschechien die Endrunde. Der 
Auf- und Abstieg zwischen der A- und 
B-Liga nach Abschluss der zweiten Runde 
bestimmt den Eintritt in die erste Runde 
der Ausgabe 2022/23.

U17-Frauen
Die erste Runde der  
U17-Frauen-Europameister-
schaft 2021/22 beginnt am  
23. September mit so vielen 

angemeldeten Teams (49) wie noch nie 
– darunter die Neulinge Luxemburg und 
Kososvo – und wird im selben Format 
ausgetragen wie der U19-Frauenwettbe-
werb. Es wird dieselbe Anzahl Teams 
auf- bzw. absteigen wie in der höheren 
Altersklasse.

Die Auslosung der zweiten Runde 
findet ebenfalls im Dezember 2021 statt. 
Die acht Mannschaften umfassende 
Endrunde 2022 findet vom 3. bis  
15. Mai 2022 in Bosnien-Herzegowina 
statt, wobei Ausrichter Bosnien-Herzego-
wina an beiden Runden des Qualifika-
tionswettbewerbs teilnimmt, jedoch 
automatisch für die Endrunde qualifiziert 
ist. Die Endrunde dient auch als Qualifi-
kation für die U17-Frauen-WM, die vom  
11. bis 30. Oktober 2022 in Indien 
ausgetragen wird.

JUNIORINNENWETTBEWERBE
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Die wichtigste 
Änderung betrifft  
die Einführung eines 
Formats mit Auf- und 
Abstieg wie in der  
UEFA Nations League.



Futsal-Europameisterschaft
Serbien und Belarus, die beiden nicht direkt 
qualifizierten Zweitplatzierten der Gruppen-
phase des Qualifikationswettbewerbs, 
spielen im November um den letzten 
Startplatz bei der Endrunde. 14 Mann-
schaften haben ihr Ticket für das Turnier 
vom 19. Januar bis 6. Februar 2022 in  
den Niederlanden bereits gelöst.

Die Qualifikation zur Futsal EURO 2022 
begann am 29. Januar 2020 mit einem 
neuen Format, in dessen Rahmen die 
Endrunde fortan alle vier statt alle zwei 
Jahre mit 16 statt 12 Mannschaften 
stattfindet.

Bereits qualifizierte Teams
Gastgeber: Niederlande
Gruppensieger: Aserbaidschan, Bosnien-
Herzegowina, Kroatien, Italien, Kasachstan, 
Portugal, Russland, Spanien
Sechs beste Gruppenzweite: Finnland, 
Georgien, Polen, Slowakei, Slowenien, 
Ukraine

Frauen-Futsal- 
Europameisterschaft
24 Mannschaften (darunter die Neulinge 
Gibraltar und Bosnien-Herzegowina) hatten 
sich für die zweite Ausgabe der Frauen- 
Futsal-EM angemeldet, die pandemiebe-
dingt von 2020/21 auf 2021/22 verlegt 
werden musste.

Die Gruppensieger der Vorrunde – Bel-
gien, die Niederlande und die Slowakei –  
haben sich für die Hauptrunde qualifiziert,  
in der sie auf die 13 für diese Runde 
gesetzten Teams treffen. Die vier Gruppen-
sieger der Hauptrunde, die vom 20. bis 
24. Oktober angesetzt ist, bestreiten die 
Endphase, die am 24./25. und 26./27.  
März 2022 grundsätzlich in einem der vier 
teilnehmenden Länder ausgetragen wird.

U19-Futsal-Europameisterschaft
Wie vom UEFA-Exekutivkomitee im April 
2021 beschlossen, wird Spanien im 
September 2022 die Endrunde der 
zweiten U19-Futsal-Europameisterschaft 
ausrichten. Vorgeschlagener Austragungs-
ort für das acht Mannschaften umfas-
sende Turnier ist die 6 500 Plätze fassende 
Olivo Arena in der andalusischen Stadt 
Jaén. Die zweite Ausgabe des Wettbe-
werbs hätte ursprünglich in diesem Jahr 
stattfinden sollen, musste jedoch 
aufgrund der Covid-19-Pandemie 
verschoben werden.

Der Qualifikationswettbewerb wurde 
am 30. August in Nyon ausgelost 
(Ergebnisse auf UEFA.com verfügbar). Die 
Vorrunde wird vom 2. bis 7. November 
2021 ausgetragen, die Hauptrunde vom 
15. bis 20. März 2022 und die Endrunde 
vom 4. bis 10. September 2022.

Futsal Champions League
Der Wettbewerb kehrt in der Ausgabe 
2021/22 zum üblichen Format zurück  
und hat mit der Vorrunde Ende August 
begonnen. 32 Mannschaften, aufge       -
t eilt in acht Vierergruppen, haben 
daran teilgenommen. Die Begegnun-
gen wurden in Form von Miniturnieren  
an jeweils einem Spielort ausgetragen.  
Die Gruppensieger und der beste 
Gruppenzweite bestreiten mit den 
23 direkt qualifizierten Teams die 
Hauptrunde.

Weiterer Saisonverlauf
Hauptrunde: 26.-31. Oktober 2021
Auslosung Eliterunde: 3. November
Eliterunde: 30. November - 5. Dezember
Endphase: 28. April - 1. Mai 2022  
(Ort noch festzulegen)

RÜCKKEHR ZUR 
NORMALITÄT

Im Mai 2021 gewinnt 
Belgien in der Vorrunde der 
Women’s Futsal EURO 2022 
im Sechsmeterschießen  
gegen Gibraltar.

Die Futsal Champions League 2020/21 
konnte in Kroatien abgeschlossen werden, 
während der Spielbetrieb in den anderen 
verschobenen Wettbewerben wieder auf-
genommen wird.

Futsal-Weltmeisterschaft
Neben Ausrichter Litauen nehmen sechs 
weitere europäische Mannschaften an der 
neunten Ausgabe der Futsal-WM teil: 
Tschechien, Kasachstan, Portugal, der 
Russische Fußballverband*, Serbien und 
Spanien. Nach der Verschiebung der 
ursprünglich im Jahr 2020 geplanten 
Endrunde findet das Turnier nun vom 
12. September bis 3. Oktober 2021 statt. 
Ausgetragen werden die Spiele in der  
Kaunas Arena, der Vilnius Arena und der 
Klaipėda Arena.

*In Übereinstimmung mit dem Welt-
Anti-Doping-Code und einer Entscheidung 
des Schiedsgerichts des Sports im 
Dezember 2020 treten die russischen 
Spieler als Vertreter ihres Nationalverbands 
unter neutraler Flagge an. 

Gruppen
Gruppe A: Litauen, Venezuela,  
Kasachstan, Costa Rica
Gruppe B: Usbekistan, Guatemala, 
Russischer Fußballverband, Ägypten
Gruppe C: Thailand, Portugal, Marokko, 
Salomon-Inseln
Gruppe D: Panama, Tschechien, Vietnam, 
Brasilien
Gruppe E: Angola, Japan, Paraguay, 
Spanien
Gruppe F: Argentinien, USA, Serbien,  
Iran

Die Erst- und Zweitplatzierten jeder 
Gruppe sowie die vier besten Dritten 
qualifizieren sich für die K.-o.-Phase.

Spielplan
Gruppenphase: 12.-20. September
Achtelfinale: 22.-24. September
Viertelfinale: 26./27. September
Halbfinale: 29./30. September
Finale/Spiel um den dritten Platz:  
3. Oktober

 UEFA DIRECT - Drittes Quartal 2021 – 45

IN KÜRZE – FUTSAL



Im Rahmen des nur auf Englisch erschie-
nenen Berichts „The European National 
Associations Footballing Landscape“ wird 

untersucht, wie sich die finanzielle Lage der 
Nationalverbände im Zehnjahreszeitraum 
(2010-19) vor Ausbruch der Covid-19- 
Pandemie entwickelt hat. Diese hatte 
gravierende Folgen in allen Bereichen des 
Fußballs, einschließlich der Nationalver-
bände. Mit der Fortdauer der Pandemie 
werden deren Auswirkungen auf die 
UEFA-Mitgliedsverbände Gegenstand 
zukünftiger Berichte sein.

Seitens der Nationalverbände soll der 
Benchmarking-Bericht die Transparenz 
erhöhen, wobei gleichzeitig gewisse 

ERSTMALS BENCHMARKING-
BERICHT ZUR FINANZIELLEN  
LAGE DER NATIONALVERBÄNDE
Die Covid-19-Pandemie hatte gravierende Auswirkungen auf wichtige Einnahmenströme der 
Nationalverbände. Das UEFA-Grow-Programm zeigte sich entsprechend anpassungsfähig und 
weitete die den UEFA-Mitgliedsverbänden im Bereich Finanzmanagement angebotenen Dienst-
leistungen aus. Dazu gehört die erste Ausgabe eines Benchmarking-Berichts zur finanziellen Lage 
der Nationalverbände, der diesen im Juni 2021 zugestellt wurde. 

Grenzen und die Vertraulichkeit im Hinblick 
auf kommerzielle Aktivitäten gewahrt 
werden. Der UEFA-Benchmarking-Bericht 
zum europäischen Klubfußball ist seit seiner 
Einführung im Jahr 2005 ein großer Erfolg. 
Gleiches ist für das Pendant dieses Berichts 
zu den Nationalverbänden zu hoffen. 

Das starke Wachstum des europäischen 
Fußballs (Klubfußball und Nationalverbände) 
im untersuchten Zehnjahreszeitraum ist in 
dem Bericht deutlich zu erkennen.

Der Berichtszeitraum ist von diversen 
Veränderungen geprägt, darunter die 
zentrale Vermarktung von Übertragungs-
rechten der Länderspiele der Männer auf 
A-Stufe (EM- und WM-Qualifikation, UEFA 

Nations League und Freundschaftsspiele).  
Für zahlreiche Nationalverbände hatte dies 
einen äußerst positiven Effekt auf den 
Umfang und die Prognose der Einnahmen 
aus Übertragungsrechten. Dadurch  
konnten viele Verbände ihre Aktivitäten 
strukturierter planen.

Im gleichen Zeitraum wurde die EM- 
Endrunde von 16 auf 24 teilnehmende 
Mannschaften vergrößert und die UEFA 
Nations League eingeführt – in beiden  
Fällen überaus erfolgreiche Schritte. 

Im Nachgang zum Benchmarking-
Bericht werden interaktive Dashboards 
zur Verfügung gestellt, mit denen 
Finanzdirektoren die finanzielle Daten-
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bank der UEFA näher analysieren und 
diese Informationen vor dem Hintergrund 
der Lage in ihren eigenen Verbänden 
betrachten können. 

Vergleichsgruppen
Viele Nationalverbände unterscheiden sich 
erheblich in ihren Geschäftsmodellen. Sie 
sind unterschiedlich stark auf Einkommens-
quellen der UEFA und der FIFA angewiesen, 
verfügen über jeweils spezifische nationale 
Ligastrukturen und investieren unterschied-
lich viel in den Fußball. Aus diesem Grund 
hat die UEFA Vergleichsgruppen erstellt, um 
ähnlich großen Verbänden dabei zu helfen, 
ihre Aktivitäten miteinander zu vergleichen. 
Auf diesem Weg soll auch finanzielles 
Wissen geteilt und die Zusammenarbeit 
angeregt werden.

„Der Benchmarking-Bericht zur finanziellen Lage der 
Nationalverbände ist wertvoll, da er Verbänden aller Größen 
entsprechende Vergleichsgruppen aufzeigt. Im Hinblick auf 
Einkommensquellen, Ligastrukturen, Einnahmenströme und 
Kosten haben viele Nationalverbände unterschiedliche 
Geschäftsmodelle. Diese Informationen helfen dem DFB  
dabei, sich auf allen Stufen zu verbessern und über neue 
Möglichkeiten nachzudenken.“ 
Markus Holzherr
Geschäftsführender Direktor Finanzen des Deutschen Fußball-Bunds

„Ich möchte mich bei Ihnen 
für diesen Bericht bedanken. 
Dieser ist eine weitere gute 
Referenz für Nationalverbän-
de. Insbesondere die Eintei-
lung in Vergleichsgruppen 
ermöglicht uns ein Benchmar-
king aus der richtigen Pers-
pektive.“ 
Angelo Chuceti
Generalsekretär des Maltesischen 
Fußballverbands

Fokus auf Finanzmanagement 
Neben der ersten Ausgabe des Benchmar-
king-Berichts zur finanziellen Lage der 
Nationalverbände hat das UEFA-Grow-Team 
die Säule Finanzmanagement des Pro-
gramms weiterentwickelt. Ziel ist es, 
Standards zu erhöhen und weitere 
Investitionen und Wachstum im europäi-
schen Fußball zu ermöglichen. 

Die Finanzdirektoren der 55 Mitgliedsver-
bände trafen sich zu ihren ersten regionalen 
Sitzungen; eine weitere Veranstaltungsreihe 
in diesem Format ist zwischen August und 
Dezember 2021 vorgesehen. Dabei wird der 
Fokus auf spezifischen Bereichen im 
Finanzmanagement wie Beschaffungswe-
sen, Risikomanagement oder ERP-Systeme 
liegen und den Finanzdirektoren den 
Austausch von Erfahrungen ermöglichen.

Nach dem Erfolg des im September 
2020 durchgeführten Einführungskurses 
im Bereich Finanzen wurde im 
April 2021 ein Kompaktkurs im 
Finanzmanagement für Generalsekre-
täre und Vorstandsmitglieder organi-
siert, die ihr Verständnis auf diesem 
Gebiet vertiefen wollten. Schwerpunkt 
des Kurses waren der Finanzmanage-
ment-Zyklus und die Bereiche Gover-
nance, Liquiditätsplanung, Leistungs-
kennzahlen und Reserven. Zu den 
Hauptrednern gehörten Paul Cooke, 
Vizepräsident des Irischen Fußballver-
bands, UEFA-Finanzdirektor Josef Koller 
und Jeremy Cottino von AS Monaco. 
Der Kurs war außerordentlich erfolg-
reich, weshalb es im November 2021 
eine zweite Ausgabe geben wird.

Das UEFA-Grow-Team arbeitet ferner 
an einem Modell, das die wichtigsten 
Bereiche des Finanzmanagement-Zyklus 
aufzeigt und eine wichtige Rolle beim 
Austausch von diesbezüglichem Wissen 
und bewährten Vorgehensweisen 
einnehmen wird. Das Modell soll durch 
wissenschaftliche Vorträge, Fallstudien 
aus den Nationalverbänden und 
praktische Hilfsmittel und Informations-
quellen ergänzt werden, damit die 
Nationalverbände entsprechende 
Änderungen an ihrem Finanzmanage-
ment vornehmen können.

UEFA GROW
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Roberto Rosetti hat die UEFA-Schieds-
richterinnen und -Schiedsrichter dazu 
aufgerufen, den Optimismus im 

europäischen Schiedsrichterwesen auch zum 
Auftakt der neuen Saison aufrechtzuerhal-
ten. „Wir fangen wieder bei Null an“, betonte 
er vor fast 100 Referees. „Jetzt beginnt die 
harte Arbeit.”

Das Profil des Frauenfußballs wird in dieser 
Saison dank der neu gestalteten UEFA 
Women’s Champions League und der 
Women’s EURO in England im kommenden 
Jahr geschärft, sodass auch für die Schieds-
richterinnen eine wichtige Spielzeit ansteht. 
Daher war dieser Kurs auch für sie von 
besonderer Bedeutung: Neben dem 
Frauenfußball werden auch sie sich kontinu-
ierlich weiterentwickeln können.

Spieler/-innen und das Spiel 
schützen
Neben Fitnesstests standen beim zweitägi-
gen Kurs in Wien die Weisungen der UEFA 
für Unparteiische im Vordergrund. Der 
stellvertretende Vorsitzende der Schiedsrich-
terkommission, Hugh Dallas, und die 
UEFA-Schiedsrichterverantwortlichen Vlado 
Sajn und Dagmar Damková informierten die 
Anwesenden ausführlich darüber, was von 
ihnen in der laufenden Saison erwartet wird, 
wenn es darum geht, einheitliche und 
kohärente Entscheidungen zu treffen.

Zu den wichtigsten Themen gehörten 
Vorfälle im Strafraum, die bereits bei der 
EURO 2020 und jetzt auch für die neue 
Saison geltenden Handspielregeln sowie  
die Notwendigkeit, gegen rücksichtslose 
Tacklings und schweres Foulspiel, das die 
Sicherheit der Spieler gefährden könnte, 
konsequent vorzugehen. „Uns geht es 
weiterhin um den Schutz der Spielerinnen 
und Spieler, aber auch darum, das Image  
des Fußballs zu wahren”, erklärte Rosetti.

APPELL AN REFEREES: 
OPTIMISMUS WAHREN
Im August trafen sich die europäischen Spitzenschiedsrichter zu ihrem jährlichen Kurs in 
Wien, wo der Vorsitzende der UEFA-Schiedsrichterkommission, Roberto Rosetti, die 
Unparteiischen dazu ermutigte, für die Saison 2021/22 noch höhere Maßstäbe anzulegen. 

Die Unparteiischen erhielten auch wichtige 
Anweisungen zum Umgang mit Gehirn-
erschütterungen auf dem Spielfeld. Das 
besonnene Verhalten des englischen 
Unparteiischen Anthony Taylor bei der 
Notfallbehandlung des dänischen Mittelfeld-
spielers Christian Eriksen beim Gruppenspiel 
der EM-Endrunde gegen Finnland wurde 
exemplarisch für solch gravierende Situatio-
nen angeführt.

VAR im Fokus
In der kommenden Saison wird die UEFA den 
Einsatz des Video-Schiedsrichterassistenten 
(VAR) ausweiten und das System weiter 
verbessern. „Wir führen den VAR auch im 
Rahmen des europäischen Qualifikations-
wettbewerbs zur FIFA-WM 2022 und in der 
Gruppenphase der UEFA Europa League ein, 
was zeigt, welche Bedeutung die UEFA 

diesem System beimisst”, so Rosetti. Den 
Schiedsrichterinnen wird im Rahmen des 
VAR-Systems ebenfalls Priorität eingeräumt, 
da die UEFA dieses bei der anstehenden 
Endrunde der Frauen-EM einsetzen wird.

Respekt wahren
Rosetti äußerte zudem seine Hoffnung, dass 
der Respekt, der die Beziehungen zwischen 
Schiedsrichtern, Spielern und Trainern bei der 
EURO 2020 auszeichnete, auch die neue 
Saison prägen wird. „Wir arbeiten mit 
ehemaligen Spielern zusammen, vorrangig 
mit Maxwell Scherrer [UEFA-Bereichsleiter 
Fußballentwicklung und ehemaliger Spieler 
bei Barcelona, Paris Saint-Germain, Ajax 
Amsterdam und Inter Mailand], um eine 
diesbezügliche Strategie zu entwickeln.  
Wir möchten unsere Arbeit gerne in diesem 
Geist fortsetzen.”

SCHIEDSRICHTERWESEN
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In Wien haben Anfang August rund 100 
Unparteiische theoretische und praktische 

Schulungseinheiten absolviert.
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In diesem Jahr fand der UEFA-Super-
pokal am 11. August in der nordirischen 
Hauptstadt Belfast statt; aus diesem  

Anlass standen sich Chelsea und Villareal 
gegenüber. Die UEFA-Stiftung für Kinder 
nutzte die Eröffnungszeremonie, um die 
breite Öffentlichkeit auf Hass im Netz im 
Zusammenhang mit Fußball und im 
Juniorenbereich aufmerksam zu machen. 
Dabei wurde die Stiftung von der vom 
Sendepartner BT Sport gestarteten 
Kampa gne Hope United unterstützt.  
Hope United bringt eine vielfältige 
Mannschaft mit Spielerinnen und Spielern 
aus England, Wales, Schottland und 
Nordirland mit dem Ziel zusammen, 
gesellschaftliche Veränderungen zu 
fördern und den Projektteilnehmenden 
die nötige Medienkompetenz zu 
vermitteln, damit sie wissen, wie sie sich 
und andere im Internet schützen können.

Während der Eröffnungszeremonie haben 
Kinder ein Banner mit der Aufschrift „Unite 
Against Hate“ (Zusammen gegen Hass) 
getragen und eine Botschaft verlesen, um  
auf die Bedeutung von Respekt und 
Solidarität im Netz aufmerksam zu machen. 
Außerdem organisierte BT Sport ein Spiel von 
Jugendlichen zwischen 14 und 17 Jahren.  
Der Nachwuchs stammt aus gemeinnützigen 
Projekten des Landes, deren Ziel es ist, 
Gräben zu überwinden und Flüchtlinge in 
nordirischen Gemeinden zu integrieren. 
Dabei wurden sie von den Spielerlegenden 
Glenn Hoddle und Joe Cole unterstützt.  
Die Begegnung wurde vom Nordirischen 
Fußballverband wie eine Profibegegnung 
ausgerichtet: Sechs Kameras filmten das 
Spiel, welches von Rio Ferdinand, Eni Aluko 
und Jake Humphrey präsentiert wurde –  
auf den Kommentatorenplätzen saßen  
Darren Fletcher und Steve McManaman.

FUSSBALL GEGEN  
HASS IM NETZ

Preisträger der Aus-
zeichnungen 2021 
bekanntgegeben 

19 Organisationen, die benach-
teiligte Kinder und Jugendliche 
unterstützen, wurden für ihr 
tägliches Engagement ausge-
zeichnet.

In diesem Jahr wurde 
entschieden, das verfügbare 
Preisgeld in Höhe von einer 
Million Euro gleichmäßig unter 
den 19 Organisationen aufzu-
teilen. Jede Organisation  
erhält somit einen Betrag  
von EUR 52 630.

Die Liste der diesjährigen 
Preisträger der Auszeichnungen 
der UEFA-Stiftung für Kinder ist 
auf der Website der Stiftung 
(fondationuefa.org) 
einzusehen.

Erstmals Botschafterin ernannt
Der Stiftungsrat hat einstimmig entschieden, 
Eugénie Le Sommer zur ersten Botschafterin der 
Stiftung zu ernennen. Die französische Nationalspie-
lerin und Spielführerin von Olympique Lyon freut 
sich, für die Initiativen der Stiftung in der Öffentlich-
keit werben zu dürfen und möchte insbesondere zur 
Geschlechtergleichstellung im Sport und zur Unab-
hängigkeit von Frauen beitragen. Somit reiht sie sich 
in die Riege international bekannter Namen im 
Fußball ein, welche die Arbeit der Stiftung weltweit 
unterstützen, darunter der kroatische Mittelfeldspie-
ler Ivan Rakitić, der jüngst ebenfalls eine Botschaf-
tertätigkeit aufnahm.

Eugénie Le Sommer
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Jonathan Hill, der Geschäftsführer  
des Verbands, stellte die wichtigen 
Aspekte vor, die es der FAI ermög-

lichen sollen, die Zukunft des teilnehmer-
stärksten Sports in dem Land auf allen 
Ebenen aktiv zu gestalten. Er erklärte, 
dass die Vision des Verbands für die 
Zukunft darin bestehe, den Fußball zu 
nutzen, um das Land zu inspirieren und 
zusammenzubringen; ferner gehe es 
darum, die Teilnehmerzahlen zu steigern 
und allen das bestmögliche Umfeld im 
Fußball zu bieten.

Wichtige Ziele der Strategie sind:
• Förderung des Breitenfußballs als Seele 

des Sports
• Angebot von Möglichkeiten im Fußball 

für alle
• Ausschöpfen des fußballerischen 

Potenzials von Mädchen und Frauen
• Gestaltung der Zukunft der League 

of Ireland  
• Vorkehrungen für internationalen 

Erfolg
• Weiterentwicklung von Fußballein-

richtungen und Infrastruktur

STRATEGIEENTWURF 
FÜR DEN ZEITRAUM 
2022-25 
Anlässlich eines virtuellen Treffens hat der Irische Fuß-
ballverband (FAI) seinen Strategieentwurf für den Zeit-
raum 2022-25 vorgestellt und ein Konsultationsverfah-
ren mit den Mitgliedern der neu gewählten 
Generalversammlung angestoßen. 

VON GARETH MAHER

Der Geschäftsführer erklärte zudem, 
wie die FAI gedenkt, ihre Strategie 
umzusetzen:
•  Aufbau einer herausragenden, 

zweckmäßigen Organisation
• Nutzung digitaler Möglichkeiten
• Schaffung einer vertrauenswürdigen, 

respektierten Marke
• Steigerung von Investitionen mit dem 

Ziel, die strategischen Verbandsziele 
zu erreichen

• Entwicklung einer Verbandskultur  
mit dem Fokus auf Zusammenarbeit 
und Inklusion 

„Der neue Strategieentwurf für den 
Zeitraum 2022-25 soll als Roadmap für 
eine dynamische und grundlegend 
neue FAI dienen, welche das Funda-
ment für den Erfolg des Fußballs auf 
allen Stufen legt, sei es bei der 
Qualifikation unserer Nationalmann-
schaften für Endrunden, bei der Frage 
kontinuierlich guter Ergebnisse unserer 
Männer- und Frauen-Klubmannschaften 
auf europäischer Ebene oder im 
Breitenfußball bei dem realen Wachs-
tum unserer Amateur- und Nachwuchs-
ligen“, führte Jonathan Hill aus.

„All diese Aspekte werden zur Freude 
von Spielerinnen und Spielern, Fans, 
Coaches, Offiziellen und Volunteers 
beitragen. Ohne sie gäbe es keinen 
Fußball. Ein Schlüsselelement bei der 
Entwicklung dieser Strategie ist die 
Kommunikation mit allen Akteuren des 
irischen Fußballs. Wir werden in den 
nächsten vier Monaten eine umfangrei-
che Konsultation durchführen, um die 
Perspektiven unserer Mitglieder zu 
verstehen und ihr Einverständnis bei 
wichtigen Fragen einzuholen, die es bei 
der Gestaltung unserer Strategie in den 
nächsten vier Jahren anzugehen gilt. 
Unsere Kommunikation soll ehrlich, 
transparent und im Geiste der Zusam-
menarbeit mit allen Interessenträgern 
erfolgen, beginnend mit den Diskussio-
nen rund um die gemeinsame Strategie 
in den nächsten vier Monaten.“ 

Verbandspräsident Gerry 
McAnaney, Geschäftsführer 
Jonathan Hill und Roy Barrett, 
unabhängiger Vorsitzender  
der FAI.

xx
x
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ALBANIEN www.fshf.org
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AMPUTIERTENFUSSBALL- 
NATIONALMANNSCHAFT AUFGESTELLT
ANDI VERCANI

Der albanische Fußball wächst 
beständig und in neuen Bereichen 
wie dem Amputiertenfußball, wo 

jüngst eine Nationalmannschaft zusam-
mengestellt wurde. 

Vor einigen Monaten gab das schwarz-
rote Nationalteam sein internationales 
Debüt, als es in Griechenland zwei 
Freundschaftsspiele gegen die dortige 
Auswahl bestritt. 

Der Amputiertenfußball ist in Albanien 
vergleichsweise unbekannt, doch die 
Aufstellung einer Nationalmannschaft soll 
zur Stärkung und Motivation der Spieler 
beitragen – Eigenschaften, welche diese 
bereits tagtäglich unter Beweis stellen. 

Der Mannschaftskapitän Julian Çela 
sprach offen darüber, was ihm die 
Schaffung einer nationalen Amputierten-
fußball-Auswahl persönlich bedeutet: 
„Der Sport ist wirklich wichtig – gerade, 

wenn man erlebt, wie sich das Leben von 
einem Moment auf den anderen ändern 
kann, so wie es jeder von uns erfahren 
hat. Diese Jungs haben die Stärke, für ihre 

Leidenschaft 
einzustehen und 
ihrem Traum 
nachzugehen. Wenn 
man sieht, wie sie 
Fußball spielen, wird 
jedem klar, dass der 
Fußball dein Leben 
verändern kann.  
Auf dem Platz fliegen 
sie – sie sind keine 
Amputierten mehr, 
sondern scheinen 
Flügel zu haben.  
Als ich dieses  
Team ins Leben 
gerufen habe, hatte 

ich meine Zweifel, ob diese Jungs dabei 
bleiben würden, aber sie lieben den 
Fußball so sehr. Sie zeigen viel Herz  
und Engagement.“

BELARUS www.abff.by
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PROJEKT „STARTELF“ 

Im Juni startete der Belarussische 
Fußballverband (ABFF) mit 
Unterstützung aus dem UEFA-

HatTrick-Programm ein weiteres 
vielversprechendes Projekt: „Startelf“ 
umfasst den Bau von elf neuen 
Kunstrasenplätzen in verschiedenen 
Regionen des Landes – davon acht 
Groß- und drei Kleinspielfelder, die 
allesamt über das FIFA-Quality-Pro-
Kunstrasenzertifikat verfügen. 

ALEXANDR ALEINIK

Neue Großspielfelder wurden bereits 
in Hrodna (FK Njoman), Kalinkawitschy 
(Juniorenfußballschule Nr. 2), Swetla-
horsk (Stadion Bumazhnik), Homel 
(Lokomotiv-Stadion), Retschyza 
(Zentralstadion) und Minsk (RGUOR-
Stadion) errichtet und werden von 
Teams der zweiten und dritten 
belarussischen Liga sowie von 
Reserve- und Nationalmannschaften 
genutzt. 

Die zwei weiteren Großspielfelder in 
Orscha und Borissow (beide Junioren-
fußballschulen Nr. 2) sowie zwei der 
Kleinspielfelder in Salihorsk und Hrodna 
sollen bis Ende dieses Jahres eröffnet 
werden. 

Das Projekt wurde durch die Unterstüt-
zung der städtischen Behörden ermöglicht, 
welche die Kosten für die Vorbereitung der 
Flächen und die Aufbesserung des 
angrenzenden Landes getragen haben.

Im Rahmen der Bemühungen der  
ABFF um die Weiterentwicklung der 
Fußballinfrastruktur in Belarus ist dieses 
Vorhaben von großer Bedeutung. Die 
Verbandsspitze hat wiederholt verlauten 
lassen, dass die Weiterentwicklung und 
Verbesserung der materiellen und 
technischen Grundlagen eine der 
wesentlichen Komponenten zur Förderung 
des belarussischen Fußballs sei.
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ENGLAND www.thefa.com

EIN FESTAKT DER BESONDEREN ART
ANDY WALKER

Anlässlich eines Festakts wurde die 
englische Auswahl bei der UEFA 
EURO 2020 im Fußballzentrum  

St. George’s Park im Juni für ihren einzig-
artigen Platz, den sie in der Geschichte der 
Nationalmannschaft einnimmt, gewürdigt. 

Die 26 Fußballer waren die ersten 
Nationalspieler, denen als Andenken an  
ihr Engagement bei den Three Lions eine 
eigene Schirmmütze überreicht wurde. 

Im Zuge des 1 000. Länderspiels Englands 
im November 2019 hatte der Englische 
Fußballverband (FA) eine neue Tradition 
eingeführt: Jedem Spieler wird in chronologi-
scher Reihenfolge eine Nummer zugeordnet.

Angefangen bei Robert Barker, dem 
Torhüter im ersten englischen Länderspiel  
im Jahr 1872, erhielt jeder bisherige 
Nationalspieler eine eigene Zahl, die fortan 
bei internationalen Spielen im Innenkragen 
des Trikots verewigt wird. 

jeweiligen, auf den Schirm gestickten 
Spielernummer. 

Als Startschuss für diese Initiative 
brachte Cheftrainer Gareth Southgate 
im Vorfeld der EM-Endrunde seinen 
Kader zum Trainingsbeginn im Mann-
schaftsquartier St. George’s Park 
zusammen, um jedem Spieler seine 
Schirmmütze zu übergeben. 

Ob Jordan Henderson (Nr. 1 170), 
der aktuell dienstälteste Nationalspie-
ler, oder Neuzugang Sam Johnstone 
(Nr. 1 262) – allen wurde vor Augen 
geführt, welche Rolle sie gemeinsam  
in der Mannschaftsgeschichte spielen. 

Als ehemalige Nationalspieler 
erhielten auch Gareth Southgate  
(Nr. 1 071) und Assistenztrainer  
Chris Powell (Nr. 1 103) im Rahmen  
der Veranstaltung ihre persönlichen 
Schirmmützen.
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Ab September 2021 erhalten alle 
Akteure, die ihren Einstand in der 
A-Mannschaft geben, eine speziell  
aus Samt angefertigte Mütze mit ihrer 

„JIMMY UNTERWEGS“:  
DAS NEUE DFB-TALKFORMAT
THOMAS HACKBARTH

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) 
beschreitet für den Austausch mit 
den 25 000 Amateurvereinen in 

Deutschland neue Wege. Besser gesagt, 
der DFB fährt auf neuen Wegen. „Jimmy 
Unterwegs“ ist ein neues Talkformat auf 
DFB-TV, in dessen Rahmen Ideen im 
Hinblick auf Ehrenamt, Fairplay oder 
Umweltschutz geteilt werden. Jimmy 
Hartwig, inzwischen 66 Jahre alt und in 
seiner Zeit beim HSV dreimal deutscher 
Meister, reist durch Fußball-Deutschland 
und macht sich an der Basis schlau zu den 
wichtigsten Themen des Fußballs. Also 
genau dort, wo es zählt. Berichtet wird 
lebendig, frisch und anschaulich − über 
Fairplay, Motivation fürs Ehrenamt, 
Anfeindungen gegen Schiedsrichter, 
Prävention sexueller Gewalt, Umweltschutz 
und vieles mehr. Im Mittelpunkt stehen 
kleine Vereine, die Großes leisten:  

DEUTSCHLAND www.dfb.de

die Leuchttürme und Ideengeber bei den 
Zukunftsthemen des Fußballs. Die ersten 

beiden Folgen liefen im August auf  
www.fussball.de und www.dfb.de.

Chris Powell und 

Gareth Southgate.
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SPORT-HIDSCHABS FÜR  
INTERESSIERTE SPIELERINNEN
HINNI HIRVONEN

Der Sport nimmt eine wichtige 
Rolle in der Gesellschaft ein, wenn 
es um Gleichberechtigung und 

den Kampf gegen Diskriminierung geht. 
Aus diesem Grund spendet die Spitzenliga 
des finnischen Frauenfußballs jeder 
interessierten Spielerin im Land einen 
Sport-Hidschab aus dem Sortiment  
Nike Pro.

Dabei geht es nicht nur darum, alle 
Spielerinnen mit funktionaler Sportkleidung 
auszustatten; Ziel der Aktion ist es auch, 
Gleichstellung im Sport zu ermöglichen.

„Finnland ist ein Land, das für Chancen-
gleichheit bekannt ist. Wir wissen aber, dass 
es noch viel zu tun gibt, da Finnland eine 
immer vielfältigere Gesellschaft wird. Indem 
wir Hidschabs spenden, möchten wir unser 

FINNLAND www.palloliitto.fi

Engagement zeigen, den Fußball für alle 
zugänglich zu machen“, erklärte Heidi 
Pihlaja, Leiterin Frauenfußballentwicklung 
beim Finnischen Fußballverband (SPL). 

Der Verband fördert Gleichberechtigung 
in dem Sinne, dass jeder Mensch unabhän-
gig von seinem Glauben, seiner Hautfarbe 
oder anderen Merkmalen seiner Identität 
akzeptiert wird. Im letzten Jahr stellte der 
SPL bestehende Haltungen offen in Frage, 
als er das Wort „Frau“ aus dem Namen der 
höchsten Spielklasse der Frauen entfernte, 
die seitdem in Kansallinen Liiga (National-
liga) umbenannt wurde. Dieser Schritt löste 
weltweit Diskussionen aus. 2019 gab der 
Verband bekannt, dass seine National-
spielerinnen und -spieler fortan den 
gleichen Lohn erhalten würden.

SP
P

„Viele betrachten den Sport bei gesell-
schaftlichen Fragen als neutral.  
Wir sind jedoch der Auffassung, dass  
es in unserer Macht steht, Positives zu 
bewirken, indem wir uns proaktiv an 
Diskussionen beteiligen, um bestehende 
Einstellungen zu verändern“, erklärte 
Verbandspräsident Ari Lahti.

FRAUENFUSSBALLSTRATEGIE  
„JETZT IST EURE ZEIT“
TATA BURDULI

Unter dem Motto „Jetzt ist eure 
Zeit“ hat der Georgische 
Fußballverband (SPP) in Zusam-

menarbeit mit UEFA-Experten eine 
Vierjahresstrategie zur Entwicklung des 
Frauenfußballs erarbeitet.

„Die Förderung des Frauenfußballs ist 
eine der Hauptprioritäten der SPP. Seit 
2016 arbeiten wir an diesem Ziel. Wir 
haben eine nationale Meisterschaft ins 
Leben gerufen und Projekte umgesetzt, 
um den Mädchenfußball im ganzen Land 
weiterzuentwickeln. Dank unserer 
gezielten Aktivitäten und Projekte haben 
wir nun mehr als 1 600 Spielerinnen. Im 
Jahr 2016 lag diese Zahl noch bei 120. 
Doch dies ist erst der Anfang. Vor uns  
liegt noch ein langer Weg, wenn wir das 
Potenzial des Frauenfußballs in Georgien 
voll ausschöpfen möchten. Die Ausarbei-
tung einer Strategie ist eine historische 
Entwicklung für den hiesigen Frauenfuß-

GEORGIEN www.gff.ge 

G
FF

ball, und damit sind wir auf dem Weg, 
unsere eigenen Ziele zu erreichen“, erklärte 
SPP-Präsident Lewan Kobiaschwili. 

„Das Kernziel unserer 
Strategie besteht darin, 
eine solide Struktur zur 
Unterstützung unserer 
Interessengruppen und 
Klubs zu schaffen, damit 
wir unsere Coaches, 
Unparteiischen und 
Ehrenamtlichen fördern 
und weiterentwickeln 
können. Um langfristig 
erfolgreich zu sein, 
müssen wir mit unseren 
Partnern zusammen-
arbeiten, damit der 
Frauenfußball als positiv 
und inspirierend 
wahrgenommen wird. 
Gleichzeitig müssen wir 

ein sicheres, nachhaltiges und angenehmes 
Umfeld für alle Mädchen und Frauen 
schaffen, die Fußball spielen möchten.“
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Der Fußballverband von Gibraltar 
(GFA) freut sich, eine neue Initiative 
zur Nachwuchsförderung bekannt-

zugeben. Fortan werden alle Nachwuchs-
spielerinnen und -spieler in der U5- und 
U6-Kategorie bei der nationalen Fußball-
akademie anstatt beim jeweiligen Mitglieds-
verein des Verbands registriert.

Die GFA und ihre Mitgliedsvereine sind 
davon überzeugt, dass jedes Kind das Recht 
haben sollte, ohne Druck Fußball zu spielen, 
und die Gelegenheit bekommen sollte, sein 
fußballerisches Potenzial auszuschöpfen. 
Dies wurde nun mit der Eröffnung der natio-
nalen Fußballakademie in die Tat umgesetzt, 
wo der Nachwuchs in einem unterhaltsa-
men, sicheren und inklusiven Umfeld die 
Grundlagen des Fußballs erlernen kann.

Die technische Abteilung der GFA 
zeichnet für ein solides und umfassendes 
Rekrutierungsverfahren verantwortlich, 
damit alle neuen Coaches der Akademie 
Schulungen zu grundlegender Erster Hilfe 
und zum Kinderschutz erhalten sowie alle 
erforderlichen Prüfverfahren der zuständi-
gen lokalen Behörden über ihre Standard-
Trainerlizenzen und -qualifikationen hinaus 
bestanden haben. 

NATIONALE FUSSBALLAKADEMIE ERÖFFNET

Die Akademie ist ganzjährig 
geöffnet und an das Schuljahr 
angepasst. Sie steht allen 
Kindern offen, die mit der  
Vor- bzw. Grundschule 
begonnen haben. Die ersten 
Trainingseinheiten sind für die 
letzte Septemberwoche geplant.

Die Akademie wurde als  
Teil des Engagements der  
GFA für junge Menschen und  
im Rahmen ihres Konzepts, 
Fußball als unterhaltsames und 
pädagogisches Erlebnis für 
Kinder anzubieten, geschaffen. 
Sie ist das Produkt einer 
langjährigen Zusammenarbeit 
zwischen dem Verband, den 
Fußballvereinen und anderen Interessenträ-
gern im Fußball in Gibraltar.

GFA-Generalsekretär Ivan Robba sagte: 
„Die Schaffung der Akademie ist ein 
enormer Fortschritt für den Nachwuchs-
fußball in Gibraltar. Mit ihr verschiebt sich 
der Fokus auf Lernen und Freude – 
etwas, an dem alle Beteiligten im Fußball 
in Gibraltar seit Jahren arbeiten. Ich freue 
mich ganz besonders, dass die Akademie 

STEVEN GONZALEZ

GIBRALTAR www.gibraltarfa.com

das Ergebnis der engen Zusammenarbeit 
mit unseren Klubs im letzten Jahr ist.  
Sie sind es, die seit jeher entscheidend  
für den Nachwuchsfußball sind. Es zeigt, 
dass alle an einem Strang ziehen, um 
sicherzustellen, dass unsere Kinder  
und die Kinder unserer Kinder in  
einem sicheren, angenehmen Umfeld 
weiter lernen und Freude am Fußball 
haben können.“

G
FA
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FUSSBALL AUS DER PERSPEKTIVE VON KINDERN
MICHAEL ZOLOTAS

Dank einer Zusammenarbeit mit 
Eltern und Lehrkräften konnte das 
Stadion, in dem das griechische 

Pokalfinale stattfand, mit einzigartigen 
Kinderzeichnungen dekoriert werden.

Pandemiebedingt ist die Öffentlichkeit 
für Aktivitäten wie den Fußball nur  

GRIECHENLAND www.epo.gr

bedingt zugelassen. Jedoch ergriff der 
Griechische Fußballverband (EPO) die 
Initiative, damit im Olympiastadion 
Zeichnungen von Kindern ausgestellt 
werden können, die deren Auffassung  
von Sport zeigen, unter anderem mit Blick 
auf dessen Fähigkeit, alle Menschen zu 
erreichen, und den Gedanken, dass die 
Fußballmannschaft eine Familie ist.

Der EPO versuchte, einen Einblick zu 
geben, wie Kinder Fußball sehen und 
insbesondere, wie sie ihn wahrnehmen; 
auch wollte der Verband dazu anregen,  
aus der Perspektive von Kindern zu lernen.

EPO-Präsident Theodoros Zagorakis 
erklärte: „Die Botschaft an die Gesellschaft 

ist klar und begeisternd, wie auch die 
Augen eines Kindes, das vor einem 
brandneuen Ball steht. Im Zuge dieser 
Aktion haben wir die Grundwerte des 
Fußballs aufgezeigt und daran erinnert, dass 
dieser immer in erster Linie ein Spiel bleiben 
wird – ein Spiel, das unterhält und 
Lehrreiches vermittelt, von dem alle und 
nicht nur einige wenige profitieren.“

Die Initiative gehört zum EPO-Breiten-
fußballprogramm, dessen Aktivitäten  
in den Bereichen Bildung, Gesellschaft  
und Weiterentwicklung die höchste 
Anerkennungsstufe (Gold) im Rahmen  
der UEFA-Breitenfußball-Charta erhalten 
haben.
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ISLAND www.ksi.is

REFEREES GEBEN INTERVIEWS 
NACH DEM SPIEL
ÓMAR SMÁRASON

Wie wäre es, wenn Schieds-
richter nach dem Spiel 

Interviews geben würden? Im europäischen 
Fußball ist diese Idee nicht gänzlich neu; in 
verschiedenen Ländern wird sie in diversen 
Formaten bereits umgesetzt. In Island stellt 
dieses Konzept jedoch eine Neuerung dar. 
Es wurde im Laufe des letzten Jahrzehnts 
mehrfach vom Isländischen Fußballverband 
(KSÍ) in Erwägung gezogen und nun auch 
eingeführt. Dies ist ein ehrgeiziger Schritt 
für den isländischen Fußball, der sowohl 
vom Verband als auch von den Unparteii-
schen selbst unterstützt wird. Eine Gruppe 

von Spitzenschiedsrichtern nahm an einer 
Schulung der KSÍ-Kommunikationsabteilung 
zum Umgang mit Medien teil, an der auch 
isländische Fernsehrechteinhaber beteiligt 
waren, mit denen der Verband im engen 
Austausch steht.

Im Rahmen von Spielen in der 
höchsten isländischen Spielklasse der 
Männer können Referees nun erwarten, 
dass der lokale Sender sie um ein 
Interview nach dem Spiel bittet, wodurch 
sich die Möglichkeit eröffnet, wichtige 
Entscheidungen in der Partie zu erklären 
und einen Einblick in die anspruchsvolle 

Rolle eines Fußballschiedsrichters zu 
geben. Erste Interviews wurden bereits 
durchgeführt und fanden entsprechend 
Anklang. Insgesamt gab es viele positive 
Rückmeldungen seitens der isländischen 
Medien und Fans, weshalb zu hoffen ist, 
dass das Projekt auf absehbare Zeit 
fortgeführt wird.  

K
SI

ISRAEL www.football.org.il

DIE GESCHICHTE VON 
SAPIR BERMAN
EITAN DOTAN

Bei einer Medienkonferenz des 
Israelischen Fußballverbands (IFA) 
am 27. April hat sich ein histori-

scher Moment zugetragen: Im Beisein  
von Ronit Tirosh und Yariv Tepper, dem 
Vorsitzenden bzw. dem Geschäftsführer 
des nationalen Schiedsrichterverbands, 
outete sich Referee Sapir Berman als 
transsexuell. Seitdem pfeift Berman 
israelische Erstligaspiele als Frau.

Berman äußerte sich im Rahmen der 
Medienkonferenz: „Ich bin Sapir. Ich bin  
26 Jahre alt. Ich habe mich immer als Frau 
gesehen und als ich jünger war, hatte ich 
keinen Namen dafür, aber ich habe mich 
immer zu meiner femininen Seite 
hingezogen gefühlt, so als ob ein gewisser 
Neid mitspielte. Und ich habe damit 
gelebt, gleichzeitig hatte ich einen sehr 
maskulinen Charakter – als Mann war ich 
als Schiedsrichter, in meiner Ausbildung 
und bei Mädchen erfolgreich. Meine 
Familie sah einen Mann, aber wenn ich 
allein war, sah ich eine Frau.

Ich habe diese Welten voneinander 
getrennt, da mir klar wurde, dass mich 

reagieren und ob sie es akzeptieren 
würden. Aber letztendlich habe ich 
entschieden, dass ich mich nicht mehr 
verstecken kann.

All dies ändert nichts an meinen 
Kompetenzen als Referee – diese sind 
davon unberührt.“

Yariv Tepper, Geschäfsführer des 
israelischen Schiedsrichterverbands, 
erklärte: „Geschlechteridentität ist für uns 
unbedeutend; für uns zählen die Fähigkei-
ten und Leistungen auf dem Platz. Wir 
berufen uns nur auf professionelle 
Kriterien, Fitnesstests, Bewertungen und 
das tägliche Verhalten. Sapir ist ein 
wunderbarer Mensch und hat immer 
regelkonform gehandelt. Wir freuen uns 
sehr, dass sie für uns tätig ist. Wir haben 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter,  
die lesbisch bzw. schwul sind. Wir können 
nichts Falsches darin erkennen.“

IF
A

die Gesellschaft nicht akzeptieren 
würde – und ich habe mein Leben 
weiter so gelebt, ganze 26 Jahre. Doch 
jetzt habe ich mich entschieden, mich 
zu outen und zu zeigen, wer ich bin. 
Das musste ich in erster Linie für mich, 
für meine Seele tun, aber auch für 
meine Verwandten, die mich nicht 
leiden sehen sollten, denn in letzter 
Zeit, bevor ich diesen Schritt gegangen 
bin, war ich nicht mehr ich selbst.

Doch hier bin ich und von mir 
überzeugt. Ich weiß, dass ich den 
richtigen Weg gehe. Ich weiß, dass ich 
mir breiter Unterstützung sicher sein 
kann, sowohl im Verband als auch in 
meiner Familie und in meinem Freundes-
kreis. Ich hoffe, dass sich die Gesellschaft 
zum Besseren entwickelt und inklusiver 
für alle Gruppen und Geschlechter wird. 
Wir stehen hier für den Wandel.

Die Reaktionen waren sehr mitfühlend 
und sehr wohlwollend. Ich befinde mich 
in einer sehr maskulinen Welt und ich 
habe mein Coming-out aufgeschoben. 
Ich wusste nicht, wie Menschen 
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In diesem Jahr feiert der Lettische 
Fußballverband (LFF) sein 
100-jähriges Bestehen. Viele 

fußballbezogene Aktivitäten wurden 
durchgeführt, um dieses Jubiläum zu 
begehen. Ein besonderer Höhepunkt war 
jedoch das „Spiel der Legenden“ am  

„SPIEL DER LEGENDEN“ 
ZUM 100-JAHR-JUBILÄUM

21. August im Rigaer Skonto-Stadion,  
eine Partie zwischen internationalen 
Fußballgrößen und ehemaligen Spielern  
der lettischen Nationalmannschaft.

Die lettische Auswahl wurde auf 
Grundlage des Kaders bei der UEFA EURO 
2004 in Portugal gebildet – die Teilnahme 

TOMS ĀRMANIS

LETTLAND www.lff.lv
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an einer EM-Endrunde bleibt der größte 
Erfolg in der Geschichte des lettischen 
Fußballs – und traf auf bekannte Spieler 
aus 13 verschiedenen Ländern. So trafen 
Māris Verpakovskis, Igors Stepanovs und 
Andrejs Rubins unter anderem auf Luís 
Figo, Florent Malouda und Giorgos 
Karagounis.

Zu Beginn des Spiels richteten Vertreter 
der UEFA, der FIFA und der lokalen 
Behörden einige Worte an die versammel-
ten Spieler und Zuschauer. Einige Besucher 
durften ihre fußballerischen Fähigkeiten 
sogar in einem Elfmeterschießen mit den 
Spielern demonstrieren. Der krönende 
Abschluss des Abends war ein spektakulä-
res Feuerwerk.

Das Spiel selbst endete mit einem 
6:1-Sieg für die internationale Auswahl.  
Die Tore wurden von Tomas Danilevičius 
(Litauen), Nunu Gomes (Portugal), Ruslan 
Rotan (Ukraine) und Andrejs Rubins erzielt.

Am Vormittag vor dem „Spiel der 
Legenden“ fand ein separates Turnier für 
junge Talente statt, in dessen Rahmen  
diese die Möglichkeit hatten, Fotos mit  
den Spielerlegenden aufzunehmen. Ferner 
standen die namhaften Spieler dem 
Nachwuchs im Zuge einer Fragerunde  
Rede und Antwort.

WECHSEL AN DER VERBANDSSPITZE:  
MARIJAN KUSTIĆ FOLGT AUF DAVOR ŠUKER  
NIKA BAHTIJAREVIĆ 

Anlässlich der Generalversammlung 
des Kroatischen Fußballverbands 
(HNS) Ende Juli wurde Marijan 

Kustić einstimmig zum neuen Präsidenten 
des Verbands gewählt und Tomislav Svetina 
zum neuen Geschäftsführer ernannt.  

Zuvor war Kustić bereits Mitglied des 
HNS-Exekutivkomitees, bevor er 2018 
Direktor für Infrastruktur und Wettbe-
werbe wurde. Anfang 2019 wurde der 
46-Jährige zum Geschäftsführer des 
Verbands ernannt und er folgt nun auf 
Davor Šuker im Präsidentenamt.  

„Dies ist ein besonderer, emotionaler 
Moment für mich, denn es ist das erste 
Mal in unserer Geschichte, dass ein 
Kandidat die uneingeschränkte Unterstüt-

KROATIEN www.hns-cff.hr
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zung aller Regionalverbände erhalten hat. 
Seit acht Jahren bin ich Mitglied des Kroati-
schen Fußballverbands und in all diesen 
Jahren habe ich unermüdlich an der 

Entwicklung des kroatischen Fußballs 
mitgearbeitet. Ich möchte mich bei Davor 
Šuker für seine Arbeit bedanken – er hat 
mich damals zum Geschäftsführer ernannt 
und wir haben hervorragend zusammen-
gearbeitet. Ich bin überzeugt, dass der 
HNS unter der neuen Führung weitere 
Fortschritte erzielen wird“, so Kustić bei 
seiner Wahl. 

Eine weitere Personalie ist der 
ehemalige kroatische Nationalspieler 
Stipe Pletikosa, dem als neuer technischer 
Leiter der A- und U21-Nationalmann-
schaften der Männer eine wichtige 
Aufgabe zuteil wird, zumal ein für die 
kroatischen Fans packender Herbst mit 
zahlreichen Spielen ansteht.
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Der Frauenfußball hat in den letzten 
Jahren weltweit ein unglaubliches 
Wachstum erlebt. Auch in Liechten-

stein haben ganz besonders die Vereine  
mit der guten Arbeit ihrer Trainerinnen  
und Trainer sowie Funktionärinnen und 
Funktionäre zu einer positiven Entwicklung 
beigetragen. So konnten sowohl die Anzahl 
aktiver Spielerinnen als auch das Leistungs-
niveau kontinuierlich gesteigert werden. 
Dies hat wesentlich dazu beigetragen, dass 
der LFV seit 2015 Nachwuchsnationalteams 
aufbauen konnte und mittlerweile auch 
über ein Frauennationalteam verfügt.

In der neu erarbeiteten Gesamtstrategie 
„Gemeinsam.2026“ für den Liechtensteiner 
Fußball wird deutlich, dass der Frauenfußball 
den Stellenwert erhält, um den nächsten 
Schritt in seiner Entwicklung zu machen.  
So ist ihm nicht nur eine der fünf Prioritäten 

„FRAUEN AM BALL 2026“

gewidmet, sondern es gibt unter dem Titel 
„Frauen am Ball 2026“ zum ersten Mal  
eine eigenständige Strategie für den 
Mädchen- und Frauenfußball. Sie wurde  
im Rahmen von Visionsgesprächen und 
Workshops in Zusammenarbeit zwischen 
dem LFV und den Vereinen entwickelt und 
vereint alle bereits bestehenden Projekte 
sowie neue Ideen. Mit „Frauen am Ball 
2026“ wird der Frauenfußball in den 
Vereinen und auf Verbandsebene entschei-
dend vorangebracht.

Die Liechtensteiner Strategie für den 
Mädchen- und Frauenfußball besteht aus 
vier Prioritäten. Mit ihnen soll die Verbesse-
rung der Wahrnehmung, die Erhöhung  
der Teilnehmerzahlen, die Entwicklung  
der Vereine und ein stärkerer Fokus auf 
verschiedene Bereiche des Leistungsfußballs 
erreicht werden.

ANTON BANZER

LIECHTENSTEIN www.lfv.li

Im Geiste von „Gemeinsam.2026“ freut sich 
der LFV auf die intensivierte Zusammen-
arbeit mit Vereinen und Interessengruppen, 
um den Frauenfußball in der nächsten 
Strategieperiode weiterzuentwickeln. Der 
LFV wird mit gutem Beispiel vorangehen, 
wobei für eine erfolgreiche Umsetzung  
alle Partner von immenser Wichtigkeit sind. 
„Frauen am Ball 2026“ ist ein ehrgeiziger 
Plan, der zur Zusammenarbeit und zum 
Handeln anregt, damit das Verständnis  
für den Frauenfußballs in Liechtenstein 
schrittweise verändert werden kann.

LF
V

MALTA www.mfa.com.mt

GOOD GOVERNANCE ENTSCHEIDEND 
BEI VERBANDSREFORMEN
KEVIN AZZOPARDI

Bei einer außerordentlichen 
Generalversammlung des 
Maltesischen Fußballverbands 

(MFA) wurden wegweisende Beschlüsse 
gefasst, nachdem der Verband im Laufe des 
letzten Jahres weitreichende Konsultationen 
durchgeführt hatte, die zur Genehmigung 
wichtiger Änderungen an den Verbands-
statuten geführt haben.

Im Einklang mit der Anfang des Jahres auf 
den Weg gebrachten Verbandsstrategie 
konzentrieren sich die Statutenänderungen 
auf Good Governance basierend auf soliden 
Verfahren im Hinblick auf Ethik und 
Integrität, auf aktualisierten Entscheidungs-
findungsstrukturen, neuen Streitschlich-
tungsverfahren und Gewaltentrennung. 

Die Statutenänderungen sind Teil 
anhaltender und bereichsübergreifender 
Reformen, von denen wichtige Aspekte wie 
Klublizenzierung und Umstrukturierungen 
betroffen sind.

Im Zuge der Statutenänderungen wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 
• Die MFA führt eine Amtszeitbeschrän-

kung für Präsidenten und Vizepräsidenten 
von maximal drei Amtszeiten (je vier 
Jahre) ein.

• Mit der Einführung eines Ethikkodex und 
eines Verfahrens bei Ethikverstößen 
gewählter Amtsträger, die zudem eine 
Wählbarkeits- und Due-Diligence-Prüfung 
unterlaufen müssen, möchte der Verband 
die Grundsätze von Rechenschaftspflicht 
und Transparenz verankern.

• Der Verband traf zudem eine historische 
Entscheidung und schaffte das Büro, den 
Rat und das Exekutivkomitee ab; diese 
Gremien werden durch einen Vorstand 
bestehend aus 24 gewählten Mitgliedern 
ersetzt, um eine gerechtere Interessenver-
tretung zu ermöglichen. Die offiziellen 
Vertretungsgremien für Coaches, 
Spielerinnen und Spieler, Frauenfußball, 

den Fußball in Gozo, Futsal, Beach 
Soccer und Juniorenfußball sind fester 
Bestandteil des neu berufenen 
Vorstands.

• Statt einer Jahreshauptversammlung 
werden zukünftig drei Generalversamm-
lungen pro Jahr durchgeführt, die sich 
mit jeweils unterschiedlichen Fragen 
befassen. Ferner werden Fälle höherer 
Gewalt der Generalversammlung zur 
Entscheidungsfindung vorgelegt; 
Einspruch kann vor dem Schiedsgericht 
des Sports (TAS) eingelegt werden.

• Der maltesischen Fanvereinigung 
SouthEnd Core wird in Anerkennung 
ihres wesentlichen Beitrags zum Fußball 
im Land bei allen Generalversammlun-
gen ein Beobachterstatus eingeräumt.

Außerdem bekräftigt die MFA ihr 
Engagement, Frauen in allen Strukturen 
verstärkt zu beteiligen, darunter auch  
auf Führungsebene.
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MOLDAWIEN www.fmf.md

MOLDAWIEN GEWINNT DIVISION B DER  
EURO BEACH SOCCER LEAGUE
ION BUGA

Moldawien hat erstmals die 
Division B der Euro Beach Soccer 
League gewonnen. Im Finale des 

Turniers der Division B in der wunderbaren 
Arena im La Izvor Park in Chișinău besiegte 
die moldawische Nationalmannschaft 
Estland mit 4:1. 

Mit diesem bemerkenswerten Ergebnis  
hat sich Moldawien für das Aufstiegsturnier 
der Division B im September in Portugal 
qualifiziert, bei dem die besten acht 
Nationen der Division B um den Wechsel  
in die Division A kämpfen. 

Moldawien hatte alle vier Partien in 
Chișinău gewonnen und dabei insgesamt  
18 Treffer erzielt. Die besten Torschützen 
waren mit jeweils fünf Treffern Andrei 
Negara und Grigore Cojocari. Negara wurde 
zudem als Spieler des Turniers ausgezeichnet 
und Ruslan Istrati als bester Torhüter geehrt. 

Im Laufe des fünftägigen Turniers fanden in 
der neuen Beach-Soccer-Arena in Chișinău 
26 Spiele statt, bei denen insgesamt 151 Tref-
fer erzielt wurden. An dem Turnier hatten elf 

Mannschaften teilgenommen: Bulgarien, 
Estland, Griechenland, Kasachstan, Litauen, 
Moldawien, Norwegen, Rumänien, 
Schweden, Slowakei und Tschechien. 

FM
F
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A

NORDIRLAND www.irishfa.com

NEUER VERBANDSPRÄSIDENT VERSPRICHT 
VERBESSERUNGEN AUF ALLEN EBENEN
NIGEL TILSON

Conrad Kirkwood, der neue 
Präsident des Nordirischen 
Fußballverbands (IFA), hat verspro-

chen, den Fußball in Nordirland auf allen 
Stufen weiterzuentwickeln. Kirkwood, der 
sein Amt vom FIFA-Vizepräsidenten David 
Martin übernimmt, erklärte, er fühle sich 
geehrt, dass er für eine fünfjährige Amtszeit 
zum IFA-Präsidenten gewählt wurde.

„Der Verband verfügt über engagierte 
und erfahrene Mitarbeitende, welche die 
ehrenamtliche, auf allen Ebenen des 
Fußballs geleistete Arbeit unterstützen,  
um den Sport für alle Beteiligten zu 
verbessern“, so Kirkwood. 

Der 53-Jährige erklärte außerdem, dass  
er sich darauf freue, den Verband bei der 
Umsetzung seiner neuen, kurz vor der 
Veröffentlichung stehenden Fünfjahresstra-
tegie für den Fußball zu unterstützen.

Der neue Präsident hatte bereits verschie-
dene Funktionen im Fußball inne und kann 
auf mehr als 27 Jahre Erfahrung in der 
Fußballadministration zurückblicken, 
darunter neun Jahre als Mitglied und fünf 
Jahre als Vizepräsident des IFA-Vorstands. 

Zuletzt war er als Vorsitzender der IFA 
Stadium Development Company Ltd. im 
Bereich der Stadionentwicklung tätig. 
Kirkwood gehört seit fünf Jahren der 
UEFA-Kommission für Fairplay und soziale 
Verantwortung an, wobei er sich insbeson-
dere für Fragen der psychischen Gesundheit 
und für Flüchtlingsprojekte interessiert.

Er betonte, dass es ihm ein zentrales 
Anliegen sei, die technische Entwicklung  
der nordirischen A- und Juniorennational-
mannschaften sowie des Breitenfußballsek-
tors weiter voranzutreiben. „In den 
kommenden Jahren werden wir an die  
gute Arbeit des Verbands anknüpfen und 
weiterhin den Fußball auf allen Stufen in 
ganz Nordirland fördern. Dabei werden  
wir mit Integrität vorgehen, indem wir  
die Regeln und Reglemente durchsetzen“, 
ergänzte Conrad Kirkwood.

Conrad Kirkwood.
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POLEN www.pzpn.pl

ZBIGNIEW BONIEK ZUM  
EHRENPRÄSIDENTEN ERNANNT 
PAWEŁ DRAŻBA

Anlässlich der Generalversamm-
lung des Polnischen Fußballver-
bands (PZPN) am 18. August in 

Warschau wurde Zbigniew Boniek zum 
Ehrenpräsidenten ernannt und somit für 
seine Verdienste in seinen beiden 
Amtszeiten als Verbandspräsident 
gewürdigt. 

Zbigniew Boniek ist seit 1999 für den 
Verband tätig und war von 1999 bis 
2002 Vizepräsident Marketing. Am  
26. Oktober 2012 fand seine Wahl  
zum Verbandspräsidenten statt, als er 
Grzegorz Lato in dieser Funktion folgte. 
2016 wurde er für eine zweite und letzte 
Amtszeit in seinem Amt bestätigt. Unter 

Boniek richtete Polen verschiedene 
internationale Veranstaltungen aus: die 
Endrunde 2017 der U21-Europameister-
schaft, die U20-Weltmeisterschaft 2019 
sowie zwei Endspiele der UEFA Europa 
League (2015 und 2021). 

Zbigniew Boniek ist zudem der 
zweite Pole, der in das UEFA-Exekutiv-
komitee gewählt wurde: Im April 2021 
wurde er als UEFA-Vizepräsident 
gewählt.

Bei der diesjährigen PZPN-Generalver-
sammlung wurde Cezary Kulesza, der 
zuvor als Vizepräsident für den Bereich 
Profifußball amtierte, zum neuen 
Präsidenten des Verbands gewählt.

PORTUGAL www.fpf.pt

AUSZEICHNUNG FÜR VERBANDSEIGENEN 
TV-SENDER
PRESSESTELLE

Canal 11, der TV-Sender des 
Portugiesischen Fußballverbands, 
wurde von der Nichtregierungs-

organisation Assistência Médica Interna-
cional (AMI, „Internationale Medizinische 
Unterstützung“) für seine couragierte 
Berichterstattung ausgezeichnet. Anlass 
war eine dreiteilige Dokumentarfilmreihe 
zu Rassismusfragen, die sich mit dem 
Engagement des Spielers Lilian Thuram 
gegen Diskriminierung sowie den 
Erfahrungen von farbigen Spielerinnen  
und Spielern sowie mit jenen von Sinti  
und Roma im Fußball befasste. 

Im Rahmen der jährlichen AMI-Aus-
zeichnungen werden qualitativ hochwer-
tige journalistische Beiträge in Print- und 
Online-Medien, im Fernsehen und Radio 
sowie Fotoreportagen gewürdigt, die dazu 
beitragen, Gleichgültigkeit bei menschen-
unwürdigen, sich weltweit zutragenden 
Situationen – sei es aus persönlicher, 
gesellschaftlicher, wirtschaftlicher oder 
anderweitiger Sicht – zu durchbrechen.
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RUMÄNIEN  www.frf.ro

ERÖFFNUNG DER NATIONALEN FUSSBALLAKADEMIE
PAUL ZAHARIA

Entsprechend seiner Strategie,  
zu deren wichtigsten Bereichen  
Bildung gehört, hat der Rumänische 

Fußballverband (FRF) seine erste nationale 
Fußballakademie eröffnet und gleichzeitig 
die E-Learning-Plattform Academia by FRF 
auf den Weg gebracht. Der Verband 
beabsichtigt insbesondere, der größte 
Anbieter von Ausbildungsprogrammen im 
rumänischen Sport zu werden und für diesen 
ein neues Organisationsmodell einzuführen.

Bei der Eröffnung der Akademie erklärte 
Verbandspräsident Răzvan Burleanu: 
„Bildung ist eine tragende Säule – in den 
nächsten Jahren werden wir uns stark auf 
diesen Bereich konzentrieren und viele 
Investitionen tätigen. Mit der Eröffnung 
unserer nationalen Fußballakademie werden 
wir dazu beitragen, unsere Vision für die 
Zukunft der Sportbildung in Rumänien zu 
verwirklichen. Die Akademie wird eine 
wichtige Rolle bei der Weiterbildung der 
Akteure in den Fußballklubs einnehmen.“

Zwar konnten namhafte Persönlichkeiten  
aus der Welt des internationalen Fußballs der 
Eröffnung nicht beiwohnen, jedoch schickten 
einige Videobotschaften und lobten die 
Bemühungen der FRF, den Fußball durch 
Ausbildungsprojekte weiterzuentwickeln.

Ziel der FRF ist es, mit ihrer Akademie und 
E-Learning-Plattform Kurse für Sportlerinnen 
und Sportler und die mit diesen arbeitenden 
Spezialisten, aber auch für die Experten 
neben dem Spielfeld anzubieten, sei es im 
Sportmanagement, in der ehrenamtlichen 
Arbeit oder in anderen Bereichen.

Durch die Vermittlung von Fachkenntnis-
sen möchte die Akademie sich für die 
Professionalisierung von Fachleuten im 
Bereich des Sports engagieren. Auf diesem 
Weg versucht die Akademie zur ganzheit-
lichen Weiterentwicklung von Sportverbän-
den und zur nachhaltigen Entwicklung des 
Fußballs in Rumänien beizutragen.

Die Akademie verfügt über eine eigene 
Webseite (https://anf.frf.ro/) mit den nötigen 

Einzelheiten zu den verschiedenen Modulen, 
die allen offenstehen, die ihr Wissen vertiefen 
und ihre Fähigkeiten verbessern möchten. Die 
ersten Module für Sportlehrer und Fitnesstrai-
ner sind bereits abgeschlossen. Im Angebot 
befinden sich ferner Module für Ernährungs-
experten und Teammanager sowie UEFA-Brei-
tenfußballtrainer-C-Lizenzkurse.

Außerdem hat die FRF die Initiative ergriffen 
und die von der UEFA und Terre des hommes 
entwickelten Online-Kurse zum Thema 
Kinderschutz ins Rumänische übersetzt. Dazu 
gehören vier E-Learning-Kurse zum Schutz 
von Kindern im Fußball – ein Sensibilisierungs-
modul und je ein Modul für Trainer, Betreuer 
sowie Kinderschutz-Beauftragte. Diese Kurse 
wurden speziell für Personen im Fußball 
konzipiert, die direkt oder indirekt mit Kindern 
arbeiten. Das Lernangebot wird allen 
Beteiligten im Fußball dabei helfen, ihre Rolle 
besser zu verstehen, wenn es darum geht, ein 
sicheres Umfeld für Kinder zu schaffen und 
mögliche Bedenken zu melden.

Der europäische Rekord für 
Länderspieleinsätze liegt nunmehr 
bei 221, nachdem Caroline Seger 

die Olympischen Spiele in Tokio – das 
zwölfte große Turnier in ihrer Laufbahn – 
mit einer Silbermedaille beendete.

SEGER SETZT NEUEN EUROPÄISCHEN 
LÄNDERSPIELREKORD

Caroline Seger bestritt ihr erstes 
Länderspiel im Jahr 2005. Sie brach den 
schwedischen und europäischen 
Länderspielrekord im Juni, als sie ihre 
ehemalige Teamkollegin (und aktuelle 
Sportdirektorin beim FC Rosengård) 

Therese Sjögran, die 
214 Länderspiele 
absolviert hat, 
überholte. Die 
torgefährliche Deutsche 
Birgit Prinz blickt 
ebenfalls auf 214 
Einsätze zurück und  
hat zusammen mit drei 
weiteren europäischen 
Spielerinnen die Marke 
von 200 Länderspielen 
geknackt.

ANDREAS NILSSON

SCHWEDEN www.svenskfotboll.se

Zur Würdigung dieser besonderen 
Leistung produzierte der Schwedische 
Fußballverband ein Video für Seger, in 
dem ehemalige sowie aktuelle Spielerin-
nen und Kontrahentinnen – darunter 
Marta, Megan Rapinoe, Christine Sinclair 
und Ada Hegerberg – zu Wort kamen, 
um der 36-Jährigen zu ihrer bisherigen 
Karriere zu gratulieren. Das vollständige 
Video kann unter https://youtu.be/LW_
HxAz_IeM abgerufen werden.

Caroline Seger hat den Frauenfußball 
maßgeblich beeinflusst. Mit Blick auf die 
Women’s EURO 2022 hoffen viele 
Menschen in Schweden, dass sie dem Rat 
der brasilianischen Legende Marta in 
dem produzierten Video folgen wird: 
„Und nun freuen wir uns auf die 
nächsten 100 Spiele!“
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„Sie sind keine Stars und wahr-
scheinlich habt ihr noch nie von 
ihnen gehört. Sie sind die 

wichtigsten ,Nebenakteure‘ in der Welt 
des Fußballs. Aber sie wollen keine 
Nebenrolle mehr spielen.“ So lautete die 
Botschaft des Serbischen Fußballverbands, 
der eine landesweite Kampagne mit dem 
erklärten Ziel gestartet hat, die Beliebtheit 
des Frauenfußballs zu steigern.

Mehr als 100 Fußballerinnen – darunter 
von Spartak Subotica, Roter Stern Belgrad 
und anderen Spitzenvereinen – spielten 
sich Bälle auf dem Slavija-Platz, dem 
größten Kreisverkehr in Belgrad, zu. Damit 
wollten die Spielerinnen zeigen, dass ein 
15-minütiger Stau besser ist als der 
Zusammenbruch des serbischen Frauen-
fußballs. Zudem sollte die Aktion symboli-
sieren, dass sich nicht alles im Fußball  

FUSSBALL IST FÜR ALLE –  
FUSSBALL IST FÜR MÄDCHEN

um physische Stärke dreht. Das Banner  
bei der Auftaktveranstaltung sprach eine 
noch deutlichere Sprache: „Fußball ist für 
alle – Fußball ist für Mädchen“. 

Applaus, Hupen und Jubel: Der von 
den Fußballerinnen verursachte Stau löste 
die verschiedensten Reaktionen bei den 
Fahrzeuginsassen aus.

„Ich bin wirklich froh, dass dem 
Frauenfußball eine solche Kampagne 
gewidmet wurde. Ich bin stolz auf den 
Serbischen Fußballverband, der sich 
zusammen mit den Sponsoren so aktiv  
für uns eingesetzt hat, und ich hoffe, dass 
die Kampagne Mädchen in Scharen dazu 
bewegen wird, Fußball zu spielen“, so 
Milica Kostić, serbische Nationalkeeperin.

Jelena Canković, ehemals beim  
FC Barcelona und nun beim FC Rosengård 
in Schweden unter Vertrag, ist ein 

NEBOJŠA PETROVIĆ

SERBIEN www.fss.rs

herausragendes Beispiel dafür, dass auch 
Frauen für ihr Land und in UEFA-Klubwett-
bewerben spielen können. 

Besonders unterstützende Worte fand 
Dragan „Piksi“ Stojković, der Cheftrainer 
des serbischen Männer-Nationalteams:

„Persönlich habe ich eine sehr positive 
Sicht auf den Frauenfußball. In den 
letzten 15 bis 20 Jahren hat sich dieser 
rasant entwickelt und erfreut sich bei 
Mädchen großer Beliebtheit. Wir stehen 
vollkommen hinter all diesen Mädchen. 
Spielt Fußball, genießt es und ihr werdet 
erleben, wie schön dieser Sport ist. Ihr 
habt unsere volle Unterstützung!“

SLOWAKEI www.futbalsfz.sk

MARTIN HASPRÚN IST NEUER 
TECHNISCHER DIREKTOR 
PETER ŠURIN

Štefan Tarkovič, der seit Januar 
2019 als technischer Direktor 
amtierte, übernahm im Februar 

erneut den Posten des Nationaltrainers. 
Seitdem hat der Slowakische Fußballver-
band (SFZ) einen neuen technischen 
Direktor eingesetzt. Tarkovič war im 
Herbst 2020 vorübergehend zum 
Nationaltrainer ernannt worden. Infolge 
der Qualifikation der Slowakei für die 
UEFA EURO 2020 wird er diese Funktion 
nun bis zum Ende der WM-Qualifikation 
2022 bekleiden. 

Martin Hasprún, sein Nachfolger als 
technischer Direktor, war bis Februar 
Nachwuchsleiter – ein Bereich, der 
auch weiterhin zu seinem Portfolio 
gehören wird. 

„Ich erachte dies als große Verant-
wortung. Mein Vater Viliam war 

jahrelang im Fußball aktiv und er setzte 
die Messlatte mit seiner Arbeit hoch 
an“, erklärte Hasprún, der auf eine 
solide Spielerkarriere im Elitejunioren-
fußball zurückblicken kann. Unter 
anderem vertrat er die Slowakei bei  
der U16-Europameisterschaft. 

Er ist ein hochqualifizierter Coach  
und hat bereits in seiner Zeit bei Inter 
Bratislava und der Vengloš-Fußballaka-
demie mit Juniorenspielern zusammen-
gearbeitet. Seit August 2007 ist er für 
den SFZ tätig. 

Während Štefan Tarkovič für die 
Nationalmannschaft verantwortlich  
ist, betreut Martin Hasprún den 
Breiten- und Juniorenfußball, die 
Frauenfußballentwicklung sowie die 
Trainerausbildung; ferner übernimmt  
er administrative Aufgaben. 

„Ich stehe gänzlich hinter der Strategie, 
die Tarkovič für die technische Abtei-
lung festgelegt hat. Gleiches gilt für all 
unsere Kolleginnen und Kollegen. Das 
bedeutet, dass wir die Weiterentwick-
lung des slowakischen Fußballs im 
Einklang mit den Kernprinzipien unserer 
Strategie vorantreiben werden. Wir 
können uns auf ein Team verlassen,  
das fantastische Arbeit leistet und den 
Fußball versteht.“ 

SF
Z
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WALES  www.faw.cymru

ENTWICKLUNG FUSSBALLBEZOGENER  
UNTERRICHTSMATERIALIEN
MELISSA PALMER

Im Vorfeld der walisischen Teilnahme 
an der EM-Endrunde haben der 
Walisische Fußballverband (FAW) 

und der FAW Trust zusammen mit zwei 
Grundschullehrern maßgeschneiderte, 
zweisprachige Unterrichtsmaterialien für  
7- bis 11-Jährige entwickelt. 

Die Materialien der FAW wurden für 
Lehrkräfte, Erziehungsberechtigte und 
Grundschülerinnen und -schüler in ganz 
Wales zusammengestellt und sind kostenlos 
über die digitale Lern- und Lehrplattform 
„Hwb“ der Landesregierung verfügbar. 

Darin enthalten sind lehrreiche Aufgaben 
und Aktivitäten, die Lehrkräfte und 
Erziehungsberechtigte nutzen und entspre-
chend anpassen können, damit diese den 
Bedürfnissen der Kinder entsprechen. 

Eine Reihe unterhaltsamer, spannender 
Lernaufgaben mit dem Ziel, 7- bis 11-Jäh-

rige in Wales zu motivieren und zu 
inspirieren, deckt verschiedene Themen 
des Lehrplans ab, darunter Lesen, 
Rechnen und digitale Kompetenz. 

Um die Unterrichtsmaterialien der FAW 
weiter zu bewerben und das junge 
Publikum zu gewinnen, hat der Verband 
auf seinen Social-Media-Kanälen 
mehrere unterhaltsame Videos mit 

Nationalspielern und -spielerinnen 
veröffentlicht, in denen die Akteure 
Fragen im Zusammenhang mit den 
Materialien beantworten, ihre Lieblings-
mahlzeiten nach einem Spiel und ihre 
besten Tanzbewegungen beschreiben. 
Außerdem berichten sie, welche Frage sie 
ihren Teamkollegen in einer Medienkonfe-
renz unbedingt stellen würden. 

FA
W

ERFOLGREICHE VAR-EINFÜHRUNG IN UNGARN
MÁRTON DINNYÉS 

Der Ungarische Fußballverband 
(MLSZ) hat 2019 mit der Einfüh-
rung der Video-Schiedsrichterassis-

tenten (VAR) begonnen. Nunmehr wurde 
bestätigt, dass alle Stadien in der höchsten 
ungarischen Liga technisch für den 
VAR-Einsatz ausgerüstet sind. Auch die für 
dieses Vorhaben ausgewählten Unparteii-
schen wurden dank der Unterstützung von 
UEFA und FIFA entsprechend geschult.

In den VAR-Transportern sitzen drei 
Experten: ein Video-Schiedsrichterassistent, 
dessen Assistent sowie ein Replay-Operator. 
Mit der Einführung des VAR geht einher, 
dass der Verband in der ersten Liga keine 
zusätzlichen Schiedsrichterassistenten mehr 
hinter den beiden Toren einsetzen wird.

Die Schulung der Referees bestand aus 
neun ineinandergreifenden Modulen, wobei 
anfänglich die theoretischen Grundlagen 
behandelt und zuletzt praktische Einheiten 
durchgeführt wurden. Mit dem erfolgrei-

UNGARN www.en.mlsz.hu
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chen Abschluss der nötigen Online-Tests  
hat der MLSZ alle Anforderungen der FIFA 
erfüllt, so dass der VAR ab dem ersten 
Spieltag in der höchsten ungarischen 
Spielklasse der Männer eingeführt werden 
kann. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil 
des Projekts ist es, mit den Fans zu 
kommunizieren und sie zu informieren.

„Ich bin überzeugt, dass das System den 
Schiedsrichtern bei den Erstligaspielen helfen 
wird“, erklärte Attila Hanacsek, Vizevorsit-
zender der MLSZ-Schiedsrichterkommission. 
„Zwar erfolgt die Einführung des Systems 
pandemiebedingt und aufgrund des 
unerwarteten Tods von Sándor Puhl 
[ehemaliger internationaler Schiedsrichter 
und bis zu seinem Tod Vizevorsitzender  
der MLSZ-Schiedsrichterkommission] später 
als geplant, jedoch haben der Ungarische 
Fußballverband und die Unparteiischen 
große Anstrengungen unternommen, um 
sicherzustellen, dass der VAR bei Erstligapar-
tien ab Saisonbeginn einsatzfähig ist.“

Der MLSZ geht davon aus, dass die 
Einführung des VAR und der virtuellen 
Abseitslinien zu genaueren Entscheidungen 
führen wird, was natürlich nicht heißt, dass 
umstrittene oder emotionsgeladene 
Entscheidungen sofort oder gänzlich aus 
dem Fußball verschwinden werden.
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OKTOBER 

5./6.10.2021
Women’s Champions League:  
Gruppenspiele (1. Spieltag)

6.-10.10.2021 in Italien
Nations League 2021: Endphase

7.-9.10.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
7. Spieltag

10.-12.10.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
8. Spieltag

13./14.10.2021
Women’s Champions League:  
Gruppenspiele (2. Spieltag)

19./20.10.2021
Champions League: Gruppenspiele  
(3. Spieltag)
Youth League – Champions-League-Weg: 
Gruppenspiele (3. Spieltag)

20.10.2021
Youth League – Meisterweg:  
1. Runde (Rückspiele)

20.-26.10.2021
Qualifikationsspiele zur Frauen-WM 2023 

21.10.2021
Europa League und Europa Conference 
League: Gruppenspiele (3. Spieltag)

26.-31.10.2021
Futsal Champions League: Hauptrunde

NOVEMBER

2./3.11.2021
Champions League: Gruppenspiele  
(4. Spieltag)
Youth League – Champions-League-Weg: 
Gruppenspiele (4. Spieltag)

3.11.2021 in Nyon
Futsal Champions League: Auslosung der 
Eliterunde

3.11.2021
Youth League – Meisterweg: 2. Runde 
(Hinspiele)

4.11.2021
Europa League und Europa Conference 
League: Gruppenspiele (4. Spieltag)

9./10.11.2021
Women’s Champions League:  
Gruppenspiele (3. Spieltag)

11.-13.11.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
9. Spieltag

14.-16.11.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
10. Spieltag

14.-17.11.2021
Futsal-Europameisterschaft: Playoffs

17./18.11.2021
Women’s Champions League:  
Gruppenspiele (4. Spieltag)

18.11.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
Auslosung der Playoffs

23./24.11.2021
Champions League: Gruppenspiele  
(5. Spieltag)
Youth League – Champions-League-Weg: 
Gruppenspiele (5. Spieltag)

24.11.2021
Youth League – Meisterweg: 2. Runde 
(Rückspiele)

24.-30.11.2021
Qualifikationsspiele zur Frauen-WM 2023

25.11.2021
Europa League und Europa Conference 
League: Gruppenspiele (5. Spieltag)

30.11.-5.12.2021
Futsal Champions League: Eliterunde
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DEZEMBER

5.12.2021
Nations League 2022/23: Auslosung der  
Gruppenspiele

7./8.12.2021
Champions League: Gruppenspiele  
(6. Spieltag)
Youth League – Champions-League-Weg: 
Gruppenspiele (6. Spieltag)

8./9.12.2021
Women’s Champions League: Gruppenspiele 
(5. Spieltag)

9.12.2021
Europa League und Europa Conference 
League: Gruppenspiele (6. Spieltag)

9.12.2021 in Nyon
U19-EM: Auslosung der Eliterunde 2021/22 
und der 2. Runde 2022/23

13.12.2021 in Nyon
Champions League: Auslosung der  
Achtelfinalbegegnungen
Europa League und Europa Conference 
League: Auslosung der K.-o.-Runden-Playoffs

14.12.2021 in Nyon
Youth League: Auslosung der Playoffs

15./16.12.2021
Women’s Champions League: Gruppenspiele 
(6. Spieltag)

20.12.2021 in Nyon
Women’s Champions League: Auslosung der 
Viertel- und Halbfinalbegegnungen

Zum Verbandspräsidenten gewählt: 
Robert Huygens (Belgien), Conrad 
Kirkwood (Nordirland), Cezary Kulesza 
(Polen), Marijan Kustić (Kroatien), 
Stephen Williams (Wales).

Als Verbandspräsident wiedergewählt: 
Rod Petrie (Schottland), Dejan Savićević 
(Montenegro)
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